
Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns.entschieden geg_en Teile.der Revision

des SaM und damit einhergehänd einem möglic6en Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
gA9000 rn'grosses Ausbäutungsgebiet {üler 100 Fussballfelderl} in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanüsehaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlictr genutztdr Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die djs Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) ArL16 zu erhalten'
o üerlust von BiÄdiversität Diä Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten.

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negatiüe Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektörenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luflreinhaltung mit -10 beweftet'
3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen

o Naherholung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, äie Cie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anviesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGarechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vortejie hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkaufr, um das Vo-rhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau {SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kereers Areal Sunnenberg

{oder alternativ lm Grolli)

Zusammenfassend rnöchten wir belonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, Infrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv g€g€n den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisiaren und den

Schutz unserer Lebensqualität und d'er natürlichen Umgenüng in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unser*er Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

wir danken lhnen für lhren Einsalz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend dem Kanton kommuniziert werden.

$1ctr wofine in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin {noch) nicht stimmberechtigte Person.

Name und Strasse:
o

,5?Äc KrYZr E-,Datum

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagementt

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau tSaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: gereill!9!@ECrzers.Gh per Mailan den Kanton: seca@fr'ch 
Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindeverwaitung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

1 3. AU6. 2024
oder direkt bei der Gemeindevenvallung einwerfen.

wichtig: Das schreiben muss bis zum 14. August 2024beider betreffenden stelle eintreffen. Posteingang
i

t



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau {$aM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
{oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m' grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerslört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt ländwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Flanungs- und Baureglement (PBR) Arl.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heirnisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushall
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversörgung und die Landwittschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses fÜhrt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S"58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewoilet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Eeilrag zur
Gesundheitsförderung der Bevöikerung.

o Werlverlust von lmmobillen: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Werlschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderal daher dringend aul neu aktiv g€g€n den geplanten Kiesabbau in Kevers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unser€r Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsalz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

Q lch wohne in Keaers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin {noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

J 14 v1 vl
)
7 1rt

Datum

Mit freundlichen Grüssen

lUnterschrift * I -z/
Iv.-cffi-/z:Liebe Bewohneffnn-en von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagementl

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaMi finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde0kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Posl Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben musri bis zum 14. August 2024 bsi der betreffenden Stelle eintreffen.

Gemeinde Kerzers

1 3. AIJG. 2021-

Postetngang

I



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM)und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grollil

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmitlelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m, grossee Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelderl) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt, Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt cder vernichtet zahlreiche Tier- und Fflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einern irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Ausrrvirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirlschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelaslung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SäM iS.5B) wird denn auch der Lärmschute und Luflreinhaltung mit -10 beweilet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistel dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wcrtv€rlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleiehheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus belreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich inleressant.

Zusarnmenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und danrit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat däher dringend aul neu aktiv geg€n den geplanten Kiesabbau in Kezere zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stirnme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

F lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse

&t/ ? ;zra
Datum: ü,f," L8
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
* 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagementl

Weitere lnfarmationen zum Sachplan Materialbbau {SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qgglei$gjpfierzers.Sh per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde KefzefS

perPosr: Gemeindaverwaltung Kerzers, Heresrain 1, 3210 Korzers 
1 3. AUG. Z0Zl*

oder direkt bei der Gemeindeverualtung einwerfen. posteingang

Wichtig: Das Schreiben mus$ bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.

fl"wzt
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan 
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg 
(oder alternativ Im Grolli) 

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision 
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein 
829000 m² grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu 
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen: 

1.  Zerstörung der Landschaft und der Natur 
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region 

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche 
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch 
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten. 

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, 
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität. 

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt 
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben. 

2. Lärm- und Staubbelastung 
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer 

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem 
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet. 

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen 
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für BewohnerInnen von Kerzers und umliegenden 

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. Im weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur 
Gesundheitsförderung der Bevölkerung. 

o Wertverlust von Immobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von Immobilien 
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die BewohnerInnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch 
zahlungskräftiger SteuerzahlerInnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum 
weniger attraktiv. 

4. Soziale Gerechtigkeit  
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die AnwohnerInnen, während die 

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese 
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv 
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit 
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.  

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer 
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, Infrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir 
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den 
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder, 
die noch keine politische Stimme haben.  

Wir danken Ihnen für Ihren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und 
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden. 

O Ich wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person. 

O Ich wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person. 

Vollständiger Name und Strasse:  
 
______________________________________________________________ 
 
Datum: ________________________________ 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
[Unterschrift  ]  
 
 
Liebe BewohnerInnen von Kerzers, vielen Dank für Ihr Engagement! 
 
Weitere Informationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers. 
 
Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden 
 
per Mail an Gemeinde: gemeinde@kerzers.ch  per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 
 
per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1, 3210 Kerzers 
 
oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. 
 
Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen. 

mailto:gemeinde@kerzers.ch
mailto:seca@fr.ch
Mobile User



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan 
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg 
(oder alternativ Im Grolli) 

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision 
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein 
829000 m² grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu 
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen: 

1.  Zerstörung der Landschaft und der Natur 
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region 

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche 
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch 
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten. 

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, 
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität. 

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt 
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben. 

2. Lärm- und Staubbelastung 
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer 

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem 
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet. 

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen 
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für BewohnerInnen von Kerzers und umliegenden 

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. Im weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur 
Gesundheitsförderung der Bevölkerung. 

o Wertverlust von Immobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von Immobilien 
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die BewohnerInnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch 
zahlungskräftiger SteuerzahlerInnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum 
weniger attraktiv. 

4. Soziale Gerechtigkeit  
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die AnwohnerInnen, während die 

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese 
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv 
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit 
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.  

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer 
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, Infrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir 
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den 
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder, 
die noch keine politische Stimme haben.  

Wir danken Ihnen für Ihren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und 
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden. 

O Ich wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person. 

O Ich wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person. 

Vollständiger Name und Strasse:  
 
______________________________________________________________ 
 
Datum: ________________________________ 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
[Unterschrift  ]  
 
 
Liebe BewohnerInnen von Kerzers, vielen Dank für Ihr Engagement! 
 
Weitere Informationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers. 
 
Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden 
 
per Mail an Gemeinde: gemeinde@kerzers.ch  per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 
 
per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1, 3210 Kerzers 
 
oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. 
 
Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen. 

mailto:gemeinde@kerzers.ch
mailto:seca@fr.ch
Mobile User

Mobile User
Marie-José Portmann, Lindenhubel 14

Mobile User
04.08.2024

Mobile User
Marie-José Portmann



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan 
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg 
(oder alternativ Im Grolli) 

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision 
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein 
829000 m² grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu 
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen: 

1.  Zerstörung der Landschaft und der Natur 
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region 

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche 
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch 
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten. 

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, 
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität. 

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt 
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben. 

2. Lärm- und Staubbelastung 
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer 

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem 
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet. 

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen 
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für BewohnerInnen von Kerzers und umliegenden 

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. Im weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur 
Gesundheitsförderung der Bevölkerung. 

o Wertverlust von Immobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von Immobilien 
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die BewohnerInnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch 
zahlungskräftiger SteuerzahlerInnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum 
weniger attraktiv. 

4. Soziale Gerechtigkeit  
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die AnwohnerInnen, während die 

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese 
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv 
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit 
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.  

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer 
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, Infrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir 
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den 
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder, 
die noch keine politische Stimme haben.  

Wir danken Ihnen für Ihren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und 
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden. 

O Ich wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person. 

O Ich wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person. 

Vollständiger Name und Strasse:  
 
______________________________________________________________ 
 
Datum: ________________________________ 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
[Unterschrift  ]  
 
 
Liebe BewohnerInnen von Kerzers, vielen Dank für Ihr Engagement! 
 
Weitere Informationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers. 
 
Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden 
 
per Mail an Gemeinde: gemeinde@kerzers.ch  per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 
 
per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1, 3210 Kerzers 
 
oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. 
 
Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen. 

mailto:gemeinde@kerzers.ch
mailto:seca@fr.ch
Mobile User
Xxx

Mobile User
Karin Stooss Seelandweg 26,3210 Kerzers

Mobile User
4.8.2024

Mobile User



Stellungnahme der Biirgerinnen und Biirger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem milglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Biirgerinnen und B0rger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem moglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (iiber 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stosst auf massiven Widerstand aus vielfdltigen und berechtigten Gruinden:

. Zerstiirung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstort die natLlrliche Schonheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken wtirden wir eine industrielle Abbaufldche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemdss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversitiit: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies fuhrt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversitiit.

o Grundwassergefiihrdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefdhrden. Verdnderungen im Wasserhaushalt
konnen negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Ldrm- und Staubbelastung
o Liirm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses ftihrt zu einer

erheblichen Ldrm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualitdt der Anwohner erheblich beeintrdchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Ldrmschutz und Luftreinhaltung mit -'10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziellir Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen mochten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsforderung der Bevolkerung.

o Weftverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer N6he mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste frir die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein moglicher Wegzug auch
zahlungskrdftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, wiihrend die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsdchlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschopfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend mochten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begunstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schdden f0r Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen wiirde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualitdt und der naturlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch f0r die Zukunft unserer Kinder
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen f0r lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend qeqenLiber dem Kanton kommuniziert werden.

Acnwohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollstdndiger Name und Strasse:

Bro.,J u Tr..n 4ots , LJ"lf b* i LL

,ll

I i.-
Datum:

)
C

Mit freundlichen Gr0ssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank fiir lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfiillen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kezers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ Im Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m'grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von Immobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehdich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

N"n wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse- sorrrrrhat(dohshr ,

Datum

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von , vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenrraltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden geg€n Teile.der Revision

des SaM und damit einhergehönd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
g2g000 m'grosses Ausbäutungsgebiet {über 100 Fussballfelder!} in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

Stetlungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (8aM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg

{oder alternativ lm Grolli}

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
* 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagernent!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@keruers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Dae Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanüschaftsversehandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwißschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaulläche
sehen, die dal Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement {PBR) Art.16 zu erhalten.
o üerlust von BiodiversitäL Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einern irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden, Veränderu.ngen im Wasserhaushalt
können negätive Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen l-ärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 beweilet.
3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen

o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, äie Cie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobillen: Die Anwesenhelt einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Falgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorleile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist soziai ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

LaÄd einkauft, um das Vo-rhanen zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wenschöpfungskettc nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible $chäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirlschafl verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderät däher dringend aul neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualitäl und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

fftcn wonne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger und Strasse: \;1c" r U *e,-{Ärrl
F

fß e+

l



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kezers zur Vernehmlassung gegen den Sa_chplan

VtateriaiaUUau (SaM) un-d damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehönd einem möglicien Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

Sä$0$S m? grosses A.usböu*ungsgeb*et {{lben XSü Fusshallfeld*r!} in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Staü lanOwirtscnaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dal Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.
o üeflust von Biödiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität'

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negatiüe Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: DeiBetrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet'

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Ke.zers und.umlie_genden

Gemeinden, äie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmriobilien: Die Anviesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungslääftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteie hauptsäöhlicn den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vo-rhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusamrnenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dlr natürlichen Umgenüng in den Vordergrund zu stellen. Auch fÜr die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegen über dem Kanton kommuniziert werden

'{lch wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse

ü (L

Datum: €- QÖ A-+

Mit freundlichen GrÜssen
(.

IUnterschrift 
+

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeind,ejPkerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@ff.Qb

per Post: Gemeindevenivaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen'

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.
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Gemeinde Kerzers

06, AU6.202{

Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sa-chplan 
-

Materijaubau (SaM) unä damit einhergehend einem mögtichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg

(oder alternativ lm Grolli)

wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einnerg€hänO elnem mögticien Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus' Dieser Plan, ein

$pgc$C nl* Enosses A,us!:äutungsgebi*t {ü6er 1Sfi Fussh*llfefcler!} in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösät auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlicn. statt landw]rtscnalftlich genutztär Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 ru erhalten'

o Verlust von giödiversität Diä Umgrabung'der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind.bies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundw""""rg"iahrdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negatiüe Auswirkgngen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses fÜhrt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet'

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel_für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, äie oie Natur geniessen tiöchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von tmmobilien: Die Anriesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungsk-räftitei SteuezaÄlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteäe hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen' Diese

Ungleichheit ist sozial ungerächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid eint<auft, um das vdrnanen zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeind"r"t duh"1. dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer lenensquätitat und ier natüriichen umgäoüng in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend oeoenüber dem Kanton kommuniziert werden,

fi,lch wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person'

Vollständiger

{l\',nr)e.

Name und Strasse:

9t^u,"o,^e- il-"hp,"^s[-l y'S-

Datum: S ß. LY

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
t 

] 1'> 'VL/\'-\'^

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mailan Gemeinde:qemeinde(AlercGll per Mailan den Kanton: seca@fuch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenivaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Gemeinde Kerzers

0 6. AU6. 202/-

Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m'grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung. Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

filch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

&nntratJeudr.B/Vollständiger Name und Strasse:

k^tVc,rq Uid cäSh3 L'l'o (<kt<rs

Datum: te 
^ 

LY
Mit freundlichen

IUnterschrift 
+

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

tr



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m'grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von Immobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

ffi tcfr wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

. 8r1

22lo (e.,,r«:,Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenryaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeveruvaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bet der betreffenden Stelle eintreffen.
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Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnednnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

,}<Ch 
wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:
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*.2--,'6,

\)- ,k.-o

a2_Y
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 
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Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenryaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ Im Grolli)

Datum:



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan 
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg 
(oder alternativ Im Grolli) 

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision 
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein 
829000 m² grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu 
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen: 

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für BewohnerInnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. Im weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von Immobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von Immobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die BewohnerInnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger SteuerzahlerInnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die AnwohnerInnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer 
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, Infrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir 
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den 
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder, 
die noch keine politische Stimme haben.  

Wir danken Ihnen für Ihren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und 
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden. 

O Ich wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person. 

O Ich wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person. 

Vollständiger Name und Strasse:  Patrick Vogel Sonnhaldenstrasse 24  

Datum: 05.08.2024 

Mit freundlichen Grüssen 

 

Liebe BewohnerInnen von Kerzers, vielen Dank für Ihr Engagement! 

Weitere Informationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers. 

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden 

per Mail an Gemeinde: gemeinde@kerzers.ch  per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1, 3210 Kerzers 

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. 

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen. 

x

mailto:gemeinde@kerzers.ch
mailto:seca@fr.ch


Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ Im Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dles führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegen über dem Kanton kommuniziert werden

O lch wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

Jo, qhatlealhh

Datum: 6. g. ? 32-ta letzetf
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenryaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m' grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodlversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nlcht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

{/tcf, 
*ohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse

/b&
-r, 3. 2Y

,fu"cZa:,:tr. /
3Z/o ?e-:zo,J

Datum

Mit freundlichen Grüssen

6 -/nr 2r/*, /ea[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für Ihr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.

rsrfiels
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend qegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

{tcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

h.
5-a*qdr/Datum

Mit freundlichen ,

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewo nnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeveruyaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder dlrekt bei der Gemeindevenrvaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Vedust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Weftverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

.l&h wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

2-/.-
Datum

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerln Kerzers, vielen Dank für Ihr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenryaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von Immobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegen über dem Kanton kommuniziert werden

Xcn wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

[q6rict rt

Datum: {- .t 1,oL-l

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen k für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Gemeinde Kerzers
Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mait an Gemeinde:qemeinde@kerzers.ch per Mailan den Kanton:seca@fr.ch 0 6' Atl0' 202t

per Post: Gemeindeverwaltung Kezers, Herresrain 1,3210 Kerzers Posteingang

oder direkt bei der Gemeindevenryaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegcn den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Ketzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser PIan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, dle da! Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.
o üerlust von Blodiversität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58)wird denn auch der LärmschuE und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Keaers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevöl keru ng.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskläftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauuntemehmen und einzelnen Landbesikern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
HauptsiE Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Keaers zu politlsleren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren EinsaE als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

bff"n wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.
Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mailan Gemeinde: qemeinde@keaers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 0 6' AU6' 2024

per Post Gemeindeverwaltung Kerzers, Henesrain 1,321A Kezers 
' 

Posteingang

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wlchtlg: Das $chreiben muss bls zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.

^
(



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sa_chplan

Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers ArealSunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Ketzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über {00 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf masslven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genuEter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dal Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art,16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.
2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub; Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschulz und Luftreinhaltung mit -'10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesund heitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauuntemehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vornaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

HauptsiE Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begÜnstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren EinsaE als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

[lcn wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Sr'.o 4rt '-r/Y.r

A, 8, z
r

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden Gemeinde Kerzers

per Mail an Gemeinde: qemeinde@keaers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch | fr. 1i 'iQ' i:1{
per Posi: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1, 3210 Kezers Posteingang

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einweden.

Wlchtlg: Das Schrelben muss his zum 14. August 2024 h€i der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.
o üedust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Lufireinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, äie die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessieft.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dier natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend enüber dem Kanton kommuniziert werden

'B 
tcfr wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse: g)
Datum of öe
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden 
Gemeinde KE; '''''''''

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 0 6' AU0. 20?Ä

per Post: Gemeindeverwaltung Kezers, Herresrain 1,3210 Kerzers Posteirig;r 'i,

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2O24bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Fl:r<ihel:.:,



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kezers zur Vernehmlassung gegen rlgn Sachplan 
-

rrlateriilauuau (SaMi unä damit einhergefiend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Arealsunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns.entschieden geg€n Teile.der Revision

des SaM und damit einrrergehänJ einem möglicfien Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

öt9000 m" grosses nusfiutunlsgebiet (ü6er 100 Fussballfetder!) in einer unmiftelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stöslt auf massiven Widärstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschansueücttandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringticn. statt landw]rtschäfflich genuutä Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten'

o verlust von giödiversität Dü umgrabung'der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten'

die in diesem Gebiet heimisch sind.bies firhrt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität'

o Grundwa"""tgäiahrdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden..Veränderungen im Wasserhaushalt

können negatiüe Auswirküngen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denriauch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet'

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherhotung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel ftir Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniess"n r"äöchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsörderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anüesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgeb*g ärnäUfi"n, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet' Ein möglicher Wegzug auch

zahtungskiäftid afiüe-"hterlnnen ist nicht ausgeschtossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger aftraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichfreitbiä negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlich"ttvort"ä" hauptsäöhtich den Abbauunternehmen und einzelnen LandbesiEern zugutekommen. Diese

Üö;ffi;]iist soziat ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, ur 0"" vönaoen zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

HauptsiE Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert'

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeindo"ioän", dringend auf, neu aktiv gegen den geptanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

schutz unserer r-eoensquäriiäi ,na o-"r natüriichen umgäoüng in dei Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politische Stimme haben.

wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend qeoenüber dem Kanton kommuniziert werden.

! f"n wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

o lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum ()^ )-o>-*
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

] ,rrr
Liebe Bewohnerlnnen von Ketzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'
Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen' unterschreiben und absenden

per Mait an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr-ch 0 6' AtJG' 20?l-

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,321|Kerzers Posteirt\"' '1

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.
2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transporl des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gege nüber dem Kanton kommuniziert werden.

'}Ö-i.n 
wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

G

i r;:ii:r:i-.:

zDatum

Mit freundlichen G

IUnterschrift ,\

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.
Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 0 F I ll'q' ii?4

per Post: Gemeindeveruvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kezers +!r'5le1r'lganqr

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bäi der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung den Sachplan
ArealSunnenbergMaterialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in

(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entsch gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren U aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelderl) in einer unmittelbaren Na
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des
erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwoh

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Land

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.'16 zu erhalten.

gilt es auch

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwassergefährden. Veränd
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft

2. Lärm- und Staubbelastung
führt zu einer

nträchtigen wird. Auf dem

o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von und umliegenden
Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet ei
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

wichtigen Beitrag zur

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein licher Wegzug auch

entstehen zu

Region
industrielle Abbaufl äche

im Wasserhaushalt

wird als Lebensraum

während die
zugutekommen. Diese
seit mehreren Jahren aktiv

Auch die Zukunft unserer Kinder,

Kezers.

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wi verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen.

zu politisieren und den

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und ernst genommen und
dem Kanton kommuniziert werden.

$cn wonne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vol

Datum:

Mit freundlichen Gnissen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindevenrualtung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Gemeinde Kerzers

0 6, Al.J6. 2021,

Fosteinqanq
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Steltungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers ArealSunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über'100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten GrÜnden:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.
2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses fÜhrt zu einer
erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58)wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wiftschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegen über dem Kanton kommuniziert werden

N"nwohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

i r* ri 1r: i:-

Vol und

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen n Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.
Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mait an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 0 6' AUG' 202t

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers PosteinEanE

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.
3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen

o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden
Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Veduste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier, hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Volhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen wÜrde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

ber dem Kanton kommuniziert werden

-/.tcn 
wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:
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Simon und [\4arie-France Volpi
Pfisters Reben 20
3210 Kerzers

Kerzers, 6. August 2024

EINGESCHRIEBEN
Gemeindevenvaltung Kerzers
Herresrain 1

3210 Kerzers

Stellungnahme/Einsprache zur Vernehmlassung gegen den Sachplan Materialabbau

Sehr geehrte Damen und Herren,

Der Kanton Freiburg hat im Juni den Sachplan Materialabbau (SaM) revidiert. Wir sprechen
uns entschieden gegen Teile der Revision des Sa[t/l und einhergehend einen mdglichen
Kiesabbau in unserem Dorf bzw. in einer unmittelbaren Naherholungszone aus. Als direkt
betroffene Anwohner m6chten wir auf folgende Punkte hinweisen:

1. Zerst<irung der der Landschaft und der Biodiversitdt
Dle geplante Kiesgrube zerstdrl die natUrliche Schonheit unserer Region
unwiederbringlich. Statt nahrhafte B6den und grUne Wiesen wUrden wir eine industrielle
Abbaufldche sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig
verschandelt.
Unter anderem die fehlenden Baumstreifen und Felder wUrden zum Verlust der
RUckzugsgebiete sowie Nahrungsquellen diverser Tiere und lnsekten fUhren.

2. Vedust von einer Naherholungszone
Das riesige Gebiet, in dem die Kiesgrube entstehen soll, wird derzeit fUr
Naherholungszwecke genutzt. Spaziergdnger, Jogger und Familien mit Kindern
geniessen eine wundersch6ne Aussicht aus dem beliebten Sunnenberg, spazieren auf
Wege mit wenig Verkehr oder besuchen die Tiere bei den Bauernhdfen. Eine Kiesgrube
wurde dies verunrndglichen.

3. Ldrm- und Staubbelastung
Der kontinuierliche Betrieb von Baumaschinen und Lastwagen in der Kiesgrube, welche
in unmittelbarer Ndhe zu Wohngebieten entstehen soll, wUrde zu erheblicher Ldrm- und
Staubbelastung fUhren. Wie bei der Kiesgrube im Challnechwald vor Ort festzustellen
ist, wlrrden das stdndige Piepsen und Kreischen der Maschinen Uber mehrere hundert
lVleter die Lebensqualitdt der Anwohner massiv beeintrdchtigen. Dazu kommt noch,
dass der Feinstaub die Gesundheit der Bevdlkerung und insbesondere der Kinder
gefdhrden wurde.

4. Wertverlust der lmmobilien und Verlust von Steuereinnahmen
It/lit der geplanten Kiesgrube wdre ein Wertverlust der lmmobilien Uber Jahre hinweg
wesentlich und unvermeidbar. Die Abwertung eines ganzen Wohnquartiers kdnnte ein
Wegzug vermdgender Steuezahler zur Folge haben. Dies hdtte negative Auswirkungen
auf den Steuerertrag der Gemeinde.



5. lmage des Dorfes und Region
Die Existenz einer Kiesgrube wUrde das lmage unseres Dorfes schaden und Kerzers
an seiner grossen Attraktivitdt vedieren. Unter anderem messen sich Jahr fUr Jahr
tausende Ldufer aus der ganzen Schweiz am gut verankerter Kezerslauf. Die
Kiesgrube hdtte negative Auswirkungen auf die beliebte Laufstrecke und somit auf den
ganzen Lauf.

Zusammenfassend m6chten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begUnstigt,
die geplante Kiesgrube, erhebliche und irreversible Schdden an der Umwelt und an unserer
Lebensqualitdt verursachen wUrde. Ausserdem bedauern wir, dass die negativen Folgen der
Kiesgrube vor allem die Anwohner betreffen wUrden, wdhrend die wirtschaftlichen Vorteile
hauptsdchlich den Abbauunternehmen und die einzelnen Landbesitzern zugutekommen
wurden. Aus diesen GrUnden enruarten wir vom Gemeinderat, aktiv gegen den geplanten
Kiesabbau in Kerzers zu politisieren.

Wir danken lhnen fUr ihren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und
Argumente ernst genommen und entsprechend gegenUber dem Kanton kommuniziert
werden.

Freundliche Grusse

Simon Volpi [Marie-France Volpi

/Jh

Cc: Bau- und Raumplanungsamt, Freiburg
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m, grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die dai Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.
o üedust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, äie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Volhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dler natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend r dem Kanton kommuniziert werden

(lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum a € . 2!l-
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfÜllen, unterschreiben und absenden
Gemeinde Kerzers

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3z1oKerzers 0 7' AUG' 2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteinganq

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

'1 . Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigeh. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsi2 Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
dem Kanton kommuniziert werden.d

wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und

e_r \nq !iuLe 3zlo
Datum: o8.bR. ltl \?015
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch .: . r-r,einr,e KefZefs
per Post: Gemeindeveruvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindevenvattung einwerfen. tl i"A[J6' 2021*

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024beider betreffenden Stelle eintreffen. P'Jsteirlqanq







$tellüngnahme der Bürgerinnen und Bürgervon Kerzers zurVernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezelchnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damlt einhergehend einem möglichen Klesabbau in unserer unmittelbaren Urngebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet {über l{Xl Fussballfelderl) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, strjsst auf massiven Widerchnd aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zers6rt die natürliche Schönheit Lrnserer Region

unwiederbringlich. Staft landwirtschaftlich genuEter Felder und Naturhecken würden wir elne industrielle Abbauffäche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langftistig verschandelt. Dleses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodlversltät: Die Umgrabung der Landschafr vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies frihrt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwassergefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt- 
können negative Auswirkungen auf die Trlnkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Uirm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner efieblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftllche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel fiIr Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Naturgeniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
. GesundheitsüorderungderBevölkerung.
o 'Wertverlust 

von lmmoblllen: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanäelle Verluste ftir die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wlrtschaftlichen Vörteile hauptsächlich den Abbauuntemehmen und einzelnen Landbesitzem zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Haupbitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigtt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemelnde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrasfuktur und \Mrtschaftverursachen würde. Wir
fordem den Gemeinderat daherdringend auf, neu aktiv gegsn den geplanten Kiesabbau in Keaers zu politlsieren und den
SchuE unserer Lebensqualität und der natärlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

\Mr danken lhnen für lhren Einsatz als Gemelnderat und hoffen, dass unsere Sorgen und fugumente emst genommen und
entsorechend qeoenüber dem lGnton kommuniziert werden.

,ifu"n wohne ln Keaers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezerc und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

? t{t 6
Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ |

Liebe Bewohnerlnnen von vielen Dank ftir lhr Engagementl

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

()
(

Dieses DokumÖnt bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemelnde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post Gemeindeverwaltung Keaers, Henesrain 1,3210 Kezers

oder direK bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

VUichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Gemeinde Ker4Ql"b

1 3. AtJ0, ?02[

Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit elnhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wr, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Klesabbau in unserer unmittelbaren Urngebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m? grosses Ausbeutunggeblet {über 100 Fussballfelderl) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, sttisst auf massiven Widerstand aus vieFältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschafuverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschafilich genuEter Felder und Naturhecken würden wir eine lndustielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oderzumindest lang:fristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies ftihrt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Klesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt' können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschafr haben-
2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses ftihrt zu einer
erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutr und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtsehafrliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist eln bellebtes Zielfür Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
. GesundheitsfärderungderBevölkerung.
o 'Wertverlust 

von lmmoblllen: Dle Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
ln der Umgebung erheblich, was finanäelle Verluste ftir die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein moglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betrefien vor allem dle Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vörteile hauptsächlich den Abbauuntemehmen und einzelnen LandbesiEem zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens (mit
Haupbitz Zug) ist an einer regionalen Wertsehöpfungskette nicht ehrlictt interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigit, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrasbuktur und Wirtschaft verursachen würde. \Mr
fordem den Gemeinderat daher.dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau ln Kezers zu politisieren und den
SchuE unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

lMr danken lhnen für lhren Elnsa2 als Gemeinderat und hofien, dass unsere Sorgen und fugumente ernst genommen und
entsorechend oeoenüber dem lGnton kommuniziert werden.

$cn wonne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lchwohne in Kezers und bin (noch) nichtstimmberechtigte Person.

;::2'W' )tr' üt"iö' 4 rlL ß 
" 

i ? 4 o fts, s n,

Datum: (27-ab, QtZk

i'-:

Mit freundlichen Grässen

[Unterschrift 
+ 

J

Liebe Bewohnerlnnen von Ketzers, vielen Dank für lhr Engagementl

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Keaers.

Dleses Dokumdnt bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden Gemeinde KerzerS
per Mail an Gemeinde: gemeinde@-kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@f.ch

1 3, AU6. 202ü
per Posfi Gemeindeverwaltung Kezers, Henesrain 1,3210 Kerzers

oder direkt beider Gemeindeverwalfung einwerfen. 
Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffienden Stelle eintreffen.
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die dal Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnednnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dlr natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

S lch wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

0.,

Datum: q L .4(-

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindevenrualtung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 0 7,,A[J0. 2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen' Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Büryerinnen und Bürgervon Kerzers zurVemehmlassung gegon den $achplan
Materialabbau (SaM) und damlt elnhelgehend elnem mögllchen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Keaerc, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehänd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmiftelbaren Umgebung ags. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelderl) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf masslven Wldeptand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsyenrchandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwledeöringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industdelle Abbaufläche
sehen, die dai Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt, Dieses l-andschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) ftt.i6 zu erhalten.

o Vedust von Biodlverrittit Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimiscfr sind.bies flinrt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundrrvasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinlwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung- ; f-ar. unO Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der konlinuiediche Transport des Kies€s führt zu einer
erheblichen Lärm- sorie Staubbelastung, die die Lebensqualität derfuiwohnererheblicfr beeinhächtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der LärmsclruE und Luffreinhaltung mit -10 bewertet.

3. tlVlrtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherhotung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Zelfür Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, Ole Oie Natur geniessen mikfiten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wicfrtigen Beitrag zur
Gesundheibförderung der Bevölkerung.

o Wertvedust von lmmobllien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblicfr, was finamielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Eirt mtiglicher Wegzug auch
zahlungskäfliger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgescfrlossen. Die Gemeinde Kezerc insgesamtwird als Lebensraum
weniger athaktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheitbie negativen Folgen des Kiesabbaus befeffen vor allem die Anwohrprlnnen, während die

wirtbchaftlichen Vorteile hauptsäcfrlicfi den Abbauuntemehmen und einzelnen Landbesitrem zugutrekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecfit. Erccfrwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahrcn aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unbmehmens (mit
Hauplsik Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigrt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gsmeinde erhebliche und inevesible Sclräden ftr Umwelt, Gesundheit, Infiasfukfur und Wirtschaff verursachen würde. Wr
fordem den Gemeinderat daher ddngend auf, neu aktiv gegpn den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
SchuE unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die nocfr keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen ltir lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Soqen und Argumente emst genommen und
entsorechend sesenüber dem Kanton kommunidert werden.

f,cn wo,nne in Kezerc und bin stimmberechtigte Penson.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Ch 0 s-lr- q.sse 40
Datum: Lt.g, Lq
Mit fteundlichen Grüssen

[Unterschrift 
€ ] -(\

Llebe Bewohnerlnnen von Kenzerc, vielen Dank ftir lhr Engagementl

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Keaers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mailan Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mailan den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde KefZefS

per Post Gemeindevenraltung Keaers, Henesrain 1,321A Kezers 
0 7, A116. 202/-

Posteingang
oder direkt bei der Gemeindevenrvaftung einwerfen.

$fichtig: Das Schrelben muaa bis zum 14. August 2ü24lrJ!der betreffenden Stelle eintreffien.







Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzels zur Vernehmlassung gegen
illaterialabbau (SaM) und damitelnhergehend einem mägllchen Kiesabbau ln Kerzerc
(oder altemativ lm Grolli)

den Sachplan
Arcal Sunnenberg

\Mr, die unteaeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezerc, sprechen uns entsctrieden gegen Teile-der Revision

des SaM und damit einhergehend einem nniglicten Kiesabbau in unserer unmittelbaren Urngebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelderl) in einer unmiüelbaren Naherholungszone entstehen zu

la$sen, stösst auf massiven Wderetand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zeretörung der landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandetung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiedeöringlich. Staft tandwirtsctraftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wireine industrielle Abbaufläcfie
sehen, die das Landscfraftsbild dauerhaft oderzumindest langftistig vercchandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es aucft
gemäss Planung+ und Baureglement (PBR)Att.16 zu erhaften.

o Verlust von Biodiveeität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vemir:lrtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies ltihrt zu einem ineversiblen Verlust von Biodivercität.
o Grundwassergeführdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden, Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.
2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Mascfrinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer
erheblichen Länn- sorie Staubbelastung, die die Lebensqualität der tuiwohner erheblicfi beeinüäc*ttigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der LärmscfruE und Luftreinhaltung mit -10 beurertet.
3. Wrtschafrliche und soziale Auswirkungen

o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zielftr Bewohnerlnnen von Korzers und umliegenden
Gemeinden, die die Natur geniessen möcfiten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wic*ttigen Beitrag zur
Gesundheitsörderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmoUlllen: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblicfr, was finanzielle Verluste frir die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein mtiglicher Wegzug auch
zahlungslrat6ei Steuerzahterlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. $ozialeGerechtigkeft
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirGchaftlichen Vorteile haupbäcfrlicfi den Abbauuntemehmen und einzelnen LandbesiEem zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerectrt. Erscfwerend kommt hiet hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

. Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens (mit
HauptsiE Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfiassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde ertrebliche und ineversible Scfräden frr Umwelt, Gesundheit, lnfiastruktur und Wßohaftverursachen würde. Wir
fordem den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gogen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu Pglitisieren und den

Schue unserer Lebensqualität und der nattirlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben-

Wr danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hofien, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und

entsprechend gegenüber dem lGnton kommuniziert werden.

Scn 
*or,n" in Keaers und bin stimmberecfitigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Name und

s
Datum:

Mit fteundlichen Grüssen

[Unterschrift -f I

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzen$, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Süe auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bltte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde(@keaers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde KefZefS

per Post Gemeindevenrattung Kerzers, Henesrain 1,3210 Kerzers 0 7. AU6, 202/-

oder direkt bei der Gemeindevenaaltung einwerfen. Posteingang

lfllichtig: Das Schreiben muss bls zum 14. Auguet 20?Abei der betreffenden Stelle eintreffen.





Slellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in-Grzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aüs.bies"r plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren ilanerhotungszone entstähen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (pBR)Ar1.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Blitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräfiiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesämt wird alJ Le-bensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seii mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

fltcn wohne in Keaers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerl von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton; seca@fr.ch Ggmeindg Kerzers

per Post:Gemeindevenrvaltung Kezers, Herresrain 1,g2j} Kezers : 0Z.AIJ6.202lr

oder direkt bei der Gemeindevenrualtung einwerfen. J,:.: pOsteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnednnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend qegenüber dem Kanton kommuniziert werden

(tcn wonne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

{

Datum LI" R )V
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfÜllen, unterschreiben und absenden Gemeinde Kerzers
per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch- 

0 7, AU6, 2021-
per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. 
Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'

\



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) un_d damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in-Xläers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli) '

Wir, die unteaeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmiftelbaren Umgebung aüs.bieser plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeut_ungsgebiet (über 1-g0 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren ilatrer6olungszone entstähen zu
lassen, stösst auf massiven widerctand aus vielfältigen und berechtigten Gninden:

1. Zerstörung der Landschaft und der Naturo Landschatsv.gSc!_a{elung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region
unwiedeöringlich- Statt landwirtschaftlich genuEtJr Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft^oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbifd giües äuchgemäss Planungs- und Baureglement (pBR) Art.16 zu erhaftä.o Verlust von eio{lvgpität: Die Vmglabulg der Landschaft vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind.bies fünrt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversitat.o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung undäie Landwirtschaft haben.2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einererheblichen Lärrn- sowie staubbelastung, die die Lcbensqualität der Anwohn", eit eotürr ueeintracrrtig-n *irJ. nrr 0",Sektorenblaft des SaM (S.58) wird denn auch der LärmscäuE und t-uftreinh;ttilg ;iüö bewertet.
3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungeno Naherholung: Das Gebiet SunnenGrg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Keaers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen eätrig zurGesundheitsförderung der Bevölkerung.o Wertuerlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilienin der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für dietewohnerlnnen bedeutet. Ein möglichJr W"il;;;;;zahlungskräfüger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlassen. Die Gemeinde xärzeÄ insgesamt wird als Lebensraumweniger aftraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o ungloichheit Die negativen Fo-lgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während diewirtschaftlichen Vorteile hauptsäöhlich den Abbauuntemehmen und einzelnen LandbesiEern zugutekommen. DieseUngleichheit ist sozal ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktivLand einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationaten üntemärimen; 6ltHauptsiE Zug) ist an einer regionalen WertschöIpfungstette ni-hf ehrlich interessant. 
- -

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des saM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unsererGemeinde erhebliche und ineversibte sciräden nir umwett, oeJrnarrlit, rnrrstruktur und wirtschaft verursachen würde. wirfordem den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv s:ben Gn ödlänten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und denschutz unserer Lebensqualität und dir natürlichen umgädng in cä'irÄiaergruna zu -iJtd:Äil für die Zukunft unserer Kinder,die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als
dem Kanton

ficn wonne in Keaers und bin stimmberechtigte person.

o lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte person

Vollständiger Name und Strasse;

Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und
kommuniäert werden.

a .. ii" j

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift + 
J

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfiillen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mair an den Kanton: seca@fr.ch

per Post Gemeindeverwaltung Kerzers, Henesrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenrraltung einwerfen.

wichtig: Das schreiben muss bis zum 14- August 2o2|beider betreffenden stelle eintreffen.

Gemeinde Kerzers

00. at.tG.2o2,-

Posteingangk
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Vertust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Vedust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

{"n wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Name und Strasse

a F r A hS'a vl

Datum: Ü6, Op- 2ü2t{
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]
Va-z ,_4,+-

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 0 8, A[J6, 2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -'10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnednnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

p tcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

rf i4 Aü v&grs
Datum 58?tw
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 0 8. A[JG. 202/-

oder direkt bei der Gemeindeveruvaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten GrÜnden:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenaften,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirlschaft haben.
2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer
erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehdich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gege nüber dem Kanton kommuniziert werden

$f"n wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

l%a /s
vg,2-qDatum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerl Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Gemeinde Kerzers

0 8. AUG. 2021-

. .'.:
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Posteingang







Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m'grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

LaÄd einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsorechend oeoenÜber dem Kanton kommuniziert werden

y'tcn wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

._ -,!._,. ,:-.
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Vollständiger Name und Strasse

6
Dafum: O

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

perPost:Gemeindeverwaltung Kerzers, Hörresrain 1,321oKerzers 13' A[lG' 202/-

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



)fch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Name und Strasse:

Datum:--?-ZeZ)
Mit freundlichen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kezers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca(OJr.ch

per Post Gemeindeverwaltung Kezers, Herresrain 1,3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

lMchtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2O24beider betreffenden Stelle eintreffen.

Gemeinde Kerzers

0 g. AU6. 202/-

Posteingang



ltcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

\tc
Datum: a- *-2"->Z\
Mit freundlichen G

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: gemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kezers 0 B, A[,6. 202/}

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

Pch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

u 4t
Datum: r*.ar, 2-ö 2 q

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde KerzerS

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 0 I ,A[JG, 202/-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem mäglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Wderstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsvercchandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natüdiche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genuLter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärrn-_sowje Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner eiheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: D?! Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Keaers und umliegenden

Gemeinden, die.die Natur g_eniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen B-eitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesämt wird alJ Lelensraum
weniger aftraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzem zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seil mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines rnultinationalen Untemehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnftastruktür und'üirtscFait verursachen würde. Wir
fordem den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegsn den geplanten Kiesabbau in Kezers zu potitisieren und den
S,chuE unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend dem Kanton kommuniziert werden.

(lch wohne in Kezers und bin stimmberechtigte person.

O lch wohne in Keaers und bin (noch) nicht stimmberechtigte person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum: e.
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift + ]

Liebe von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bifte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton; seca(Ofr.ch Gemeinde KgfZgf t
per Post Gemeindeverwattung Kezers, Henesrain 1,2210 Keaers 

0 g. AU0, 2[}2[

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. 
fusteir$Eq$l

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Steltungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
{oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unteaeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dai Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten'

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Fflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel f,lr Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die
wirtlchaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinalionalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend aut neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben,

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

)/t-cn wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

{ih ilt n,.'> h;i.

Datum:
'7,af,2a24

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

.2d

Dieses Dokument bifte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post Gemeindevenrraltung Kerzers, Herresrain 1,321A Keaers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Gemeinde Kerzers

0 8, AU6. 2021-

Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers ArealSunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenaden,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Witlschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

{ tcfr wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

^Lt*za i-2-h /-tt-;u(c, J' e au A .. ( z,/-e-+ rJ-. Z /l

Datum: 7- I- .7-a 29
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

] ,-L^Jc(,Lca'i.-

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per post: Gemeindeverwattung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 0 B. AU6. 2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bel der betreffenden Stelle eintreffen.
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirlschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gege nüber dem Kanton kommuniziert werden.

t
$.lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum

ll,rsn 4
g_/c K

Mit freundlichen Grüssen

t

[Unterschrift 
+ ] I

L.-

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden Gemeinde Kerzers

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 
[J 9. AU6, 2021-

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers posteingang

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die dai Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.
o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherhotung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobitien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumentö ernst genommen und

entsprechend gegen über dem Kanton kommuniziert werden

\dtct"' wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

l;ä!r lrels.

5
Datum 06, og ,Zo2{ 32'( iZ,ecl b

Ke;"e;S
Mit freundlichen Grüssen

IUnterschrift + I'r'sÄ$}

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden 
Gemeinde Kerzers

per Mail an Gemeinde: gemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

0 g. AUG, 202/-
per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

?-,



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Att.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

p. lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Nobu( S.[t^ \ ":<,.,(,C-cL e v&f ,2'1 37"10 KeJb/5

Datum: 06 .O8. "7c>Z 4

I r,;rrhlli

Mit freundlichen Grü

[Unterschrift 
+ 

]
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Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden Gemeinde Kerzers
per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.r't'- 09. AtJ6,2024

posteingarrcl
per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sa_chplan 
-

tvtaterialab6au (SaM) unä damit einhergehend einem mögtichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehönd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
g2g000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1, Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landw-irtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dal Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art'16 zu erhalten'
o üerlust von Biödiversität: Diä Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

. können negatiüe Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der AnWohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58)wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet'

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, äie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteäe hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerbcht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Voirnaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehrnens (mit

Hauptsiiz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir.betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigi, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde' Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dier natürlichen UmgöOung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend ber dem Kanton kommuniziert werden

ts"n 
wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person ti:,.ii::;::i

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

L{l ()

Datum: 0ß,,oR .LLl
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindeverwaltung Kezers, Herresrain 1' 3210 Kerzers 
0 g, A116, Z0Zl_

oder direkt bei der Gemeindevemvaltung einwerfen.
. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.





Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürgervon Kerzers zurVemehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau {SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unteaeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Keaers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem moglichen Klesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelderl) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massivon Wideetand aus vietfältigen und berechtigten Gninden:

1. Zerstör$ng det tanrdsEhcfl $nd detr Nattrr
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschafisbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art 16 zu ertnften.

o Verlust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.'o €n**dmsseryeltihrdung;,Ser'KiesabbäskanRdas Gnrndtryassergefährd€fi. Verändenn*gen im Was$€rhausfiaf
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm. und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses fuhrt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner efieblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3.'Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o f{aftertrolung: üas 'Gebiet Sunnenberg ist'ein 'beliebiles Zret fih Eewohnsrlnnen von'l(ezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Eln möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeft
o Ungleichhelt; Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

witlschaftllchen Vorteile hauptsächlich den Abbauuntemehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nlcht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damlt begünstl;t, fi gnplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur undtVlrtrctraft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau ln Kerzers zu politisleren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente erflst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommunizieft werden.

O lch wohne ln Keaers und bln stlmmberechtlgte Person,

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständlger Name und Strasse:

efL h t
lr i u dc,*L,ü"t A+a

Datum; I
ll,t o ßertr:rt

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift + 
] aI

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM)finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden Gemeinde KefZgfS

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca(@fr.ch

per Post; Gemeindevenaraltung Keners, Herresrain 1,3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindevenrvaltung einwerfen,

Wichtig: Das Schreibon muss bis zum 14. August 2024 bel der betreffenden Stelle eintreffen.

09, A116.202t

Posteingang
'E.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemginde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revlsion
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Vedust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von Immobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürliChen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

Xlch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

,Boln ''e.t Frn t/ 0> o/*n4*At/ #
Datum u 2oz
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 0 9, AIJG. 2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegenden Sachplan

Materialabbau (SaM)und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg

(oder alternativ Im Grolli)

Wir,die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaMunddamit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000m² grosses Ausbeutungsgebiet(über100 Fussballfelderl) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaftund der Natur

Landschaftsverschandelung:Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwassergefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
Lärm und Staub:Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Läm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen

Naherholung:Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnenvon Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. Im weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

Wertverlust von Immobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von Immobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.

4 Soziale Gerechtigkeit

Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehrerenJahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhabenzubeschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht enrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SalM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, Infrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderatdaher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken Ihnen für Ihren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person. Fraschels

ImGoh

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.
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eapilioram wict

Vollständiger Name und Strasse:
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Liebe Bewohnerlnnenvon Kerzers, vielen Dank für Ihr Engagement!

Weitere Informationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde:gemeinde@kerzers.ch
per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: GemeindeverwaltungKerzers, Herresrain 1, 3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltungeinwerfen.

Wichtig: Das Schreibenmuss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg

(oder alternativ Im Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelderl) in einer unmittelbaren Naherholungszoneentstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörungder Landschaftund der Natur

Landschaftsverschandelung:Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region
unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Bauregiement (PBR) Art.16 zu erhalten.

Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahireiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwassergefährden. Veränderungenim Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Läm- und Staubbelastung
Lärm und Staub:Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Läm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auchder Lämschutz und Luftreinhaltung mit -10bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein belietbtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten.Im weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

Wertverlust von Immobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von Immobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnenbedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerinnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4 Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen,während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerendkommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend mõchten wir betonen, dass die Revision desSaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Sch�den für Umwelt,Gesundheit, Infrastruktur und Wirtschaft verursachen würde.Wir

fordern den Gemeinderatdaher dringend auf,neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken Ihnen für Ihren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgenund Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüberdem Kanton kommuniziert werden.

lchwohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.
Frasshels

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.
Im Grol

Vollständiger Name und Strasse: Hobelwal
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Liebe Bewohnerinnenvon Kerzers, vielen Dank für Ihr Engagement!

Weitere Informationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: gemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: GemeindeverwaltungKerzers, Herresrain 1, 3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltungeinwerfen.

Wichtig: Das Schreibenmuss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirlschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses fÜhtt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegen über dem Kanton kommuniziert werden

I tcfr wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

0

Datum: \I

Mit freundlichen Grüssen
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+ 
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Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.
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Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemei ndevenualtu ng Kerzers, Herresrain 1, 321 0 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtigr Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m'grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.
3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen

o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden
Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dler natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch fÜr die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsorechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden

b(ch wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

Datum

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden Gemeinde l(g;zrt:.'S

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 
1 3, AUG. 202/-

per Post: Gemeindevenvaltung Kerzers, Herresrain 1' 3210 Kerzers posteingang

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einweffen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Fr;lfi,



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m" grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58)wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

LaÄd einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gege nüber dem Kanton kommuniziert werden.

JQ lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person'

Vollständiger Name und Strasse:
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Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Ggmeindg KefZgfS

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 0 9, AU6, 2021t

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers ArealSunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gninden:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Vedust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt. 

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.
2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer
erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58)wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.
3. Wrtschaftlichs und soziale Auswirkungen

o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, Oie die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o 'Wertverlust 
von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmiftelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste fiir die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vörteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Laid einkauft, um das Volhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskefte nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordem den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dir natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen ftir lhren EinsaE als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

6 lch wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Keaers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

Datum (, .g . ?D2\
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagementl

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Keaers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca(Ofr.ch

per Post: Gemeindevenrvaltung Kezers, Herresrain 1,3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Gemeinde Kerzers

09. At,6.202{

Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sa-chplan 
-

lvlatedjaunau (saM) unä damit einhergeiend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Arealsunnenberg

(oder alternativ lm Grolli)

wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns.entschieden gegen Teile der Revision

des saM und damit einrterJenänJ einem möglic6en Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

g2g000 m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stöslt auf massiven WidLrstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschattsvärsclrandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natÜrliche Schönheit unserer Region

unwiederbringtich. statt lanow]rtschaftlich genutztör Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art'16 zu erhalten'

o verlust von giödiversität: Die Umgrabung'der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem CeOiet heimisch sind.bies ftitrrt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundw""""rg"iahrdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt- 
können negatiö Auswirküngen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben'

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird' Auf dem

Sektorenblatt ä"r S"U (S.58) wird denriauch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel^für Bewohnednnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur genies""n ööcht"n. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung'
o wertverlust von lmmobilien: Die Anriesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den wert von lmmobilien

in der Umgeb*g 
"rh"Of 

i"n, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiö"i Steu";zahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichneit:-Dä negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschafflich"n vort"ii" hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit lit sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, ur oä" Vo'rhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug; ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und wirtschaft verursachen würde' wir

fordern den Gemeind"iäioän", dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

schutz unserer r-eoensquäriiat und der natürllchln umgäo;ng in deÄ Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lh
entsprechend

nen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente ernst genommen und

über dem Kanton kommuniziert werden.qeqen

Vrich wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person'/\
o lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

Datum

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift -', Q -R**
Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden
Gemeinde Kerzers

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr'ch

per post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3z1oKerzers 0 9' A[J6' 2021-

oder direkt bei der Gemeindeveruvaltung einwerfen. f; Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'

; ilirel:i:l; :



Slellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in-Kärzers Areal Sunnenberg
(oder alternatlv lm Grolll)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aür.bies"t plan, ein
829000 m'grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren 

-Naher[olungszone 
entstähen zu

lassen, stösst auf massiven Wlderstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1, ZeSglörung der Landschaft und der Natur

X !nfsgn3f,tsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürtiche Schönheit unserer Regionr I unwiederbringlich' Statt landwirtschaftlich genu2ter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (pBR)Art.16 zu erhalten.o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und pflanzenarlen,

, die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

Y Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

^ / :. kÖnnen negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.2, Lärm- und Staubbelastung

X Lärm.und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer
/ ' :t??li9h9,t lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erhebtich beeinträchtigen wird. Auf dem' 

Sektorenblatt des SaM (S,58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.
3. Wlfschaftllche und sozlale Auswirkungen

)( l?!-"lh9Lunqi Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umtiegenden
/7 - Gemeinden' die.die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Bäitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Weilverlust von lmmobllien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug äuch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesämt wird alö Le-bensraum
weniger attraktiv.

4. ^ $oziale Gerechtigkeit

Y Unglelchheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die
/\ )lirt?clgfliqfl Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzetnen Landbesitzern zugutekommen. Diesed \ Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seii mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multina1onalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nichi ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur unO\ryirtscfiait verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den
S.chutz.unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebüng in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen , dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

Vt wohne in Keaers und bin stimmberechtigte person.
./\

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte person

Vollständiger Name und Strasse:

Glaudine
Datum ,f ./" 2 /Fräschelsgasse 7 A
Mit freundlichen Grüssen 3210 Kezers

673 0420
[Unterschrift e 

]

Liebe Bewohnerlnnen Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden
Gemeinde Kerzersper Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenvaltung Kerzers, Herresrain 1,321|Kezers 0I' AUG' 202/t

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen, Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternatlv lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus.bieser plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur

d Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region
' unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

2,

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarlen,
, die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führl zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.p Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefaihrden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und dio Landwirtschaft haben.
Liirm- und Staubbelastung
16 Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm-_sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

Wjrtschaft llche und soziale Auswirkungen

$ Naherholung.: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden' Gemeinden, die die Natur geniessen möehten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Bäitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobllien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesämt wird ali Le-bensraum
weniger attraktiv.

$oziale Gerechtigkeit
$ Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seii mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

3,

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur unCWirtscÄaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürllchen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

4

über dem Kanton kommuniziert werden,

lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

Datum 7A
Mit freundlichen Grüssen 3210 Kezers
[Unterschrift 

+ 
]

334 310{

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzersn vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindevenrualtung Kerzers, Herresrain 1,9210 Kerzers 0 L A[J6. 202/-

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen, posteinganq

Wichtig: Das Schreiben muss bls zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Steliungnahme zum Sachpian Materialabbau
Zuhanden

Gemeinde Kerzers
und

Direktion für Raumentwicklung, lnfrastruktur, Mobilität und Umwelt

cies Kantons Freiburg

Betrifft: Gemeinde Kerzers, Sektor 2256.01'

Sehr geehrte Damen und Herren

Witt die Bevölkerung von Kerzers ihr Naherholungsgebiet einer Kiesgrube opfern?

Ciahar nirh*

lch musste den Artikel im Anzeiger von Kerzers vom 19.6.24 mehrmals lesen - und verstand die Welt

nicht mehr. Die Gemeinde (wohl der damalige Gemeinderat und nicht die Bevölkerung) habe 2007 in

einem Brief an den Kanton einen Kiesabbau im Gebiet Sunnenberg <befÜrwortet>.

tn den S1erlahren kömpften der Gemeinderat und die Bevölkerung von Kerzers erfolgreich

gegen eine Kiesousbeutu ng

ln den 80er-Jahren kämpften der Gemeinderat (unter Federführung von Martin Johner, Planung)

und die Bevölkerung von Kerzers gegen eine Kiesausbeutung westlich des Sonnenbergs. Erst das

Bundesgericht stoppte das Projekt und eine riesige Welle der Erleichterung ging durch das Dorf.

lch habe mich cjamais mit cien Bemühungen cjer Kerzerser soiiciarisieri. Üie Autobahn haite gerade

das Steinbächli- und Biberatal für immer in Beschlag genommen und das Dorf im Westen mit der

Ausfahrt abgeriegelt. Als junger Lehrer wollte ich für mich und viel mehr noch für die kommenden

Generationen die übriggebliebene Landschaft um Kerzers erhalten.

Aus eigener Erfohrung

Denn, was Klesabbau und -aufbereitung bedeutet, hatte ich schon als Kind er"fahren. !n den L960er-

Jahren verbrachte ich einen grossen Teil meiner Schulferien auf dem grosselterlichen Bauernhof

nördlich von Lausanne. ln den nahen Nachbargemeinden auf der anderen Seite einer Geländemulde

war eine Kiesgrube, Während die meisten Bewohner der zwei Kies-Dörfer durch die Topografie recht

geschützt sind, machte der Lärm und manchmal auch der Staub an der Gemeindegrenze nicht halt -
auch nicht die zeitweise im Minutentakt vorbeidröhnenden Lastwagen.

Heute, 2-3 Generationen später, sind die Lastwagen grösser und die Ackerbauflächen weniger ge-

worden. Und eine Umfahrungsstrasse zerschneidet den Wald hinter dem Bauernhof.

lch lebe lieber hier in Kerzers als dort im Waadtland in der Nähe der Kiesgruben.

Mit einem klaren NEIN zum Kiesabbau hat die Bevölkerung und die Gemeinde Kerzers die Möglich-

keit, die akiueiie lebensquaiiiäi in Kerzers zu bewahren : für uns und kommenrien Generailonen.

t



Ein Augenblick in der Erdgeschichte - eine Ewigkeit für die Bevölkerung

Wir kennen es vom Erdä! und Erdgas: !n Jahrmillionen entstanden, wurde es rrim Zelchen des Fort-

schritts> innert Jahrzehnten weitgehend verpufft. Zur Unterstützung dieses Fortschritts wurden Un-

mengen an Kies !n Autobahnen, Flugplätze etc. verbaut, damit die Menschen schnell weit zur Arbeit,

zu Anlässen oder in die Ferien reisen können. Die Auswirkungen spüren wir immer deutlicher.

Unsei" Kies iag€i"te vuohi in Zehntausenden von jahi'en ein zwischeneiszeitlichei'Saaneiauf unC' C'er

Rhonegletscher hier ab.

Das Gesamtvolumen wird auf !2'429'OOO m3 geschätzt, das Planungsvolumen für 25 Jahre auf

2'760'000 m3. Es ist jedoch nicht ersichtlich oder nicht definiert, wo der Kanton Freiburg eine erste

Etappe situieren würde.

Bei einem Abbau von rund 1OO'000 m3 pro Jahr wäre der Kies in NUR 125 Jahren weg - für die

mindestens acht betroffenen Generationen wäre dies aber eine Ewigkeit.

Wir haben die Pflicht, den kommenden Generationen eine möglichst intakte Gemeinde zu

hinterlassen. LJnser letztes ruhiges Naherhalungsgebiet ist dabei zentral.

Fynn Ruch hat als 1.-August-Redner die junge Generation vertreten, der das Kerzers der kommenden

Jahrzehnte gehört. Er sagte: <Es ist wichtig, an nachhaltigen lösungen zu arbeiten.> (Titel AvK vom

7.8.241.

Genau das oenke ich auch. Uni dazu gehört, cass das ietzte Fiaherhciungsgebiet erhailen bleibt,

das wir gut zu Fuss erreichen können und noch Ruhe und je nach Wetter Sonnenschein oder die

Kühle des Waldes finden.

Da wir auf der <falschen Seite> des Dorfes (autobahnseitig) wohnen, nehmen wir meistens zuerst das

Fahrrad, um dann in der Region Sonnenberg-Arnen - Lischeren zu spazieren, etwas Ruhe und die

Landschaft zu geniessen.

Laut SaM soll diese Landschaft KEINE lokale Bedeutung haben (?)

Und da wären wir beim Kr"iterlenkatalog und den Benotungen inn Sachplan Materialabbau:

Der Punkt <Landschaften von kantonaler Bedeutung (LKB) oder von lokaler Bedeutung (LLB)> ist

neutral mit 0 P. benotet.

Dem muss ich klar widersprechen und füge zur Veranschaulichung eine Karte ein:

Für die Bevöikeiung von keizers (und Fräscheisi hat das Gebiet eine zentiaie Bedeutung, da die

Wohngebiete von Kerzers durch die Autobahn, die Autobahnabfahrt und Hauptstrassen{weinrot),

Bahnlinien (rot), Verbindungsstrassen (orange, mässig befahrenl, sich immer weiter ausdehnende

tndustrie- / Gewerbezonen (dunkelblau), Gemüsetunnels und Gewächshäuser (hellblau) und das

Umformerwerk der SBB (lila) (ev. bald noch durch eine Umfahrungsstrasse) auf allen anderen

Seiten von intakter Landschaft getrennt sind.

Grün eingezeichnet sinc- die 'fJege, die sehr vieie Kerzerser Spaziergänger {oder Jogger} nuizen. Der

Sonnenberg {grüner Stern) mit seinem Baum und Bank ist der bei Alt und Jung beliebte Aussichts-

und Treffpunkt. Dieses Gebiet ist landschaftlich schön/wohltuend und am ruhigsten.

Für mich wäre es: -2 / Gewichtung 3

2



--1

,6i-

\

4\
h

.t

\l

c

.i:r+;iE$F$ö S
Q:iQEastrr*9tl*ö:t'Fö f.

$ri $$ä't t
ii+süß ä #
^\:5oQ*a+*i$s:b' I 

==ii$tf k F
!X t t' ä -= ''-1r

i$+sr g ti>Pe,ö ; =;F qn a Je F.:i'öa{ - t(l 
=ui 

|Jl +it-' I ro Jt' aj:$tS r irS$3 k $
:+Qo
l*'öX uri$-f I;Fo c
,1 g,i $i+i=, b
ii $$ -ü'-r!-.E
iül * -u,

JF$d F
l!. :-+ 6 si;-ER U)rr:oa
'i>U:iä(all

,t3*= g
,i$= ö $qr ö-g --r:\Q+>:s = :' l\)
i*\$ :-
;; --qt {
r5(D-9
if x.a :-riä-" öhd

/

a*; -.

,zJ

.. \-
.,i

\,'' .\..lt
t)

4

'\
v
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Mir fällt auf: Der Sektor 2265.Ot Kerzers ist mit gerade mal 13 Punkten das weit abgeschlagene

Schlusslicht - und in meinen Augen immer noch überbewertet.

Die durchschnittliche Punktzahl/Note ist 55.6 (das gut 4-fache von Kerzers).

Gemöss lhiterienkatalog ist Kerzers gonz klar KEIN geeigneter Kiesabbau-Standort

Kerzers ist also von den Kriterien her KEIN geeigneter Standort=

Zudem sind in der Bewertung etliche für den Standort Sunnenberg ungünstige Faktoren in meinen

Augen ungenügend oder nicht berücksichtigt.

Wie sehon erwähnt, ginge es um die Zerstörung des einzig übriggebliebenen, relativ ruhigen

Naherholungsgebietes und der schönsten Landschaft der Gemeinde.

Der Sektor 2265.01ist meines Erachtens (wesentlich?) grösser als ich es vom Projekt der 1980er-

Jahre in Erinnerung habe.

Der Sektor kommt so sehr nahe ans Dorf, unmittelbar an etliche Wohngebiete und den Stock-

acker, wo nächstens für ca. 800 Menschen neuer Wohnraum geschaffen werden soll.

-_._-r!__r_ :-rr..r.._..-...r r _r-.._!r-__ .-.-.r_-.__ -.,tbafkgitDie topoBräfiseiie LagC ist iieii'eilellü AuSitrelEURg von Larm uno )rauo sowle )lcn

ungünstig. Andere Gebiete liegen laut Kartenbild topografisch günstiger'

Durch die lmmissionen sind in Kerzers und Fräschels übermässig viele Menschen betroffen.

Die über alles betrachteten finanziellen Auswirkungen eines Kiesabbaus wären für Kerzers wohl

vor allem negativ und sicher nicht die Zerstörung der Landschaft und die lmmissionen für grosse

Te!!e der Bevö!k-erung wert=

Sponton konnte ich mich mit einem Treitener Bürger austouschen und versuche einen Vergleich anzustelten:

Treiten stelle ursprüng!ichen Gemeindewald zur Verfügung und bekomme dafür 5.-/m3 abgebauter Kies.

Dies ergebe etwa 30% der Einnahmen oder rund 7'000.-/Person/Jahr (7'000'000.- Steuern, 400'000.- Kies-

abbau). Dies wirke sich deutlich auf den Steuerfuss aus. Die kleine Gemeinde habe Vermögen statt Schulden

und keinerlei Anlass für Fusionsgedanken. Die vom Dorf abgewandte und von Wald abgeschirmte Kiesgrube

werde im Alttag kaum wohrgenommen und tangiere die Lebensqualitöt im Dorf nicht, mache das Dorf aus

fi na nziel I e r Si cht jedoch ottra ktiv.

Anders in Kerzers: Hier sind es rteben den von der Haicini AG bereits erworbenen Fitichen vor aiiem Privüte,

die woht Kutturland verkaufen und dadurch Geld für lnvestitionen erholten oder einen einmaligen Gewinn

erzielen würden. Die Attraktivität der heute besten Wohnlogen in Kerzers würde massiv leiden - mit allen

mögtichen Nebenwirkungen (Liegenschaftswerte, Wegzüge, Steuerausfälle, notwenige Schutzmassnahmen,

Auswirkungen auf die Gesundheit ...). Kurz: Ohne Spesen nichts gewesen.

Der mit 83 ha grosse Bedarf an Gemüsebauland/Fruchtfolgefläche. Es ist mehr als <gutes Land-

wir"tse haftsland>, wie es in waiten Teilen des Kantons füir die Mile hproduktion genutzt wircl, ['Jnd

die für Kulturland vorgeschriebene Mindestentnahme von 15m3 pro m2 basiert nur auf einer

Schätzung der durchschnittlichen Mächtigkeit.

Als Alternativen bieten sich Kiesvorkommen im Waldgebiet an - und eine Koordination mit dem

Kanton Bern (2.8. Kiesgrube Challnechwald) ist in dessen Sinn und müsste auch ein Anliegen der

Gemeinden Kerzers und Fräschels und des Kantons Freiburg sein'

Das Wiederauffülierr vöir Kiesgrubetr ur'rti dairiit die vt'iederhersteiiung eler Landsehaft ciureh

gutes Aushubmaterial (von Hausbauten) ist generell und in unserer Region speziell illusorisch.

Denn für die Aufwertung und Erhaltung vieler Böden im Grossen Moos ist genau dieses Material

für die Durchmischung sehr gefragt,
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Es braucht eine Spezialregelung, um den ungeeigneten Standart Kerzers dennach zu einem

prioritören zu muchen

Auf der S.7 des SaM finde ich die Argumentation, warum Kerzers doch als prioritärer Standort her-

halten soll. (Der Glane- und Vivisbachbezirk wurden mangels Vorkommen befreit.)

aFalls der Bedarf eines Bezirks durch die auf kantonaler Ebene festgehaltenen besten Standorte

nicht abgedeckt ist,.r,,,Jrden die besren Siandorte des $ezirks bis zur Deckung des regicnaien Be-

darfs ergänzt.rr

Kerzers ist der einzige Standort, wo diese Argumentation angewendet wurde. Dies, obwohl er

grundlegenden Zielen des SaM nicht entspricht.

(Wurde diese Regelung aufgrund der Sachlage vielleicht sogar für den Seebezirk kreiert? Auf jeden

Fall müsste man prüfen, ob die Anwendung auch wirklich Sinn macht.)

Kerzers/Fraschels liegt für die Versorgung des eigenen Kantonsgebietes falsch

Definierte Ziele des SaM sind die Versorgung des elgenen Kantons Frelburg und die Vermeidung

langer Transportwege.

So wäre es meines Eraehtens nütelieher. zunn Beispiel.l0= oder 12km-Radien {effektive Transport-

wege, nicht Luftlinie) um die potentiellen Abbaugebiete zu ziehen anstatt auf die Bezirke, also

starre politische Einheiten abzustellen. So wäre rasch ersichtlich, welche Regionen durch welehe

bestehenden, zu erweiternden oder allenfalls einmal neuen Kieswerke erschlossen wären.

Da die Kiesvorkommen Kerzers-Fräschels im Nordzipfel des Kantons liegen, wird mit diesem Vor-

gehen rasch klar, dass zweiDrittel des Einzugsgebietes im Kanton Bern liegen.

Der obere Seebezirk wäre durch andere Kiesvorkommen besser erschlossen.

Es braucht Baumoteriol, aber bitte nachhaltig

Dass Kies, Sand und Stein als Baumaterialgebraucht werden, ist klar. Wie im SaM formuliert, hoffe

auch ich sehr, dass das Betonrecycling rasch zunehmen muss. Das ist ein Gebot der Nachhaltigkeit,

das bisher durch Profitdenken gebremst wurde.

Kerzers hat schon sehr viel geopfert

lch möchte nicht einfach Sankt-Florians-Politik betreiben.

lch sehe aber, wie sich Kerzers seit meiner Kindheit verändert hat und viel <geopfert> hat.

Natürlich gibt es auch positive Veränderungen, teilweise hat man die Nachteile wohl zu spät realisiert

und dann gab es auch sehr unglückliche <sachzwänge> wie den Autobahnzubringer Richtung

i.tieuenbui.g, Cer vfel'Beton bi'auchte, seine geplante Funktion nie ei'tuiite, aoei"uveitgehend

strassenabhängige, wenig wertschöpfende < Lager-l ndustrie> anzog.

Nun brauchen wir nicht noch die Aussicht, dass unsere wertvollste Landschaft zu einem Kiesabbau-

gebiet wird. Denn aktuelle Kiesgruben hat es in der Gegend genug: Müntschemier, Treiten-

Finsterhennen oder die erst vor wenigen Jahren eröffnete im Challnechwald Gde Kallnach,

5



Der Knnton Bern sucht die Zussmmenarbeit

ln den Erläuterungen zum Richtplan ADT (Abbau, Deponie, Transporte) Bie[-seeland (genehmlgt am

26.6.20121steht in den Grundsätzen zur <<Zusommenarbeiten mit den Nachbarregionen:

Für die Standortplanung im Grenzgehiet der heiden Regionen Bern und Seehezirk wird eine enge

Zusam mena rbeit g esucht. n

Hat sich der Kanton Bern mit dem Kanton Freiburg vor der Bewilligung der Challnechwald-Grube

abgesprochen?

Auf jeden Fall ist die Grube im Wald aus Menschensicht unauffällig und immissionsarm - und da es

sich um einen der grossen Mittelland-Wälder handelt, sehe ich zwar eine Störung, aber keine Gefähr-

dung der Flora oder Fauna.

Kiesabbau auf dem Feld oder im Wald?

Sollte Kies eher im Wald oder ausserhalb abgebaut werden, d.h. im Sektcr Kerzers auf gutem Kultur-

land?

Meines Wissens wurden die Wa!dflächen vor mehr als 100 Jahren vorab wegen der durch Abhol-

zungen provozierten Naturereignisse in den Bergen generell geschützt. Der Wald hat viele wichtige

Funktionen. ln unserer Zeit nimmt die Waldfläche in den Bergen stetig zu.

Das landwirtschaftlich nutzbare Land, die Fruchtfolgeflächen sind im Prinzip auch geschützt. Diese

Flächen stehen aber wesentlich mehr unter Druck als der Wald.

Deshalb finde ich die Bewertung zumindest für Kerzers/Fräschels fragwürdig.

Die Bewertung zeigt die Note -6 für den Bedarf von guten landwirtschaftlichen Böden und die Note

+6, weil dort kein Wald vorhanden ist. Also ein Nullsummenspiel'

Aus Sicht eines ortskundigen Kerzersers wäre eine Priorisierung der Ausbeutung - wenn es schon

unbedingt sein müsste - im Waldgebiet <lm Grollirr und <rChtis tlöizliD wesentlieh verträglie hei' ais

der Sektor 2265.OL des SaM.

Zuerst müsste aber zwingend eine Koordination mit dem Kanton Bern stattfinden, denn die

Kiesvorkommen vom Challnechwald setzen sich über das Buechersried und die beim Autobahnbau

ausgebeutete Grube Usserhubel (damals Gde Niederried, heute Gde Kallnach) bis in die Wälder von

Fräschels und Kerzers fort. Ob alle Vorkommen die erforderliche Mächtigkeit haben, weiss ich natür-

lich nicht.

(ln diesem Zusammenhang wäre vielleicht auch die Sanierung der alten Kehrrichtdeponie möglich.)

Der scheinbare Sinneswandel des Gemeinderates van 204'7

War die Umfahrung$stra$se ein Element in der Kies-Diskussion?

Wir wissen, dass sich ein Kerzerser Grossrat vehement für dieses kontrovers diskutierte Projekt ein-

gesetzt hat. Ein gewagter Schachzug? Ein Schwarzer-Peter-Spiel? Oder ...?

Es ist bekannt, dass neue Strassen neuen Verkehr anziehen. Als das Autobahnteilstück Schönbühl-

Lyss eröffnet wurde, hatten wir innert Wochen (und bis heute) ein Mehrfaches an Lastwagen auf der

Strecke Aarberg-Kerzers. Durch die Umfahrungsstrasse überlassen wir diese Lastwagen und das wei-

tere Verkehrsaufkommen Fräschels, Kallnach, Bargen und Aarberg.

Ein sicheres Eigentor wäre es gewesen, wenn sich der damalige Gemeinderat nur zum Vorantreiben

des Umfahrungsstrassenprojekts positiv zum Kiesabbau geäussert hätte'
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Ba si sd e m okrati sc he An I ie g e n

Es ist an der Zeit zu schreiben:

lch finde es gut, dass der Kanton mit dem SaM ein Werk aktualisiert, das die Vorkommen und

Möglichkeiten aufzeigt. lch anerkenne und schätze die Arbeit der beteiligten Amter/Abteilungen

und deren Mitarbeiterlnnen und die allgemeine Stossrichtung des SaM'

lch schätze es, in einer Demokratie zu leben, wo die Betroffenen ihre Meinungen und ihre Anlie-

gen einbringen können. Auch wenn für mich als Laie die Einarbeitung in die Thematik und die

Formulierung meiner Überlegungen herausfordernd und sehr zeitaufwändig waren,

ln Gesprächen habe ich festgestellt, dass die Kerzerser (eine Ausnahme bilden vielleicht die-

jenigen, die sich einen direkten Vorteil versprechen) gegen eine Kiesgrube sind, sich aber nicht

zutrauen, eine Stellungnahme zu schreiben. Einfachheitshalber vertrauen sie einfach darauf, dass

sich der Gemeinderat schon für Kerzers wehren wird'

Durch das Stöbern im öffentlichen Grundbueh (map.geo.fr.chiergeben sich folgende Fragen:

Die Besitzer und/oder Verwandte von Landbesitzern im fraglichen Kiesperimeter, frühere Landver-

käufer an die Holcim oder ähnliches sind im Gemeinderat - gemessen an der Gesamtbevölkerung -

deutlich übervertreten.

Diese Mitglieder gelten meines Wissens als <befangen> und müssten bei den entsprechenden

Geschäften in Ausstand treten.

--r Träten die entspreehenden Gemeinderatsmitglieder 2007 in Ausstand?

-) Treten die entspreche nden Gemei nderatsm itgliede r 2024 in Aussta nd?

Mit der Gemeindepräsidentin haben wir in dieser Frage eine Fachperson am richtigen Ort.

Es wäre gut, wenn die Aussage von 2007 (vgl. Anzeiger 19.6.24 / wenn sie damals überhaupt so ge-

macht wurde und nicht aus dem Zusammenhang gerissen oder falsch interpretiert ist) vom Gemein-

derat bereits jetzt in der Vernehmlassung richtiggestellt bzw. korrigiert würde.

lch finde es positiv, dass das Thema in der Grossauflage der ganzen Bevölkerung präsentiert wurde.

Danke dem Gemeinderat und der Redaktion des Anzeigers von Kerzers'

Weiter hoffe ich, dass ich nicht der einzige Private bin, der sich die Zeit nahm, eine Stellungnahme

einzureichen.

Schlusswort an den Gemeinderat / Bitte

lch beteilige mich an der Vernehmlassung, weil ich den Umgang mit den Kiesvorkommen

als eine absolut zentrale Angelegenheit für die Gemeinde Kerzers betrachte.

lch habe meine Überlegungen und Bedenken dargelegt, die nach meiner Einschätzung ein

überwiegender Teil der Kerzerser Bevölkerung ganz oder teilweise teilen würde.

lch bitte den Gemeinderat, meine Eingabe zu prüfen, und wäre froh, wenn er sich in ähn-

licher Weise für den Erhalt unserer Lebensqualität und den Schutz unseres Naherholungs-

gebietes aussprechen würde.

Danke.
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Antröge an die Direktion für Raumentwickluffg, Infrastruktur,

Mabilitüt und Umwelt

Aufgrund meiner Ausführungen stelle ich zuhanden der Direktion für

Ra u mentwicklu ng, I nfrastru ktu r, Mobi I ität u nd U mwelt folgende Anträge :

1. Der Sektor 2265.0L in der Gemeinde Kerzers ist vom <vorrangigen Abbau> in

die Kategorie der <zu erhaltenden Ressourcen> zurückzustufen.

+ Er weist in der Benotung der Kriterien nur 13 Punkte auf, wodurch er als

<nicht prioritär> einzustufen ist.

-+ Er ist als einziger Standort nur in Anwendung einer Spezialregelung

anders eingeteilt.

+ Er ist betreffend Versorgung des Kantonsgebietes und Vermeidung

langer Transportwege sehr ungünstig gelegen.

+ Er würde das einzig übriggebliebene Naherholungsgebiet der Gemeinde

unbrauchbar machen.

+ Er benötigt 83 Hektaren besten Kulturlandes.
*+ Er grenzt direkt an Wohngebiete und es sind viele Menschen von den

I m missionen betroffen.

2. Anstelle der Priorisierung des Sektors 2265.0t ist die Koordination des

Bedarfs in Zusammenarbeit mit dem Kanton Bern voranzutreiben, der in der

Region mehrere aktuelle Kiesabbaugebiete hat.

3. Falls es dann im Seebezirk doch zwingend ein prioritäres Gebiet brauchen

würde, ist dem Kiesabbau im Waldgebiet der Vorzug zu geben.

Der Verfasser:

Bruno Goetschi

Die Mituntezeichnerin

Roberta Cereghetti (

Bruno Goetsehi und Roberta Cereghetti, Mühlerain 3.4, 3210 Kerzers

I

Kerzers, den 14. August 2024



-{tcfr 
wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

r*)
Datum:

Mit freundlichen Grüssen

Vollständiger Name und Strasse:

W^V^ C\.r [\c*4ag. [- FioLe.r/,rssc8
8"c8. 7c Lu

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde; qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenrvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum '14. August 2O24bei der betreffenden Stelle eintreffen.

\/,. E,< \\r-^rr91 {-'

Gemeinde Kerzers

t 09. Att6,2ozl-

h Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegon den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeiehnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem mi[lichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven lMderstand aus vieltältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundurassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Länn- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblaft des SaM (S.58) wird denn auch der LärmschuE und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen LandbesiEem zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens (mit
HauptsiE Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnftastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordem den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gogen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wr danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsDrechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

\,
7\lch 

wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person

0 lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

f ATrtt,K [trNfe0n ld^] .$ru,,J t&tDa,!{,a äA
Datum; 7,8. Zaf,V
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
€ ]

c

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzerc, vielen k für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post Gemeindevenryaltung Kezers, Henesrain 1,3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Gemeinde Kerzers

0 ti. AlJ6. 2021-

Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

8290OO m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtesZiel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen wÜrde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

fllch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

( J"L,v1<,', S'oa, h^lrlnw.<tv.70
Datum: 02

I r.:-rilt:'ls

(

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeveruvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeveruvaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Gemeinde Kerzr.:r's

09, AlJ6, 202/,

Posteingarrg

i

b-



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aüs.-Dieser plan, ein
829000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren 

-Naher6otungszone 
entstähen zu

lassen, stösst auf massiven widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58)wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Bbitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnednnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat
entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert

und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
werden.

/'/t'. -a,r./
O lelr wohnerin Kerzers und.bln stimmberechtigte Persorro

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte person

Vollständiger Name und Strasse:

f a/1/z/rrCf/ PftrrC'/2r

Datum: OE rn 32-10

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

] lz€<- - --<_----

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: gemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeveruvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

f:r.::ri.;tl;



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers ArealSunnenberg
{oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsyerschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlieh. Slatt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, äie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlusl von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines rnultinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wr
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend dem Kanton kommuniziert werden

'p,lcn 
wonne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person'

Vollständiger Name und Strasse:

Datum:

Mit freundlichen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanlon: seca@fr'ch 
Gemginde KefZefS

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Henesrain 1 , 3210 Kezers 
0 g, A 1; 6, Z0Zl_

oder direkt bei der Gemeindevenrualtung einwerfen.

wichtig: Das schreiben muss bis zum 14. August 2024beider betreffenden stelle eintreffen' Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Keners zur Vernehmlassung gegen den Sachplan

wtateriilabbau (SaM) unl damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg

{oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns.entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehänd einem möglic6en Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

g29000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösit auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsyerschandelung; Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaiftlich genutztör Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dis Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.
o üedust von Biödiversität: Dü Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten'

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negatiie Auswirküngen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: DeiBetrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes ZielIür Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, äie oie Natur geniessen riöchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung'
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für digBewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigö Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. $oziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit;bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen vort*ire hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist soiiaf ungeächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Lan-d einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfraslruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeindu*i Orn", dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen UmgäOüng in deÄ Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politische Slimme haben.

wir danken lhnen ftjr lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden

S tcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person'

Vollständiger Name und Strasse:

Datum: 6,ög ,Lq
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
ä ] /.

u

Liebe Bewohnerlnnen vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde(Akerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr'ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1, g21o Keaers

oder direkt bei der Gemeindeverualtung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Gemeinde Kerzers

09, AU6, 202/-

Posteinganq
'{



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg

{oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehönd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
g29000 m, grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanüschaftsyerschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genuizter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.'16 zu erhalten.

o Vedust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem lrreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben'

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der-Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziellür Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust yon lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungsliräftigd Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftliehen Vorteäe hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerbcht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vo-rhanen zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und d'er natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend dem Kanton kommuniziert werden

'dlch 
wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Slrasse;

ii\t

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
€ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain l,321oKerzers Gemeinde Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. 0 9, AU6. 202/-

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 beider betreffenden Stelle eintreffen. j: ' Posteingang





Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m'grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnednnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dler natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden

( tcfr wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

ii;rr frii5".'

Datum O 3 of,. 2o24
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

] /. na.Z
Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden
Gemeinde Kerzers

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr'ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,321oKezers 1 3' AU6' 202/-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
g2g000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten GrÜnden:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dal Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art"l6 zu erhalten.
o Veflust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Volhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenü ber dem Kanton kommuniziert werden

{"nwohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

t4 !o -,,.^ fl-x)h Lt

Datum 3 Ll" V 'tr+{s
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

] q

Liebe Bewoh ne rlnnen en Dank für lhr Engagement!

Weitere Informationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindevenvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers " 0 9. AIJG. 2021+

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. b Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sa_chplan 
-

wlateriiabUau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehönd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

g2g00o m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösit auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dai Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o üerlust von Biödiversität: Diä Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

. können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, äie die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von tmliobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Veduste für disBewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskläftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorleäe hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vo-rhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehrnens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessierl.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde' Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und där natürlichen Umgenüng in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politische Stimme haben.

wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente ernst genornmen und

entsprechend enüber dem Kanton kommuniziert werden

fflcn wonne in Kezers und bin stimmberechtigte Person'

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

L4o

Datum: 0^ . 08. LS

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden Gemeinde Kerzers
per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

0 9, AU6. 202/-
per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1' 3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. 
Posteinqang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

frL



s,tellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Saehplan
Materialabbau (SaMJ und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in-Kärzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem m_öglichen Kiesabbau in unserer unmiftelbaren Umgebung aüs.bieser plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeu-t-ungsgebiet (über 100 Fussballfelderl) in einer unmittelbaren 

"Naheriotungszone 
entstähen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gninden:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Staft landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industri-elle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (pBR) Art.16 zu erhalten.o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und äie Landwirtschaft haben.2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer
erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner eiheblicrr OeeinträChtigön wtid: Auf dem
Sektorenblatt des SaM {S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhattung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die.oie Natur g-eniessen riöchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen B-eitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien; Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzuf aucfr
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesämt wird alä Leäensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekornmen. Dicse
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seil mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nichi ehrlich interessiert.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

Zusammenfassend möchlen wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktür unO'Wirbcnait verursachen würde. Wir
fordem den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
SchuE unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebüng in deÄ Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

ö lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte person.

Vollständiger Name und Strasse:

; H< Qöu^s('ass e 4 o

f;.:,:rit;l: -'

I
S l^t

Darum: g,og,Loz+
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vieren Dank für rhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden
Gemeinde Kerzers

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca(@fr.ch

perPost:Gemeindeveruuartung Kerzers, Herresrain 1,gz1|Kezers 1 2' AUG' 202t

Posteingangoder direkt bei der GemeindeveMaltung einwerfen.

Wchtlg: Das Sehreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle einrreffan



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau {SaM} un_d damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in-Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aüs.bieser plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfeldert) in einer unmittelbaren fuaher[olungszone entstähen zu
lassen, stösst auf massiven widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gninden:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industriäile Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (pBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschaft vertieibt oder vernichtet zahtreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und äie Landwirtschaft haben.

2. tärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner eiheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen B-eitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für digBewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesämt wird alö Lelensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschafilichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen LandbesiEern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seii mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nichi ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktür unOlüirtscnaft verursachen würdo. Wir
fordem den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schu? unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als
entsprechend über dem Kanton

Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente ernst genommen und
kommuniziert werden.

{tcn wohne in Kezers und bin stimmberechtigte person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte person.

Vollständiger Name und Strasse:

o
Datum: Ll
Mit freundlichen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für rhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Ggmeinde Kerzers

per Posl Gemeindevenvaltung Kezers, Herresrain l,gzloKezers 1 2, A[JG, 2021-

l,l]ff:::ilil:::"J.T:',::l::", 2024beider betrerrenden ste,,e einrraffan 
: Pos{einsans



1

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kezers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Material-abbau (SaM) unl damit elnhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder altemativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

desSaM und damit einhergehönd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmiftelbaren Umgebung aus. Dieser Plan' ein

S2SO0O m, grosses Ausbäutungsgebiet {über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösit auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandetung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region- 

un*i"Oerbringlich. Statt landwirtscnäftlicn genutztä FeHer und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dis Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschafisbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten'
o üedust von Biödiversität: Die Umgrabung der Landschafi vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind.bies führt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negativl Auswirküngen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der-Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblaft des SaM (S.5S) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. llllirtschaftliche und soziale Auswlrkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden,äie die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmliobilien: Die Anüesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von Immobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste frir die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtlgkeit

o Unglelchheitbie negativen Folgen des Kiesabbaus betrefien vor allem dle Anwohnerlnnen, während die

wirfschaftlichen Vorteäe hauptsäöhfich den Abbauunternehmen und einzelnen LandbesiEem zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktlv

tarid einfauft, um das Vdrhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und ineversible Sciräden ftir Umwelt, Gesundheit, Infrastruktur und Wirtschaft verursachen würde' Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Klesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und där natürlichen Umgöbüng in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme habon.

Wir danken lhnen fijr lhren EinsaE als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und

entsprechend dem Kanton kommuniziert werden-

{cn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Percon.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum: P * -zoLq
Mit freundlichen Gnissen

[Unterschrift 
a 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 
Gemeinde KefZerS

per Post Gerneindeverwaltung Keaers, Henesrain 1,3210 Kezers
0 9. AtJ0, 2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2o:z beider betreffenden Stelte eintreffen. Posteingang

+



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sa_chplan

nnaterlaLbnau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehönd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

g2g000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösit auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanüschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landw-irtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dal Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten'

o Verlust von Biödiversität: Diä Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: DeiBetrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet'

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umlie_genden

Gemeinden, äie oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmliobilien: Die Anriesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskläftigei Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteie hauptsaöhlicn den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

LaÄd einkauft, um das vdrnaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dlr natürlichen Umgönung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

X"n wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

und Strasse:

ftnr ( ; ,t€Nil66 5
2Datum

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]
(-t\r-'^ ca.- a/

Liebe Bewohnerlnnen von rs, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mailan Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mailan den Kanton: seca@fr'ch Ggmeinde KefZefs

per Post:Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 0 9. AUG, 202/-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'



1

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Vedust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
, können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwitlschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Weftverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe minderl den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde' Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensgualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegen über dem Kanton kommuniziert werden.

,trlch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

5< '4q

Datum Ag. oß. eq

Mit freundlichen Grüssen

---)

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden Gemeinde Kerzers
per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton; seca@fr.ch

0 g, AU6. 202/_
per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. 
Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Äkrnorrne in Kezers und bin stimmberecht'grte person.

O lch wohne in Kerzers und bin {noch} nichtstimmberecfrtigte person.

vollständiger Narne und strasse: 
Birgitto Rufer.Eriksson
Schulho usshosse 4

Datum: 024 s

Mit freundlk*ren Gnf ssen

lUnters*rm-"; 'Z-f
Liebe Berrohnerlnnen rlon Kerzers" yielen Dank f[ir lhr Engagement! t-

Weitere lnformalionen zum Sachplan lrlaterialabbau
Dieses Dokurnent b"rfü ausfüllen, unterschreiben und absenden

(satrl) finden sie auf der Hornepage der Gemeinde Kerzers.

per *rair an Gemeinde: qemeinde@kerzefs.ch 
per Mair an den r(anton: seca@fr.cfrper Posf Gemeindevenaraltung Kerzers, Henesrain l" A210 Keeers

Gemeinde Kerzers

0 9, Al.16, 20?lr

Posteinganq

oder direkt bei tler Gerneinclevers,alturg einwerfun-

Wichtig: Das Schreibeil muss bis zum i4. August Z0Z4 hei der batrreffenden Steile eintraftn



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.
2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer
erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnednnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenü ber dem Kanton kommuniziert werden

picnwohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[unterschrift -+ I ?G _3.=f-n ep-ür q->

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

Gemeinde Kerzers
rbi. 09. Atl0.2024

Posteingang
oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. rt

$.
Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024beider betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstöt1 die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenaden,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwitlschaft haben.
2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer
erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o ' Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Weft von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Veduste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

ficn*onnein Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse

'. '.:
I r.rrttlr:l . .' . i.:

.' a:
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Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeindg lgpnr$

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kezers 0 9, AU6, 202,i

oder direkt bei der Gemeindevenryaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.
2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer
erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Weft von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wittschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

},fcn wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse: fP,lt

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfÜllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfän.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Gemeinde Kerzers

0 9, AUG, 2021-

I
i: Posteinganga



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) un-d damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unteaeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns.entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehänd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

*:i.-fu{}0 tn2 gl.oss.ss,Aushöuf:r-rngsgebiet {über 1üt} Fussba[!felderi] in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Siatt landwirtschaftlich genutztÄr Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o üedust von Biodiversität: Diä Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veriinderungen im Wasserhaushalt

können negatiG Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet'

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel lÜr Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, äie die Natur genlessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmtiobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteiie hauptsäöhlich den Abbauuniernehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen' Diese

Ungleichheit ist sozial ungerbcht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Voihaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant'

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dlr natürlichen umgäoung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

wir danken lhnen für lhren Einsa? als Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend oeoenüber dem Kanton kommuniziert werden

dfuch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

<- AJ L1 Q.. >\<"

Datum: Y k 2\+ 2lrc>
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Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: . i.i;:,:iii4igj,t.l!.,..i per Mail an den Kanton: ir:iiil0i[1.]i

per Post: Gemeindevemraltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen'

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2O24bei der betreffenden Stelle eintreffen

\---

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Gemeinde Kerzers

0 g, AtJG. 2021-

+! Posteingang
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.
2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer
erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58)wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die
wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft underer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

M

fl lch wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum 06. o6, LoL+
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeveruvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'

Gemeinde Kerzers

| 09. AU6, 202t
ib.
;' posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sa_chplan

Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehÄnd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

82g0CI0 rnz grosses AusbÄutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt tandwirtscnaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dis Landschafisbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.
o üerlust von Biödiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führl zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58)wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 beweftet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, äie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erhebliclr , was frnanzieilb Vedusfe für db Eewohnednnen bedeutef. Ein möglicfier Wegzug auch
zahlungskiäftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraHiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessied.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geptanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dler natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden'

fl t"r' *ohne in Keaers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person'

Vollständiger Name und Strasse:

Datum: oß. ot'. ?+

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr,ch ? _

per post: Gemeindevenvaltung Kerzers, Herresrain 1,321oKezers 
Gemginde Kerzgis

oder direkt beider Gemeindevenualtuns einwerfen. 0 9' AU6' 2024

wichtig: Das schreiben muss bis zum 14. August 2024beider betreffenden stelle eintreffen. Posteingang



Steltungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

BZ96SE mz grosses Ausbäufungsgebiet (über f 00 Fussbaltfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Urngebung erheblic-tr, vt:as finanzielle Veduste ftir die Bewtrhnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Unglelchheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert,

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

i{

O lch wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse

Datum: Oß. oK. zOZf
Mit freundlichen Grüssen

rulfHHH*=

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenrvaltung Kezers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenrualtung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

929000 m2 grosses Ausbeutungsgeblet {üben 100 Fusshallfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität,
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben,

2. Lärm- und Staubbefaslung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet,

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von tmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verlusle für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auctt

zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Lant einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegen über dem Kanton kommuniziert werden.

O lch wohne in Keaers und bin stimmberechtigte Person.

ff l"f' *ohn" in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Daturn: o

Mit freundlichen Grüssen

IUnterschrift 
+

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzersn vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenrvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindevenrualtung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Gernelnde K'öfl"'iJrs
tbt
b

09. AUG, 202/i

Posteingang



StellungnahmederBürgerinnenundBürgervonKerzerszunVernehmlassunggegendenSachplan
Materialabbau (SaM) unäaamit einfrergefrend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers 'Areal Sunnenberg

(oder alternativ lm Grolli)

wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns.entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus' Dieser Plan, ein

i}:lt){:{,ti ni. grersses Aurshe,-rturrqsglr:L;it+t {iitrer rOc Fuitt*ullfeEderi) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

ru"r"n, stösät aur ra""iu"n Widärdtuna aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschutt""äi""6unä"iung, oiu g"ptante Kiesgrube zerstört"die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlrcn. statt lanoulrtscnäftri"t'g"nutrtär Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die ou" lunor"nuftsbild dauerhutt äJäi 
^*indest 

langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs'und Baureglement (PBR) Art'16 zu erhalten'

o Verlust von Biodiversität: Die umgranung oer Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem c-eiieitrelmisch sind.bies füfrrt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität'

o Grundwa"r"rgäral.rroung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden'.Veränderungen im Wasserhaushalt

können negatiJJÄuswirt,i1g"n uur Oi" Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben'

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie staubbelastung, die die Lebensqualitdt der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird' Auf dem

Sektorenblatt Oei SaV (S.58) wird denn-auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung; Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden- 

Cemeinoen, äi" J" r..räiui guninr"*n 
'-n'öchtun. 

lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o wertverlust von lmmobllien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den wert von lmmobilien

in der Umgeb;;;;h;bii"h, was tinanzielle Verluste für clie Bewohnerlnnen bedeutet' Ein möglicher Wegzug auch

zahlungst<iäftigei Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:"tiie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschafflichenVorteiie nauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit i"i .oriui ung"iächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vo-rhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionaten Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und där natüriichen UmgeOüng in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken llrnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend dem Kanton kommuniziert werden.

dlch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person'

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name u

ß "g"qL{

q s

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagemontl

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qerylQinde-@,ler.zers.cll per Mail an den Kanton: seca@fr'ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,321oKerzers Gemeinde Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. 0 g. AU$, 2021-

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen. posteingang

,ls
d89



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Ketzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmiftelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversftät Die Umgrabung der Landschaff vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lätm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein bellebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet" Ein moglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Keaers insgesamt wird als Lebensraum
weniger aftrakiv,

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen LandbesiEem zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinalionalen Unternehmens (mit
HauptsiE Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend aul neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

,{lch wonne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Keaers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum: 32,10 €-{s
Mit freundlichen Grüssen

[unterschrift ' t ?.7= J^_-eW
Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagementt

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Keaers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch
Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindeverwaltung Kezers, Henesrain 1, 3210 Keaers

oder direkt bei der Gemeindeverwattung einwerfen. 0 9' AUG' 2021-

Wchtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024Mlder belreffenden Stelle eintreffen. Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
MaterialaObau (SaM) unä damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers ArealSunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
g2g000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Att.16 zu erhalten'
o üeflust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherhotung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, Oie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehdich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenübe r dem Kanton kommuniziert werden.

Itcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

f\gs
Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde KefZefS
per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1' 3210 Kerzers

0 9, AU6. 202/,
oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über'100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Veduste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begÜnstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dLr natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsorechend oeoenüber dem Kanton kommuniziert werden.

,A"n wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

N; AL
Datum

Mit freundlichen GrÜssen

[Unterschrift+] C.

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden
Gemeinde Kerzers

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr'ch

perPost:Gemeindevenvaltung Kerzers, Herresrain 1,321oKezers 1 3' AtJ6' 2021-

oder direkt bei der Gemeindevenraltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv. \
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Volhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dlr natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entso rechend oeoenüber dem Kanton kommuniziert werden

O lch wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person. lr;:rilei:..

d lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

vv;a v&+ßbl,rr
Vollständiger Name und Strasse:

4z

Datum 1.92n"

Mit freundlichen Grüssen

tu
---,

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Dieses Dokument bitte ausfÜllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 
Gemeinde Kerzers

per post: Gemeindevenvartung Kerzers, Herresrain 1,321oKezers 13' AU[., 202tr

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. ftoEteingdng

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



1

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenü ber dem Kanton kommuniziert werden

d"wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständige r Name und

t- Ou I s s4 q
OLry

I r.ri; h+l:

d

Datum

Mit freundlichen Grüssen
\-n.-A

rUnterschrift+l ( l)o* ,4.

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Ggmeinde Kgrzers

per Post: Gemeindevenryaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 0 g. AUG. 2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



1

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiatabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transpott des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

Xch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum: 6 . Ou a
z_

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

] tn,
Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde KefZefS

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kezers
0 9, AUE. 2021'

oder direkt bei der Gemeindevemraltung einwerfen.

wichtig: Das schreiben muss bis zum 14. August 2024beider betreffenden stelle eintreffen. 
Posteingang

''..''Fr;:r(hrlr :. i.'
. i'



Steltungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan

trlateriilaUOau (SaM) unl damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg

(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehänd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

li?StlSS rx2 gn(}*ses Axsä*Ä*txmg*gel:riet {ilfuee" t lXi i:r.rs:*$;xf l$s*J$*rl} in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösät auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt lanow-irtschaftlich genutzter Felder und- Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten'

o Verlust von Biödiversität: D're Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenaften,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negati;e Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der-Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird' Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet'

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erl.reblicl.r, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgescl.rlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraKt;v.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit:bie negatlven Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteie hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesltzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist soziat ungerächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit melrreren Jalrren aktiv

Land einkauft, um clas Vorlraben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternelrmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertscliöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammerrfasser.rd möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer t_euensquatität und där natürlichen umgÄoung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politisclre Stimme haben.

wir danken lhnen fur lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

d gege nüber dem Kanton kommuniziert werden.

6 lch wohne in Kerzers und bin stimtrbereclttigte Person'

o lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Nanre und Strasse:

N e

t,

€

ü"

Datum 7.Y 7ot tl'
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage cler Gerlre nde Ketzers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden 
Ggmeinde KgfZefS

per Mail an Gemeinde: ge-mfllde@ke.rzers.gh per Mail an den Kanton: seaei@*All

per Post: Gemeindeverwaltung Keaers, Herresrain 1,321O Keaers

oder dlrekt bei der Gemeindeverwaltung einweden'

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14' August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen

+.
3i.

09, At,lc.202,,

Posteingang



1

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenaften,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird^ Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Volhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dLr natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch fÜr die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

cntqnrcchend oeoen über dem Kanton kommuniziert werden

O lch wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person'

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

Datum: ZPrg
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden 
Gemeinde Kefzers

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr'ch: 
1 3. AIJG.202l*

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kezers
Posteingang

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

a



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Vedust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsforderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsorechend oeoenüber dem Kanton kommuniziert werden

fi"n *onn" in Kezers und bin stimmberechtigte Person'

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

'hr. i, 1. " .,. ,'' '' ,/7
Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 1 3. A[JG. 202/-

oder direkt bei der Gemeindevenryaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2O24bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m'grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschafi vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die
wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dLr natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsorechend qeoenüber dem Kanton kommuniziert werden

Ä"n wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

i:la,ril,cis ,'

Vollständiger Name Strasse:

wo .X1" 32,tqrld

Datum ACr A' L'+

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewo nnen vo Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden Gemeinde Kerzers

per Mait an Gemeinde: semeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 1 3, AUG. 202/-

per Post: Gemeindeverwaltung Kezers, Herresrain 1,3210 Kerzers Postelngang

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bet der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genu2ter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsorechend oeqenüber dem Kanton kommuniziert werden

{tcn wonne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

F-4e )

Datum: irt -*, 2c>2q

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden 
Gemeinde Kerzers

per Mail an Gemeinde: gemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

13. AU6,2021-
per Post: Gemeindevenvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen. 
Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



\Mr, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmiftelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Wderstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerctörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langftistig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies fiihrt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses ftihrt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der LärmschuE und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zielfür Bewohnerlnnen von Keaers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblictr, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen LandbesiEem zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskefte nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden ftir Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wr
fordem den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den
Sctf,rE unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und

;

dem Kanton kommuniziert werden.

wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person. ' . i:.'t
Irascheis ..' :i;'

. ':j

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Name und

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift

Liebe Bewohnerlnnen Kerzers, vielen Dank für lhr Engagementl

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers'

Dieses Dokument bitte ausfilllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 
Gemeinde Kerzers

per post Gemeindevenarattung Kezers, Henesrain 1,3210 Keaers 
1 3. A11G. Z02l+

oder direkt beider Gemeindeverwaltung einwerfen. 
?osteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m'grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die In diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend qegenüber dem Kanton kommunizie( werden.

Xlch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum: 44, 8 "2i2 +
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kefzers
per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kezers

1 3. AUG, 202{
oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

wichtig: Das schreiben muss bis zum 14. August 2024 beider betreffenden stelle eintreffen. 
Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m'grosses Ausbeutungsgebiet (über '100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschafüich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zielfür Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsforderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehdich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsorechend oeoenüber dem Kanton kommuniziert werden.

X t"n wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum:
32^O L<,E-estrs

Mit freundlichen Grüssen

[Untersehrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@.kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeindg KgfZefS

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1.3210 Kerzers 
1 3. A116. 202r-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024belder betreffenden Stelle eintreffen.

(/rfl,mWffi



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m'grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) ArL16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefdhrden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm. und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschafüiche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zielfür Bewohnednnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger aftraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

\tcn wonne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

[,/,al-t:^il^^l,r C^al-1^ AX.Lil 2, lrlVar-t>.c

Datum: ÄÄ. a 7-oz4
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: semeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeindg KgfZgfS

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 
1 3. A116. 20ZI_

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.
Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (ülben 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschafüich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel Iür Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevöl kerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Veduste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit; Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

\tcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

A 324c (eraers

Datum L
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeindg KgfZef S

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers
13. AU6,2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

wichtig: Das schreiben muss bis zum 14. August 2024beider betreffenden stelle eintreffen. Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung; Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
SeKorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen, Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

{lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.
I
O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person'

Vollständiger Name und Strasse:

' .f 1 -,1.

;.,

Datum: AA" ?Ll

Mit freundlichen Grüssen

lUnterschrift + 
I- 

l/1

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden Gemeinde Kerzers

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch
1 3, AtJ6,202r

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers
posteingang

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m'grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsorechend oeqenüber dem Kanton kommuniziert werden

$lch 
wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

[,M\+ lNdr+{ \ \ruilo*virt$nr 24
Datum: /V\ 'X

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerl n Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenryaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

6emeinde Kerzers

1 3, A[16, 2021s

Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ Im Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehönd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu.

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt tandwirtschäftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o üedust von Biödiversität: Diä Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses fÜhrt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, Oie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmriobilien: Die Anviesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteie hauptsäönlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begÜnstigt, der geplante Kiesabbau. in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde' Wir

fordern den Gemeind"rät d"n", dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dir natürlichen umgäoüng in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

ntsnrechend oeoenüber dem Kanton kommuniziert werden.e

X"n wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person'

o lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

rudar,'er(S 'frag /L
Datum Y.'boq
Mit freundlichen Grüssen ,,

runterschrift+r //U/4

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

weitere lnformationen zum sachplan Materialabbau (saM) finden sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden
Gemeinde Kerzers

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr'ch

per post: Gemeindevenryaltung Kerzers, Herresrain i,321oKerzers 1 3' AU6, 2021-

Posteingang
oder direkt bei der Gemeindevenrualtung einwerfen'

wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unteaeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Keaers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbaq in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der l-andschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerctört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Fetder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaffsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der LärmschuE und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für dle Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Keaers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, währcnd die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauuntemehmen und einzelnen LandbesiEem zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkaufr, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens (mit
HauptsiE Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskefte nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden flir Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemelnderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu poliüsieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren EinsaE als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und
entsprechend qegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

.A tch wonne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

ae v
Datum: 8 I 702V
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

|

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde KefZefS

per Post: Gemeindeverwaltung Kezers, Henesrain 1,3210 Kezers 
1 Z, A[JG, Z$Zt

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. 
posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.



O lch wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person,

O lch wohne in Keaers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

LJ n0 J {d

e Kerzers

( 4 5gYl tf
Datum:

^2. 
0P, ? \LLl

Mit freundlichen Grüssen

[Untenchrift d 
I V\ .,(/", o tÄ

.ii



stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den sachplanMaterialabbau (SaM) und damit einhergeÄend einem möglichen Kiesabbau in-örzers Areal Sunnenberg(oder alternativ lm Grolli)

wir' die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revisiondes saM und damit einhergehend einem möglicien Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser plan, ein829aa0 mz gr*sses Ausbeutungsgebiet (ü-ber 1a.0 Yussballfel*eiif in einer unmittelbaren ilaherholungszone entstehen zulassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Naturo Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Regionunwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutztär Felder und Naturhecken würoen wir eine industrielle Abbauflächesehen, die das Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig vurs"nanoäii oiu""" Landschaftsbild gilt es auchgemäss Planungs- und Baureglement (pBR)Art.16 zu erhaltän.o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung'der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind,bies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. veianJerungen im wasserhaushaltkönnen negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und äie Landwirtschaft haben.2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einererheblichen Lärm- sowie staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner eineoticn beeinträchtigen wird. Auf demSektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschuz und Luftreinhaltung rit -r o bewertet,3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegendenGemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zurGesundheitsförderung der Bevölkerung.o wertverlust von lmmobilien; Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilienin der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die"Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auchzahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraumweniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während diewirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Dieseungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktivLand einkauft' um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen unternehmens (mitHauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschö-pfungskette nichi ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des saM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unsererGemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, cu"rnän"ü, lnfrastruktur und wirtschaft verursachen würde. wirfordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen aen gäölanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und denSchutz unserer Lebensqualität und dlr natürlichen umgäo;ng in den-üordergrund zu stellen- Auch für die Zukunft unserer Kinder,die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen undentsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

{"n *onn" in Kerzers und bin stimmberechtigte person.

o lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte person

llständiger Name und Strasse:

A.s\hau q-r 0.4 A4t^a i.l
Datum

Mit freundlichen Grü

2 l? ,,t o

[Unterschrift + 
]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

weitere lnformationen zum sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverurraltung Kerzers, Herresrain 1,32i0 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeveruraltung einwerfen.

wichtig: Das schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden stelle eintreffen.

Gemeinde Kerzers

12, AU0,202/-

' 
Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur vernehmlassung gegen den SachplanMaterialabbau (saM) und damit einherge[end einem möglichen Kiesabbau in-xerzers Areal suÄnenberg(oder alternativ lm Grolli)

wir' die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revisiondes saM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer.unmittelbaren umgebung aus. Dieser plan, ein82e000 m? srcsses Ausbeutunsssebiet {über 1!0 Fuu*n"irinia*iii in einer unmittetbaren iä;;t"j;;gä#;;äi"hen zulassen' stösst auf massiven Wideritand aus vielfältigen uno nerecnügten crunoen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Naturo Landschaftsverschandelung: Die g.eplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Regionunwiederbringlich' statt landwirlschaftlich genutztä Felder und Naturhecken wunoen wir eine industrielle Abbauflächesehen, die das Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig u"rc"n"noäit. oi"r"" Landschaftsbild gilt es auchgemäss Pranungs- und Bauregrement (pBR)Art.16 zu erhartän.o verlust von Biodiversität: Die Umgrabung'der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind.bies ftihrt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. veränderungen im wasserhaushaltkönnen negative Auswirkungen auf die Trinkwasserv"oorgrng und die Landwirtschaft haben.2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einererheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner 
"rr,"nri"n 

beeinträchtigen wird. Auf demSektorenblatt des saM (S'58) wird denn auch der LärmscÄutz und Luftreinnartung mit -10 bewertet.3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungeno Naherholung; Das Gebiet sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegendenGemeinden, die die Natur geniessen möchten. tm weiteren sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zurGesundheitsförderung der-Bevölkerung.o wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den wert von lmmobilienin der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste trir aiJaäwonnerlnnen bedeutet. Ein möglicher wegzug auchzahlungskräftiger steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschloss"n. oi" Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraumweniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während diewirtschaftlichen Vorteile hauptsäahlich den Abbauunternänmän und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. DieseUngleichheit ist sozial ungerecht' Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktivLand einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Loonyirmu" eines multinationalen Unternehmens (mitHauptsitz Zug) ist an einer regionalen wertschö-pfungskette nränt ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des saM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unsererGemeinde erhebliche und irreversible schäden ir;r umweri, c;"r;;;;it, lnfrastruktu-r unofiirtscnaft verursachen würde. wirfordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen aen gäplanten Kiesabbau in kärzers zu politisieren und denschutz unserer Lebensqualität und der natürlichen umgäo;ng in oen-ütroergrund zu steireÄ. Auch für die Zukunft unserer Kinder,die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen undentsorechend oeqenüber dem Kanton kommuniziert werden

O lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte person.

Slch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte person.

Vollständiger Name und Strasse:

c 32ra s

Datum L
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift + 
]

Liebe von Kerzers, vielen Dank für thr Engagementt

weitere lnformationen zum sachplan Materialbbau (saM) finden sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenrrraltung einwerfen.

wichtig: Das schreiben muss bis zum 14. August 2024beider betreffenden stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Keriers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus.bieser plan, ein
829AA8 m? grosses Au*beutungsgebiet {über fiA Fussballfek)er!) in einer unmittelbaren Naner[olungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrülle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (pBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner eiheblicn beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -i 0 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung; Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Bäitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesämt wird alJ Le-bensraum
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktuir undl,ruirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in deÄ Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend qegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

O lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

,\ tcn wonne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte person

Vollständiger Name und Strasse:

eo ( / u0
Datum A6.o8 .'7:lr

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

] Le0nt(
Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

Gemeinde Kerzers
per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post:Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,32i;Kerzers 1 2' AU6, 202/-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

i., . ,r



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Arl.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. Im weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und WirtSchaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

{tcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse

ßaLn,re r Miohäb Ve-ra , SchenQ-rcrch rwQc,t )
tlo ,a, " 2\

\)
Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

V1

Liebe Bewohnerl nnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden i
Gemeinde Kerzers

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per post:Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain i,321oKezers 1 2' A[J0' 2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
g2g000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dai Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten'
o üerlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, äie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

LaÄd einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend qegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

{lch wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person'

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum: R. ß. z-tr

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]
O Sat1

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 1 2. AUG, 2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



1

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die dal Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 beweftet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, Oie die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Laid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend nüber dem Kanton kommuniziert werden

dtcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person'

Vollständiger Name und Strasse:

tGnu, ar

Datum: X ,s ?ur

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

] L'.3"*L-
Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Ggmeindg Kerzers

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 1 2, AU$, 202t

oder direkt bei der Gemeindevenryaltung einwerfen. posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

I r;rrhi,i: :.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürgervon Kerzers zurVernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzerc Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglic*ren Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Wderctand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerctört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Stratt landwirtschafficfr genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industielle Abbauf,äche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oderzumindest langfristig verschandelt Dieses Landschaffsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhaften.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und manzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundryassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinl<vvasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuiediche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Selctorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der LännschuE und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wrtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag anr
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung efieblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen- Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betneffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtsehaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauuntemehmen und einzelnen LandbesiEem zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holdm AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu besc{rleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens (mit
HauptsiE Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskefte nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnftastruKur und \Mrtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gerneinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu polftisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunfi unserer Kinder,
die noch keine politiscfre Stimme haben.

Wr danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsorechend oeqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

}(" wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigite Person.

Vollständiger Name und Stmsse:

lnlari n- {cris t'", ß,tl i r,ot, SJna^orocker ucq 3
U

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagementt

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausftillen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch. 
Gemeinde Kerzers

per post Gemeindeverwaltung Keaers, Henesrain 1,3210Kezers 1 3, AU6. 202/-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wchtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der beüeffenden Stelle eintrcffien.

"h0



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58)wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, dqr geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und WirtSchaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

Itcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

Brl<itl- 3l ar,nr, 
"r 

, 5o r,.u'[.-lÄeus.lr . /l 64

I :,r,:r1:el:

I
Datum: 8.4. L4
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden ''

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeindg Kefru=,'

per Post: Gemeindevenvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 1 2. AU6, 2024

oder direkt bei der Gemeindeveruvaltung einwefen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.

3,ß*^L11



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dLr natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsnrechcnd oeoenii ber dem Kanton kommuniziert werden.

;(tcn wonne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

t\:,rnle ßYr r.ncrpr- -ka\engk . 
^4 

12AC

oatum: Ä2. 2CI4
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden Gemeinde Kerzers

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr'ch 1 3. AUG. 202i

per Post: Gemeindevenraltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers POsteingartg

oder direkt bei der Gemeindevenryaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

!,.-, l, ,,r '1j,,'.::]
'l'



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sa_chplan 
_

Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile.der Revision

des SaM und damit einhergehänd einem möglicien Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
g2g000 m, grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutztär Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dai Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.
o üerlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten'

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben'

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet'

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, äie aie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertvertust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungstiräftigei Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen' Diese

Ungleichheit ist sozial ungerächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

LaÄd einkauft, um das Volhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

HauptsiE Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen wÜrde' Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dlr natürlichen Umgenüng in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenü ber dem Kanton kommuniziert werden

{f"n wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

v1 ru So u^t-,qld C

Datum R. 8, 24
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Keaers.

Dieses Dokument bitte ausfÜllen, unterschreiben und absenden

, Gemeinde Kerzers
per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: sec?@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,321oKezers 1 2' AUE' 202t'

oder direkt bei der Gemeindevenraltung einwerfen. Posteingang

Wichtiq: Das Schreiben muss bis zum 14. Auqust 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wedverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenü ber dem Kanton kommuniziert werden.

F"nwohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

Datum:

Mit freundlichen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohne

Weitere I Sachplan Materialabbau (SaM)

für lhr Engagement!

finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

I i,::rlr::i:;

u

\

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenryaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'

Gemeinde Kerzers

1 2, A[JG,2021'

Posteingang



stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur vernehmlassung gegen den sachplan

ffig';|.f,fi#Jn[;äfi 
damit einherseÄend einem m;slü"" Kiesabbau in-öriers Arearsunnenberg

wir' die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revisiondes saM und damit einhergehönd einem möglicÄen Kiesabbauln unr*r rnmittelbaren Umgebung aus, Dieser plan, ein829000 ma gr*ss*s Ausbäutungsgabiet 1*äär r-oo ru**n"iiärä*riiin einer" unmittetbaren'ruänernotungszone entstehen zutassen, stösst auf massiven widärötand aus vierfältise;;;; ;;;;;i'igien crrjnoen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Naturo Landschaftsverschandelung: Die g.eplante Kiesgrube zerstört die natürliche schönheit unserer Regionunwiederbringlich' statt landwt'rtschJftticn genutziJr Flro"r rro Naturhecken wuroen wir eine industrielle Abbauflächesehen' die das Landschaftsbild dauerhaft öaer zuminJesiiangfristig u"r""nänoättlöi"."* Landschaftsbird girt es auchgemäss ptanungs_ und Bauregtement (pBR)Art.16 t;;rüi;n.o Verlust von Biodiversität: Diä Umorabung'dul" t-anos"nurt vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und pflanzenarten,die in diesem Gebiet heimisch sind.bies fü-nrt zu "i*r i"äu"r"iblen Verlust von Biodiversität.o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau r,"nn J"* öirnä*"""", gefährden. Veränderungen im wasserhaushaltkönnen negative Auswirkungen auf die rrintwassärvers;ö;;g und die Landwirtschaft haben.2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einererheblichen Lärm- sowie staubbelastung, die ol" l"o"n"qu"titat 0", Anwohner 

"irräÄri"n 
beeinträchtigen wird. Auf demsektorenblatt des saM (s.58) wird denn auch der LärmscÄutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.3. Wirtschaftliche und soziale'Auswirkunqen

o Naherholung: Das Gebiet sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegendenGemeinden' die die Natur geniessen möchten. rm weiteren sinn leistet oieses ceoiei einen wichtigen Beitrag zurGesundheitsförderung der Eevölkerung.o wertverlust von lmmobilien; Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den wert von lmmobilienin der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste ttirJiääwonnertnnen neoeuiäi. rin mögticher wegzug auch
;*ä?*ififler 

steuerzahlerlnnen ist nicht 
"r"g"""r'to""*loiu Gemeinde K;;;; inssesämt wiro ,lJläi"nsraum

4. Soziale Gerechtigkeit
o ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während diewirtschaftlichen Vorteile hauptsäöhlich den AbbauunternenÄen und einzelnen LanJoesitzern zugutekommen. Dieseungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim ÄC 

""non 
seit mehreren Jahren aktivLand einkauft' um das Volhaben zu beschleunigen. oiesÄr lännyirrrc eines multinationalen Unternehmens (mitHauptsiz Zug) ist an einer regionalen Wertschöipfunjrr.äit" niint ehrtich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des saM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unsererGemeinde erhebliche und irreversibte sciralen tttr umweri, ce;r;;;;it: tnfrastruktür unJ"wirt"tn"ft verursachen würde. wirfordern den Gemeinderat daher dringend aur, neu aktiv gegen dän gäör"nt"n Kiesabbäu ln-x",="r, zu poritisieren und den
:':Ti:#?:ilil::ffiH3€1,'Hlff"1"#atürrichen umsänüns i;äeiiÄroersrund zu steiren. Auch rür die Zukunft ,nräi",. Kinder,

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als
end über dem Kanton

Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente ernst genommen undkommuniziert werden.

fr lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte person./\
o lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum: (t- 9"1(
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift + 
]

Liebe Bewohnertnnen von Kerzers, vieren Dank für rhr Engagement!

weitere lnformationen zum sachplan Materialbbau (saM) finden sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde(okerzers.ch per Mail an den Kanton; seca@fr.ch
'per Post: Gemeindeverwartung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

wichtig: Das schreiben muss bis zum 14. August 2024beider betreffenden stelle eintreffen.

Gemeinde Kerzers

1 2. AU6,2024

Posteingang



Ilcfr wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

iliril:*l: .

3z.rö

Datum: 03, 08. LOLY I4.uus

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindevenryaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 1 2. AU6, 202/-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einweden. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

f "F,









üteilungnanme der Eurgeflnnen und Eurger von Kenzers zur vernenmlassung gegen oen ltacnptan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfeldef!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschafflich genuEter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Blodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

t ti*iä|lf 
:Stä1;:H$tretriJo s"r,we,er Maschinen ,no oo rontinuienicne rransport des Kieses rührt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zielfür Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirlschafilichen Vorteile hauptsächlich den Abbauuntemehmen und einzelnen Landbesitzem zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vornaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
HauptsiE Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in [ezers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

Xr"nwohne in Kezeis und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Keaers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Name und

Datum:

Mit freundlichen

[Unterschrift 
+

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: semeinde@Kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 
Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 'l , 3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindeverwattung einwerfen. 12' A[J0' 2021-

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024beider betreffenden Stelle eintreffen. Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

Xcn wofrne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum

Mit freundlichen Grüssen

J, .;1,,.11 -'.',',::j

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde KgfZefS

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 
1 Z, A116. Z0Zl*

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. 
posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.

.t /'

rtfubrue,räJ
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Artl6 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

. Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die
wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend geg enüber dem Kanton kommuniziert werden

O lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

le trnr/ lr€d //re./e.rr'du-/r- /O

Datum /. 4", crsl ZO24

.::. '
ii.:!.h.',; ' ,j;-

. .1:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

] ?h r'
Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch üeineint{g KefZgfS

per Post: Gemeindevenvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 1 2, AUCI, 202/,

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'



1

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
wtateriahbbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten'
o üedust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, äie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

LaÄd einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begÜnstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden

\,/
{tcn wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

t4 o 7€

Datum: OZ
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von rs, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzgfs

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 1 2, A[JG. 2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen' Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'

c)



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan

wlateriilabbau (SaM) unä damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehönd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
g2g000 m, grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanüschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dal Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art'16 zu erhalten'
o üerlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negativi Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses fÜhrt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmüobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesi2ern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das VornaOen zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dLr natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend über dem Kanton kommuniziert werden

)@ wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

Datum OK . CK, 2U

Mit freundlichen Grüssen

I r.ri<h:,li

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engageme nt!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden
Gemeinde Kerzers

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post:Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,321oKerzers 1 2' A[J0' 2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

-R



Ich wohne  in  Kerzers und bin stimmberechtigte Person.  

0  Ich wohne  in  Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person. 

Vollständiger Name und Strasse:  

-e-::(11 	b(5%  
3  

Datum:  	g g.  •  2  cD  
Mit freundlichen Grüssen 

[Unterschrift 	] 

Stellungnahme  der  Bürgerinnen und Bürger  von  Kerzers zur Vernehmlassung gegen  den  Sachplan 
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau  in  Kerzers Areal Sunnenberg 
(oder alternativ Im Groll) 

Wir,  die  unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger  der  Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile  der  Revision  
des  SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau  in  unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser  Plan,  ein  
829000 m2  grosses  Ausbeutungsgebiet (über  100  Fussballfelder!)  in  einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu 
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:  

1.  Zerstörung  der  Landschaft und  der  Natur  
o Landschaftsverschandelung:  Die  geplante Kiesgrube zerstört  die  natürliche Schönheit unserer Region 

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche 
sehen,  die  das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt  es  auch 
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.  

o Verlust  von  Biodiversität:  Die  Umgrabung  der  Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,  
die in  diesem Gebiet heimisch sind.  Dies  führt zu einem irreversiblen Verlust  von  Biodiversität.  

o Grundwassergefährdung:  Der  Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt 
können negative Auswirkungen auf  die  Trinkwasserversorgung und  die  Landwirtschaft haben.  

2.  Lärm- und Staubbelastung  
o Lärm und Staub:  Der  Betrieb schwerer Maschinen und  der  kontinuierliche  Transport des  Kieses führt zu einer 

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung,  die die  Lebensqualität  der  Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem 
Sektorenblatt  des  SaM  (S.58)  wird denn auch  der  Lärmschutz und Luftreinhaltung mit  -10  bewertet.  

3.  Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen  
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerinnen  von  Kerzers und umliegenden 

Gemeinden,  die die  Natur geniessen möchten. Im weiteren  Sinn  leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur 
Gesundheitsförderung  der  Bevölkerung.  

o Wertverlust  von  Immobilien:  Die  Anwesenheit einer Kiesgrube  in  unmittelbarer Nähe mindert  den  Wert  von  Immobilien  
in der  Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für  die  Bewohnerinnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch 
zahlungskräftiger Steuerzahlerinnen ist nicht ausgeschlossen.  Die  Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum 
weniger attraktiv.  

4.  Soziale Gerechtigkeit  
o Ungleichheit:  Die  negativen Folgen  des  Kiesabbaus betreffen vor allem  die  Anwohnerinnen, während  die  

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich  den  Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese 
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass  die  Holcim  AG  schon seit mehreren Jahren aktiv  
Land  einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit 
Hauptsitz Zug) ist  an  einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert. 

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass  die  Revision  des  SaM und damit begünstigt,  der  geplante Kiesabbau  in  unserer 
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, Infrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir 
fordern  den  Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen  den  geplanten Kiesabbau  in  Kerzers zu politisieren und  den  
Schutz unserer Lebensqualität und  der  natürlichen Umgebung  in den  Vordergrund zu stellen. Auch für  die  Zukunft unserer Kinder,  
die  noch keine politische Stimme haben. 

Wir danken Ihnen für ihren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und 
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden. 

Liebe Bewohnerinnen  von  Kerzers, vielen Dank für Ihr  Engagement!  

Weitere Informationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf  der  Homepage  der  Gemeinde Kerzers. 

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden  

per Mail an  Gemeinde: qemeindeekerzers.ch 	 per Mail an den  Kanton: secaefrch   

per Post:  Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain  1, 3210  Kerzers 

oder direkt bei  der  Gemeindeverwaltung einwerfen. 

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum  14.  August  2024  bei  der  betreffenden Stelle eintreffen. 



Stellungnahme  der  Bürgerinnen und Bürger  von  Kerzers zur Vernehmlassung gegen  den  Sachplan 
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau  in  Kerzers Areal Sunnenberg 
(oder alternativ Im Grolli) 

Wir,  die  unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger  der  Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile  der  Revision  
des  SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau  in  unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser  Plan,  ein  
829000 m2  grosses  Ausbeutungsgebiet (über  100  Fussballfelder!)  in  einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu 
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:  

1.  Zerstörung  der  Landschaft und  der  Natur  
o Landschaftsverschandelung:  Die  geplante Kiesgrube zerstört  die  natürliche Schönheit unserer Region 

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche 
sehen,  die  das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt  es  auch 
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.  

o Verlust  von  Biodiversität:  Die  Umgrabung  der  Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,  
die in  diesem Gebiet heimisch sind.  Dies  führt zu einem irreversiblen Verlust  von  Biodiversität.  

o Grundwassergefährdung:  Der  Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt 
können negative Auswirkungen auf  die  Trinkwasserversorgung und  die  Landwirtschaft haben.  

2.  Lärm- und Staubbelastung  
o Lärm und Staub:  Der  Betrieb schwerer Maschinen und  der  kontinuierliche  Transport des  Kieses führt zu einer 

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung,  die die  Lebensqualität  der  Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem 
Sektorenblatt  des  SaM  (S.58)  wird denn auch  der  Lärmschutz und Luftreinhaltung mit  -10  bewertet.  

3.  Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen  
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerinnen  von  Kerzers und umliegenden 

Gemeinden,  die die  Natur geniessen möchten. Im weiteren  Sinn  leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur 
Gesundheitsförderung  der  Bevölkerung.  

o Wertverlust  von  Immobilien:  Die  Anwesenheit einer Kiesgrube  in  unmittelbarer Nähe mindert  den  Wert  von  Immobilien  
in der  Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für  die  Bewohnerinnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch 
zahlungskräftiger Steuerzahlerinnen ist nicht ausgeschlossen.  Die  Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum 
weniger attraktiv.  

4.  Soziale Gerechtigkeit  
o Ungleichheit:  Die  negativen Folgen  des  Kiesabbaus betreffen vor allem  die  Anwohnerinnen, während  die  

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich  den  Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese 
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass  die  Holcim  AG  schon seit mehreren Jahren aktiv  
Land  einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit 
Hauptsitz Zug) ist  an  einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert. 

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass  die  Revision  des  SaM und damit begünstigt,  der  geplante Kiesabbau  in  unserer 
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, Infrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir 
fordern  den  Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen  den  geplanten Kiesabbau  in  Kerzers zu politisieren und  den  
Schutz unserer Lebensqualität und  der  natürlichen Umgebung  in den  Vordergrund zu stellen. Auch für  die  Zukunft unserer Kinder,  
die  noch keine politische Stimme haben. 

Wir danken Ihnen für Ihren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und 
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.  

X Ich wohne  in  Kerzers und bin stimmberechtigte Person.  

O  Ich wohne  in  Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person. 

Vollständiger Name und Strasse: 

T94t,t1p  p 	1016/1.1) 	aOA-)1A-s -) )  aMo Kezr)913  
Datum: 	. ZO2Li 

Mit freundlichen Grüssen 

[Unterschrift —) ] 

Liebe Bewohnerinnen  von  Kerzer,  ; vielen Dank für Ihr  Engagement!  

Weitere Informationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf  der  Homepage  der  Gemeinde Kerzers. 

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden  

per Mail an  Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch 	 per Mail an den  Kanton: secaefrch  

per Post:  Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain  1, 3210  Kerzers 

oder direkt bei  der  Gemeindeverwaltung einwerfen. 

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum  14.  August  2024  bei  der  betreffenden Stelle eintreffen. 



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.
2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transpotl des Kieses fÜhrt zu einer
erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessieft.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

Klch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeindg Kgrzgfg

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 1 2. A[JG, 2021-

oder direkt bei der Gemeindevenryaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

-) .'2
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$tellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassurg gegen den Sachplan 
_

Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Klersbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden geq_en Teile.der Revision

des SaM und damit einhergehönd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
g?g000 m2 gross€s Ausdutungsgrbiet {über 100 Fussballfslder!} in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natÜrliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt tanCwirtscnattlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaulläche
sehen, die da-s Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.
o üedust von Biödiversität; Diä Umgrabung der Landschaft verlreibt oder vernichtet zählreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser_gefährden. Veränderu_ngen im Wasserhaushalt

können negatiüe Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der-Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuieriiche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM {S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 beweilet'
3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen

o Naherholung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, äie Cie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung,
o Wertv€rlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe minderl den Wert von lmmobilien

in der Urngebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungsk?äftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Keners insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteäe nauptsäihlich den Abbauunternehrnen und einzelnen Landbesitzern zugutekömmen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit rnehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vdrnaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessanl.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigi, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanton Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und ri'er natürlichen UmgÄUüng in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunfl unserer Kinder'

die noch keine politische Stimme haben.

wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente ernst genommen und

entsFrechend über denr Kanton kommuniziert werden.

fftcn wonne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin {noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Ku
Darum: /2. P" 2024
Mit freundlichen Grüssen

t

[unterschrift -*] &.r

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagementt

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: gemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde KefZefS

..p6rpost: Gemeindeverwatiung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 
1 3. AUG, Z0Zl_

o?ef. direkt bei der Gemeindeverwaltung einweden. 
posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
g2g000 m2 grosses Ausböutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dal Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art'16 zu erhalten.

o üedust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: DerBetrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, äie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

LaÄd einkauft, um das Volhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensquatität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend dem Kanton kommuniziert werden

rll
ftlch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

1 r.,,..1,s1i -':.;';
'::i

"ft

it.
\

t

Datum 3E z bz+
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen rzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,321oKerzers 1 ?' AllG' 2021-

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.





Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die dai Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.
o üerlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, äie die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

LaÄd einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begÜnstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommunizieft werden

O lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

?-a,nnrn 0lq,x,\r c\ Theclihq Esco[c,tr- Z6iv'olevn

Datum 00 0ff.zf

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfÜllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Keregrs

per Post: Gemeindeveruvaltung Kerzers, Herresrain 1,321oKerzers 1 2' AUG' 2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einweden. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile.der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m, grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschäftlich genutzter Felder und Naturhecken wÜrden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.
o Verlust von Biddiversität Die Umgrabung der Landschaft verlreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Vedust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negatiüe Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird' Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet'

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherhotung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes ZielIür Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, Oie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteäe hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungeächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Lanl einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und d'er natüriichen umgäoung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politische Stimme haben.

wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend oeqenüber dem Kanton kommunizied werden.

plch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

f,;,

Datum: J.\ '? 8.'7o2,\t
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

weitere lnformationen zum sachplan Materialbbau (SaM) finden sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden 
Gemeinde Kerze.r

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr'ch

1 3. AtJ6,20?[
per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingattq

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'





Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan

nlateriaianuau ($aM) un? Oamit einhergeiend einem möglichen Kiesabbau in Kezers Areal sunnenberg

{oder alternativ lm Grolli}

Wir, die unteaeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns.entschieden gegen Teile.der Revision

des SaM und damit einhärgehänJ einem möglicüen Kiesabbau in unserer unmittelbaren umgebung aus. Dieser Plan, ein

grö000 
"r, 

grosses eu$äut,inö"gebiet (ü'ber 100 Fussballfetder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

Iissen, stösät auf massivan Widäritand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschafr und der Natur- o Lanäschaftsu"i*"f*ä"iung; Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region- 
un*ieoiroringlich. gtaü tanotürscnäruicn genutaör Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das länä""naftsoild dauerhafi äderzumindest langfristig verschandelt- Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten'

o üedust von Biödlversititt: oiä urngrabung der Landschaft vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und Pflamenarten'

die in diesem Gebiet heimisch sind."Oies tünrt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität-

o Grundwar*"tgäiätüü;g; bt Kiesabbau kann das Grundwasser gefäihrden..Veränderungen im wasserhaushalt

können negatäÄuswirküngen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
; Lärm und $taub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses ftihrt zu einer

erheblichen r-arm- sowie staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

SeKorenblatt des SaM (S"58) wird denn-auch der Lärmschutz und Lufireinhaltung mit -10 bewertet-

3. Wrtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Daa Gebiet Sunnen6rg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden,äie Oie Natur ganiessen riöchten" lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlugt von lmmobillen: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmitte1barer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebrng ärh"blicn, was finanzielle Verluste für dle Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiüftigd $tou"oanbdnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gomeinde Keaers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraKiv.
4" $ozialsGerachtlgkeit

t - 
Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschafilicheovortuä" hauptsäöhlicrr den Abbauuntemehmen und einzelnen LandbesiEem zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sodäiungerächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die HolcimAG schon seit mehreren Jahren aktiv

Laäo einkaufi, um das Vörhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens {mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant-

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstlgt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden ftir Umwelt, Gesundheit, lnfrastrul<tur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordem den Gemsinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu poliüsieren und den

Schutz unserer Lebensqualiiäi uno d'er natürlichen umgöuung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politische Stimme haben.

wir danken lhnon fär lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, da$s unssre sorgen und Argumente emst genommen und

entsprechend dem Kanton kommuniziert werden.

p.lch wohne in Kezem und bin stimmberechtigte Person'

O lch wohne in Kerzsrs und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person'

Vollständiger Name und $trasse:

Jaan Sa,'^qPi( ftotl V, Sc-\z.r..o-ro J<"-l rr*1'*

Datum: @8 , og ,LoLY
Mit freundlichen Grüssen

[Unterscfrrift 
+ 

J

Liebe Bewohnerlnnon von Ketzers, vielen Dank für lhr Engagementt

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte austullen, unterschreiben und absenden

per Mailan Gemeinde: qemeindg@keJaers.ch per Mail an den Kanton: seca@t'ch Gemeinde KefzefS

per Post Gemeindeverwaltung Kerzers, Henesrain 1,3214 Kezers
1 2. AtJ0,202t

oder direkt bei der Gemeindevennraltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bel der bstreffenden Stelle eintrefien. Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

B2g0O0 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Vedust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsi? Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

! f"n wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

c,\{-l S e^^

Datum ?"ß.v,ozq

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerln von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post:Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,321oKerzers 1 2' A[16' 202'*

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

P





Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürgervon Kerzers zurVernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (Saill) und damit einhergehend einem mäglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder altemativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bärgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unseler unmittelbaren Ungebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet {über 100 Fussballfelder!} in einer unmittelbaren Naherhcilungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Wderstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zersti!rung der Landschaft und der l{atur
o landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schänheit unserer Region

unwie<lerbringlich. Statt landwirtsctraf[ich genuEter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindst langfüstig verschandelt Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Plianungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhaften.

o Verlust von Biodiversität Die Umgraburg der Landschaft vertseibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt an einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundvnssergeftihrdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negativeAusr,rrirkungen auf die Trinkurasserversorgung und die Landwirtrschaft haben.

2. Lärm-und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kireses führt zu einer

erheblicfren Länn- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinüäc*ttigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Lufireinhaltung mit -10 bewertet.

3. WirtschafHiche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zel für Bewohnerlnnen von Kerzes und umliegenden

Gemeinden, die die Nahrr geniessen mächten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag anr
Gesundheitsförderung der Bevökerung-

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblicfr, rrras finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegang auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicfrt ausgschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit Die negativen Folgen des lCesabbaus beüefien vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtscnaroicnen Vorteile haupbächlicfr den Abbauuntemehmen und eimelnen Landbesitzem angutekommen. Diese
Urgleichheit ist sozial ungerecht Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
t anO einfauft, um dasVorhaben zu becfileunigen. Dieser Lobbyismus eires multinationalen Unternehmens (mit

HauptsiE Zug) ist an einer regionaten Wertsct6pfungskette nicht ehrlictt interessant

Zusammenfassend mijciten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erheblictre und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordem den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanbn l$esabbau in Kerzers zu polftisieren und den
Schu2 unserer Lebensqualität und der natärlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Aucü für die Zukunft unserer Kinder,
die nocfr keine politiscfre Stimme haben.

Wr danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und
entsorecherd oeoenüber dem Kanton kommuniziert werden.

Slch wohne in Kerzers und bin stimmberec*rtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicttt stimmberechtigte Person.

Vollstilnd(1er Name und Strasse:

\-.ti.L*,Qr\sAwA, 9c,\oJ^L(6cLk\req t
,l?-a.zßtl) $

Datum:

Mit fteundlichen Grüssen

[unterschrift 
+' 

tmt"r,.r.r[
Liebe Bewohnerlnnen von Ketzers, vielen Dankfür lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachgan lnlaterialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers'

Dieses Dokument bitte ausflillen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den lGnton: seca@fr.ch GemeinclE KefZefS

per post Gemeindeverwattung Kerzers, Henesrain 1,3210 Kerzers 
1 3. AU0. Z0Zt

oderdirekt bei der Gemeindeverwattung einwerfen. 
posteingang

VUichtig: Ilas Schreiben muss bis zum {4. Augusl 2024 bei der betrrefienden Stelle eintrefien.













Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genu2ter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o. Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transpotl des Kieses fÜhrt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

$tcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person'

Vollständiger Name und Strasse:

Datum .f. 8. 2a #
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

n*
Gemeinde Kerzers

1 2, AUG.202l'

Posteingang



r

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmiftelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Vlliderctand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies filhrt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zielfrir Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgefung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein moglicher Wegzug auch
zahlungskäftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraKiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleiehheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauuntemehmen und einzelnen Landbesitzem zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens (mit
HauptsiE Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskefte nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordem den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

SchuE unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren EinsaE als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

/lcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kezers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

' 
' '"a'lL?)<thL,.. 'li;

.;i

Vollständiger Name und Strasse:

4n ,ßJ- asaS-,I/rtud Al/nou',ds&.2^uJq

/2 0p 2+Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

] Y {^&r-s#-4
Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: gemeinde@keaers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post Gemeindeverwaltung Kezers, Henesrain 1,3210 Kezers Gemeinde Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. 
1 3, A.,6, Z0Z{

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen. posteingang







Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan 
-

wlaterijaUUau (SaM) un-d damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg

(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehänd einem möglicien Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

g29000 m, grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösit auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landw]rtschaftlich genutztär Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dai Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.'16 zu erhalten'
o üedust von BiJdiversität: Die Umgrabung.der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Verainderungen im Wasserhaushalt

können negatirL AuswirkLtngen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: DeiBetrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel fÜr Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, Uie Cie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung'
o Wertverlust von lmriobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für diJBewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteie hauptsäönlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen- Diese

Ungleichheit ist sozial ungerächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vo-rhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

schutz unserer Lebensqualität und där natürlichen umgäo;ng in den vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden

)'"n 
wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

Datum

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weiiere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210Kerzers 1 2, AU6, 202'-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen- POSteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'









!tcf' *onne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

tl

Datum: 6 ,

Mit freundlichen Grüssen

3

[Unterschrift '' V.o^*r-nro Z ^\---*-**
Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenivaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen

Gemeinde Kerzers

12. AU6.202/-

t Posteinqanq
ll

























1

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan

MaterialabOau (SaM) unä damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o üerlust von Biödiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Eletrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet'

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, Oie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmriobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde' Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dlr natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend dem Kanton kommuniziert werden

b tcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person'

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

' '_lJl
l i,l!ati li .."j:;'

Datum (.f.2-?v
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfÜllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1' 3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenrvaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bet der betreffenden Stelle eintreffen'



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrleb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zielfür Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Keaers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde, Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

O lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1, 3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Slellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in-Keriers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir' die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren 

-Naheriolungszone 
entstähen zu

lassen, stösst auf massiven widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft qder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (pBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität; Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und äie Landwirtschaft haben,2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer
erheblichen Lärm- sowie_Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner eineOlicfr beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zielfür Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die.die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Biitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seii mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nichi ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktür unO Wirtsciait verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
S.chutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebüng in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert

und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
werden.

dtcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte person.

Name und

ft,tue| lfoü
n

o .)g

Datum;

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift + 
] T,Vü{"d,

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1, 3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen,

:i.Jrilr..li ;i



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Klesabbau in Kelzerc Areal Sunnenberg
(oder altemativ lm Grolli)

Wr, dio untezeidrnenden Bürgednnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, spechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damn ehnergehend elnem mögllcnen t$6abDau ln unserer unmiüelbaren Umgebung aus. Dieser PIan, ein
8?3000 me grosses AusfieutilngsEebiet {über 100 Fussballfslder!} in einer unmittelbaren Nahetholungsaone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielläftigen und berecfitigten Gründen:

1. Zerstt!rung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlid. Statt landwirtscfraffich genuüzter Felder und Naturhed<en würden wir eine industielle Abbaufläche
sehen, die das Landsctraftsbild dauerhaft oderzumindest langfrislig versdiandelt- Dieses Landschafisbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhaften.

o Verlust von Biodiversltät: Die Umgrabung der Landschafr verteibt oder \remichbt zahlreic-he Tier- und Pflamenarten,
die ln diesem Gebiet heimisch sind. Dies fährt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefähdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser geftihrden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirftungen auf die Trinkwasserveßio€ung und die Landrviilschaft haben.

2. Lärm. und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierlicfre Transport des Kieses führt:u einer

efteblichen Länn' sowie Stautrbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich becinffictttigen wird. Auf dem
Seldorenblatt des SaM {S.58) wird denn auch der Länrschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet-

3. Wrtschdlche und soziale Auswirkungen
o Naherftolung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zel flir Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten- lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beihag zur
Gesundheitsfölderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste ftir die tsewohnerlnnen bedeutet Ein mäglicher Wegarg auch
zahlungskräfüger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen- Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger atüaktiv-

4. SozialeCierechügkeit
o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschafrichen Vorteile haupbächlidr den Abbauuntemehmen und eirrzelnen Landbesilzem zugutekommen. Diese
Ungleicfiheit ist sozial ungerecht, Erschurerend kommt hier himu, dass die Holcim AG schon seft mehreren Jahren aktiv
l-and einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen- Dieser Lobbyismus eines muftinaüonalen Untemehmens (mit
Hauptsitz Zrg) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nic*rt ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden filr Umwelt, Gesundheit, lnftastuktur und Wirtschaft verursachen wäde- Wir
fordem den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Klesabbau in Kerzers zu pollüsleren und den
SchuE unserer Lebensqualität und der nattirlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Aucfi für die Zukunft unserer Kinder,
die nocir keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren EinsaE als Gemeinderat und ho,ffen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und
entsprechend gegenüber dem lGnton kommuniziert werden.

0 lch wohne in Kerzers und bin slimmberecfrtigrte Person-

{rcn wonne in Keners und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

O,\

Datum: otY ^R.1
Mit fteundlictren Gnissen

lUnterschrift + I

Liebe Bewohnerlnnen yon Kezers, vielen Dank für lhr Engagementl

Weitere Informationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausflillen, unterscfrreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@Jr.ch

per Post Gemeindevennaltung Kerzers, Henesrain 1,9210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverualtung einwerfen.

VUichtig: Das Schrelben muss bis zum 14. August 202t1bei der beheffenden Stelle elntreffen.



Stellungnahme der Bürgerlnnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kenerc Arcal Sunnenberg
(oder altemativ lm Grolli)

\Mr, die untezeichnenden Bürgerinnen und BürgerderGemeinde Kerzers, spreden uns entscfrieden gegen Teile der Revislon
des saM und damil einhergenend ehem mö$rcnen Kl6abDau ln unserer unmtttelbaren umgebung aus- Dieser Plan, ein
8ag0$0 m2 grosses Ausbeutungsgebiet {über 100 Fussballfälder!} in einer unmittdbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widelstand aus vielfältigen und berecfitigten Gränden:

1. Zerstörung der Landschafr und der Natur
o landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Sdünheit unserer Region

unwiederbringlich. Staft landrMrbcfraffictr genuHer Fdder und Natrrhecken würden wir eine industielle Abbaufläche
sehen, die das Landsctraftsbild dauerhaft oderzumindest langfristig verscfiandelL Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planung+ und Baureglernent (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiverslüit: Die Umgrabung der Landschafi vertreibt oder vemicütet zahlreiche Tter- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet helmisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversitilt

o GrundwassergeEhrdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirlrungen auf die Trinkwasservercorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierlicfre Transport des Kiess führt zt einer

erheblichen Uärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträctrtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet-

3. Wirtschafliche und soziale Auswlrkungen
o Naheräolung: Das Gebiet Sunnenberg lst ein betiebtes Zielfiir Bewohnerlnnen von Keaers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses @biet einen wichtigen Beiüag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobllien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblicfr, was finanzielle Verluste für die tsewohnerlnnen bedeutet Ein mtiglicher WegEug auc*t
zahlungskrältiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wid als Lebensraum
weniger atbaktiv-

4. SozialeGereclügkeit
o Unglelchheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschafrichen Vorteile haupbächlich den Abbauuntemehmen und einzelnen Landbesilzem zugutekommen. Diese
Ungleicfrheit ist sozial ungerecht. Erschwerend komnrt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seft mehreren Jahren aktiv
l-and einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen- Dieser Lobbyismus eines muftinationalen Untemehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Werbchtipfungskette nicfit ehrlicfi interessant.

Zusammenfassend möciten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begänstigü, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastuktur und Wirtschaft verurcachen würde- Wir
fordem den Gemeindenat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu pcilitislercn und den
SchuE unserer Lebensqualitä und der natärlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine polifisctre Stimme haben.

Wir danken lhnen ftir lhren Einsats als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und
entsorechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

O lch wohne in Kerzers und bin stimmberccütigte Person.

fucn wonne in Kerz€rs und bin (noch) nicht stimmberechügte Person.

Vollständiger Name und Slrasse:

f,ltn ,$1111 ^ Fftiscl@tgAc^sga 4g
Datum: n9.9 - b%

U

Mit freundlictren Grüssen

lUntenschrift + t' 
,ä- Del/< 

'

Liebe Bewohnerlnnen yon Kerzers, vielen Dank für lhr Engagementl

Weitere lnbrmationen zum Sac*rplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterscfireiben und absenden

per Mail an Gerrieinde: semeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@Jr.ch

per Post Gemeindevenvaltung Kezerc, Henesnain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenaraltung einwerfen.

Wchtig: Das Schrelben muss bie zum 14. August 2024 bei der beheffenden Stelle elntrefien.
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.
3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen

o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden
Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

\tch wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

AT s's e- zz
Datum: 8, t" Zq
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeveruvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.





Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürgervon.Kerzers zurVemehmlassung gegen
ilaterlalabbau (SaM) und damit einhergehend elnem möglichen Kiesabbau in Kerzem
{oder alternativ lm Grolli}

den Sachplan
Areal $unnenberg

Wir, die unterzeichnenden Büqednnen und Bürger der Gemeinde Kerzels, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revisiot
des SaM und damit einhergehend einem nfogllcften Klesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über {00 Fussballfelderl) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lasssn, stöisst auf massfuen Wdensbnd aus vielfältigen und berechtigten Gninden:

1" Zeretörung derLandschafr und der Natur
o l.andschafisverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region- unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbauffäche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses l-andschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodlver*ität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und Pffanzenarter
dle in diesem Gebiet heimisctt sind. Dies ltihrt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassorgefährdung: DerKiesabbau kann das Grundwassergefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landvttirtschafr haben.

2. lärrn- und $taubbalasürng
o Lärm und Staub: Der Betieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transpryt des Kieses führt zu einer

erheblicfien länn- sorie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anunhner erheblicfr beeintächtigen wird- Auf der
Sektorenblatt des SaM {S.58) wird denn auch der LärmschuE und Luftreinhalürng mit -10 bewertet-

3" Wirtschafrliche und soziaic Auswirkungnn
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zel für Bewohnerlnnen von Keaers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen nöchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsfdrderung der Bevölkerung"

o Wsrtverlust von lmmobilien: Die Anuesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilir
in der Umgebung erheblich, was finarüielle Verluste für die Bewohnednnen bedeutet. Ein mfulicfier Wegzug auch
zahlungskrffierSteuerzahlerlnnen ist ni&t ausgescfrlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamtwird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichhait: Elib negativen Folgen des Kiesabbaus betrefien vor allem die Amohnerlnnen, während die

wirtschafflictten,Vortelle hauptsiicfrlicfr den Abbauuntemehnen und einzelnen LandbesiEem zugutekommen. Diese
Ungleicfrh6fri$t.ttziäl ungierecht Erscfiwerend komrnt hier hinzu, dass die Holdm AG schon seit mehreren Jahren aK
Land einkauft. um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinaüonalen Untemehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Werbchöpfungskette nicht ehdich interessiert.

Zusammenfassend milchten wir betonen, dass die Revlsion des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und lneversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaftverursachen würde. Wir
fordem den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegon den geplanten Klesabbau in Kerzers zu politisleren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordelgrund zu stellen. Auch lür die Zukunft unserer Kind
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

&rcn t"ohn" in Kerzers und bin stimmberecfrtigte Person.

O tch wohne in Keaers und bin (noch) nicfrt stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Sfrasse:

oatum:t2, t 2{
Mit fieundlichen Grüssen

lUnterschrift 
+ I

Liebe von Ken?ens, für lhr Engagementt

Weitere lnformationen zum Sachplan Materiatabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, untercchreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemelnde@kerzers.ch per Mail an den Kariton: seca@ft.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Henesrain 1, 3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenraltung einwerfen.

Wchtlg: Ilas Schrclben muss bls zum 14. August 2 O24 blder hetreffenden Stelle elntreffen"











Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kezers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wr, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmiftelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven hfiderstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natüdiche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Staft landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langftistig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und Fflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können nogative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch dor Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkelt
o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesikern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnftastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den
SchuE unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen fiir lhren Einsa2 als
entsprechend qeqenüber dem Kanton

Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und
kommuniziert werden.

Xlch wohne in Kezers und bin stimmberechtigte person.

O lch wohne in Keaers und bin (noch) nicht stimmberechtigte person.

Vollständiger Name und Strasse:

ho.

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift + ]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@keaers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per PosL Gemeindeverwaltung Kezers, Herresrain 1,9210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenaraltung einwerfen.

Wichtlg: Das Schrelben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

z r,/;



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
g2g000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Att.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses fÜhrt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

Acn wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Fri:rl:r:l:

FEANK dl Ni ln,

Datum tt
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeindg KgfZgfS

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 1 4, AUG, 202/+

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Steltungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Keners zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns errischieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren rJngebug aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmitteibaren l{aherhclungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Scnönheit i:nserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken $'üiden vcir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandeii. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) ArL16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vemichtet zahireiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden- Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landlr,irtsalait haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transpori des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung rnit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen',,on Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen becieutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steueaahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4, Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anrcohnerlnnen, v.rährend die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren EinsaE als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

funwohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (nocH) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

M u/,rlv.
Datum: Ä1.8. '/,fL(-

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: gemeinde@keaers.ch per Mail an den Kanis*: seca{ofr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,321aKezers 1 lt' A[16' 202t

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bls zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

desSaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o üerlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesi?ern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenübe r dem Kanton kommuniziert werden.

X,"n 
wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

' Fri::rht l,r .

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerl von , vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

B2gS00 m2 grosses Ausbeutungsgebiet {über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, siösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblati des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderu ng der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehdich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

ft4ch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

fio t-tu1.el 6-r'n^ Qe/<7att< gat

Datum: 9. &, ZoZ+
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeveni'ualtung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan 
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg 
(oder alternativ Im Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision 
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein 
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu 
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region 

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche 
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch 
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, 
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt 
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer 

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem 
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerinnen von Kerzers und umliegenden 

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. Im weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur 
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von Immobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von Immobilien 
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerinnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch 
zahlungskräftiger Steuerzahlerinnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum 
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerinnen, während die 

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese 
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv 
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit 
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer 
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, Infrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir 
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den 
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder, 
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken Ihnen für Ihren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und 
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

Ich wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O Ich wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse: 

Datum:  Oft 

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift —* ]

Liebe Bewohnerinnen von Kerzers, vielen Dank für Ihr Engagement!

Weitere Informationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde(a)kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1, 3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.

mailto:seca@fr.ch


Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kezers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Keaers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m'grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven lMderstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschafisbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm. und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblaft des SaM (S.58) wird denn auch der LärmschuE und Lufireinhaftung mit -10 bewertet.

3. Wrtschaftliche und eoziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheibförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmiftelbarer Nähe mindert den Wert von Immobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4- SozialeGerechtigkelt
o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen LandbesiEem zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gerneinde erhebliche und irreversible Scfiäden f,ir Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschafi verursachen würde. Wr
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Klesabbau in Kezers zu politlsieren und den
SchuE unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren EinsaE als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und
entsprechend gegenüber dem l(anton kommuniziert werden.

Sch wohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Keaers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum:

^? 
_?.Q-aU

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift + |

Liebe Bewohnerlnnen von Kelzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bifte ausftillen, untelschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers,ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Pos[ Gemeindeverwaltung Kezers, Herresrain 1,3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bcri der betreffenden Stelle eintreffen.
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken wÜrden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses fühtt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Widschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Veduste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenübe r dem Kanton kommuniziert werden.

! f"n wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

sf \\reoe(nq. 3

Datum 5, 8" LO _(+

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerln n von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeveruualtung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.



1

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

LaÄd einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch fÜr die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenü ber dem Kanton kommuniziert werden

Elch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

Datum s. 8 20L
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ ] I

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Ir,::*hlli



1

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.
o üerlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, äie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

,{ lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.
/)

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vol und

i r.;:r1:lis

Mit freundlichen G n

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig; Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Steltungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung geg€n den Sa_chplan

Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns enissj'lieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren U.ngebu:'ig aus. Dieser Plan, ein
g2g000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmifteibaren Naherhclungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfeiltigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsversehandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Scnönheii i:nserer Region

unwiederbringlich. Staft landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken wtjrden vrir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandeii, Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtei zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlusi von Biod:versität,

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden- Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Land*'irtschait haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transpori des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anvrohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaiiung rnit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Keaers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen vrichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen becjeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anr';ohnerlnnen, vrährend die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

,{..tcn wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (nocH) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

c

Datum: lli, &.L62+
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerl nnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: gemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanto:r: seca.@fr.ch Gemeinde KerzerS

per Post: Gemeindeverwaltung Kezers, Herresrain 1,g21O Kerzers i {. AU6. 202/,

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

K 1.4 Niedt d'll't^,



I

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sa_chplan 
-

MateriaLbbau (SaM) unä damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehänd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.
o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird' Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58)wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet'

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, Oie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen,Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsaöhlicn den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen' Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde' Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und d'er natürlichen Umgenüng in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegen über dem Kanton kommuniziert werden

dtcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenryaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.

rnl



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehönd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Pian, ein

B2gO00 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.
o üerlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben'

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der-Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, Cie die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnednnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehdich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen wÜrde' Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dlr natürlichen UmgeOüng in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend r dem Kanton kommuniziert werden

flch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnn von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: gemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die dal Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.
2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuiediche Transport des Kieses führt zu einer
erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. Im weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wed von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

LaÄd einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen wÜrde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

/tcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:
t 2/Ae

Datum

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.
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1

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten GrÜnden:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.
o Vedust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, Oie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Weftverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Weft von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen' Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dLr natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

(tcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

Datum

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.
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1

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genu?ter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Veflust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2, Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuiediche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass.die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich int'eressiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

St"n *ohn" in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

(
J

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem mögfichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natudiche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genu?ter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschafi vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherhotung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Keaers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien; Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmiftelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilier
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren äktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordem den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kindet
die noch keine politische Stimme haben. ,

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und.Argumente ernst genommen und
entsprechend gäqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

O lch wohne in Keaers und bin stimmberechtigte Person.

h lch wohne in Keaers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

eh

Datum: ?4.0A.Lqlt
Mit freundlichen Grüssen

--+

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenraltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmiftelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfeldert) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Stag landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauefiaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Vertust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschafi vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zielfür Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilieru Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilier
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verurcachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und Qen
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kindet

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und.Argumente ernst genommen und
entsprechend dem Kanton kommuniziert werden

(ich wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum: -4 7 .ok - Lq

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen

Weitere lnformationen zum

lzers, Dank für lhr Engagement!

,Lftt 1-.

Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: secq@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bfirgervon.Kerzers zurVemahmlassung gegen den Sachplan
ilaterlalabbau ($aM) und damitelnhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolll)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Reyisiol
des SaM und damit einhergehend elnem möglicfien Klesabbau in unserer unmiüelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
82S000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelderl) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, st(xst auf massiven Wid€lsbnd aus vielfältigen und berechligten Gränden:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Dle geplanie Kiesgrube zerstört die nattirliche Schönheit unsorer Region- unwiederbringlich. Statt landwirtschafflich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industriälb Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschafisbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodivercität Die Umgrabung der Landsc-haft verüeibt oder vemichtet zahlrelche Tier- und Pflanzenarter
dis in diesem Geblet heimiscfr sind. Dies führt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen lm Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkvvasserversorgung und die Landwirtscfraft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betieb scfurverer Masc*rinen und der kontinuierllche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblicfr beeinträchtigen wlrd. Auf der
SektoFnblatt des SaM (S.58) wird denn auch der LärmscfiuE und Lufireinhaltung mit -10 bewertel -

3. Wirtschaftliche urd soziala Auswirkungon
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zielfür Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeindon, die die Natur g,eniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet elnen wichtigen B-eitrag zur
Gesundheißfrirderung der Bevölkerung.

o Wertuerlust von lmmobillen: Die Anrrnesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilir
ln der Umgelung erheblicft, was flnanäelle Verluste ftir die Bewohnednnen bedeutet. Ein rn:oglicher Wegzug auch
zahlungskräfliger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird ali Lebensraum
wenlgor attraktiv. '

4. Sozlale Gerechtlgkeit ,

o Ungleichhelt fie riegativen Folgen des Kiesabbaus betrefien vor allem die Anwohnerlnnen, während die
wirtschafilictten'Vortelle hauptsächlicft den Abbauuntemehmen und einzelnen Landbesitzem zugutekommen. Diese
Ungleic{thäil ist sDläl ungerecht. Ersdwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mohrelen Jahren akt
Land einkaufi, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinaüonalen Untemehmens (mit
HauptsiE Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend mtichten $/ir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünsügt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und inwersible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur rind Wirtscliaft verursachen würde" Wir
fordem den Gemeinderat daher ddngend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisleren und den
Schutz unserer Lebensqualitilt und der natürlicfren Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kind
die noch keine politische Stlmme haben.

Wirdanken lhnen ftir lhren Einsatz als
entsprechend qeqenüber dem Kanton

Genpinderat und hoffen, dass unsore Soqen und Argumente emst genommen und
kommwiziert werden.

fl.tct wof,ne in Kerzers und btn $immberechtigte Person.

-lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberedrtigte Person.

Vollständiger Name und Sfrasse:

el
Datum: L - ?-o

Mit fieundlichen Grüssen

[Unterschrift a ]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzere, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Keners.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde(Okerzers.ch per Mailan den Kariton: geqa@fr.gh

per PosI Gemeindeverwaltung Keasrs, Heresrain 1, 3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenaraltung einwerfen.

Ulll,chtlg: Das $chrelben tnuss bi* zum 14. August zD2ltrilder betreffenden Stelle elntreffen.

t?\.l *-ä d>



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von.l.(erzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
ilaterialabbau {SaM} und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, dle unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revisior
des SaM und damit einhergehend einem möglicfren Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stässf auf maesivsn Widarstand aus vietfälügen und berechtigten Gninden:

1. Zerstörung der Landschaf und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Dle geplante Kiesgrube zerstört die nattirliche Schönheit uns€rer Region- unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das landschaftsbild dauerhaft oder zumindest tangftistig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodivsrsität: Die Umgrabung der Landscfiaft vertreibt oder vernichtet zahlrelche Tier- und Pf,anzenarter
die in diesem Gebiet heimiscft sind" Dies führt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergeftihrdung: DerKiesabbau kann das Grundwassergefährden. Veränderungen im Wassefiaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinltwasserysrsorgung und die Landwirtsc*rafi haben.

2" Lärm- und Shubbelaslung
o Lärm und Staub: Der Betieb scfnrerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses fiihrt zu einer

erheblichen Lärm- sowie $laubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblieh beeinträchtigen wird- Auf der
SeKorenblatl des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertel

3" Wirtschaftliche und eoziale Ausurirkungan
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zelfür Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen nöchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsftirderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anrresenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilir
in der Umgebung erheblic*r, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedsutet. Ein mdglicher Wegzug auch
zahlungskräfriger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger atbaktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit l

o Ungleichheit ffe negativen Folgen des Kiesabbaus befefien vor allem die Anwohnerlnnen, während die
wittschafflichen'Vortelle hauptsächlicfi den Abbauuntemehmen und einzelnen Landbesitzem zugutekommen- Diese
Ungleichheitistspziäl ungerecht. Erschwarend kommt hier himu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aK
Land einkauft, um das Vorhabon zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens {mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassond möchten wir be&onen, daas die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur ünd Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordem den Gemeinderat daher dringend auf, nau aktiv gegen den geplanten Kiesabbau ln Kerzers zu politisieren und den
Schu2 ünserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch ftir die Zukunft unserer Kind
die noch keine politische Stimme haben.

Wr danken lhnen flir lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und
entsprechend segenüber dem Kanton kommuniziert werden.

fftcn wonne in Kerzers und bin stimmberedrtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin {noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Süasse:

P.,rld \le.u*"..o{\.e- 3 '3?-to, kä*g.-*"S

Datum: 1'Z O 8 . "?:<)Z-4'

Mit heundlidren Grüssen

IUnterschrift 
+ l R\-t.ä,*s-

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzßrs, vielen Dank lür lhr Engagementt

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Keaers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mailan Gemeinde: qemeinde@kevers.ch per Mail an den Kariton: se,ca@JJ.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Heresrain 1,321A Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

tMchtlg: Das Schnaiben muaa bls zum {4. August 2024balder hetreffenden Stelle eintraffen"



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von-Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers ArealSunnenberg
{oder alternativ lm Grolli}

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelderl) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gninden:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die nattirliche Schönheit unserer Region

' unwiederbringlich- Staft landwirtschaftlich genuEter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langristig verschandelt. Dieses Landschafisbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodivercität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vemichtet zahlreicfte Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wrtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zelfür Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von Immobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheif Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauuntemehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens {mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wrtschaftverursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schug unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und
entsprechend qegenüber dem Kanton kommu-niziert werden

Xlch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzerc und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum: "ÄÄ. c:a \+

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ ] 4'fr-'€br

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@keaers.ch per Mail an den Kanton: secq@Jr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kezers, Henesrain 1, 3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen.

llYichtig: Das Schreiben muss bis zum {4. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.





9tellungnahme der Bürgerinmn und Bürger von.Kerzers zur Vemehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau paM) und damiteinhergehend einem möglichen Kiesabbau in-Kerzers Areal Sunnenberg
{oder altemativ lm Groltl}

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revisiol
des SaM und damit einhergehend elnem mtiglicfren Klesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aüs.b6ser plan, ein
829000 mz grosses Ausbeu-lngsgebiet {über 100 Fussballfelder!} in einer unmiftelbaren ltatrertolungszone entstähen zu
lass8n, sttisst auf massiven Wdershnd aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

Zusammenfassend mächten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und lrwersibte Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktrlr unC-Wi*sctaitverursachen *tirJe. Wir
fordem den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gagen den geplanten Klesabbau in Kerzers zu politisleren und den
Schuk unserer Lebensqualität und der natürlidren Umgäbrlng in deivordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kind
die noch keine politische Stimme haben.

1. Zerstörung der Landschafi und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört dle natiirlicfre Scfrönheit unserer Region- 

unwiederbringlich. Statt landwirtsctrarui*r genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine indusfiälb Abbaufläche
sehen, die das landschaffsbild dauerhafi oder zrtrnindest langftisfig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gift * auch
gemäss Planungs- und Baureglement (pBR) Art.16 zu erhatten.

o Verlust von Biodiversltät: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und pflanzenarter
die in dieeem Gebiet heimiscfi sind. Dies führt zu einem ineverciblen Verlust von Biodiversität.o Gnrndwasseryefährdung: DerKiesabbau kann das Grundwassergefährden. Veränderungen im Wassefiaushalt
können negaüve Auswlrkungen auf die Trinkwasserversorgung undäie Landwirtschaft haben.2. lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betieb scfirruarer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer
erheblichen Länn'sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität derAnwohnererhebtich beeintrtichtigen wirU- Auf der
Sektorenblatt Og" E{ (Q.58) wtud denn auch der Lärmschutz und Lutueinhaltung mlt -10 betnertel -

3. lltlirbchaftlichs und soziale Arßwirkungnn
o Naherholung: Das GebietSunnenbergistein betiebtes ZJelfür Beurohnerlnnen von Keaers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen n6chten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtig"n äeit aJ ru,
Gesundheifrslörderung der Bevölkerung.

o Welttrerlust von lmmobllien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmlttelbaEr Nähe mindert den Wert von lmrnobilir
in cler Umgelung erhebltctt, rrrras finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein moglictrer Wegzug auch
zahlungskäftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgesc*tlossen. Die Gemeinde Kezers insgesämt wird aü Le-'bensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerecht$keit
o Ungleichheit: ü'e riegativen Fotgen des Kiesabbaus betrefien vor allem die furwohnerlnnen, während die

wirtschaftlictten'Vortelle hauptsäcttlictr den Abbauuntemehmen und einzelnen Landbesitremzugutekommen. Diese
Ungleichhtlfris* sDziäl ungerecht. Ersc*rwerend kommt hier himu, dass die Holdm AG sctron sefr mehreren Jahren aK
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleiunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens (mit
Hauptsitr Zug) isl an einer regionalen Wertschöpfungskette nichi ehrlich interessiert.

wir danken lhnen liir lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und
enlsorechend dem Kanton kommqniziert werden.

fr,tcn wonne in Kerzers und bin stimmberec*rteile person.

O lch wohne in Keaers und bin (noch) nichtstimmberecfrtigte person.

Vollständiger Name und

r
Datum: ./7. p- ?4
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift € ]
C{

Liebe Bewohnerlnnen von KerzenB, vielen Dank lür rhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mailan Gameinde: qemeinde@kerzers.ch per Mailan den Kariton: seca@Jr.ch

per Post Gemeindeverwaltung Keaers, Heresrain 1, 3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindeverualtung einwerfen.

tlYlchtlg: Das Schrelban musa bls zum 14. August 2ü24 trilder bstreffenden Stefie etntreffen.





Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 ry12 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelderl) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglemeni (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Vedust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderu ng der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, dergeplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

Xlch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse

era lrrrr S--,ta0ro ouV a.-rte B k ^
Datum r -8, Lq
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

t





Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Karzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan 
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Klesabbau In Kerzera Areal Sunnenberg (oder altematlv Im Groll() 

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision 
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kle1abbau In unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein 
829000 m~ grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelderl) In einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu 
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen: 

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur 
o Landschaftaverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region 

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche 
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch 
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten. 

o Vertust von Blodlveraltät: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, 
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt-zo-etmmrh1eve,sibte11 Vettust"VOrrBiodiversität:-· -

o Grundwassergeflhrdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt 
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben. 

2. Linn- und Staubbelastung 
o Linn und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer 

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem 
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit-10 bewertet. 

3. Wlrtschaftllche und soziale Auswirkungen 
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg Ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerinnen von Kerzers und umliegenden 

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. Im weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur 
Gesundheitsförderung der Bevölkerung. 

o Wertverlust von lmmoblllen: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von Immobilien 
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerinnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch 
zahlungskräftiger Steuerzahlerinnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Karzers insgesamt wird als Lebensraum 
weniger attraktiv. 

4. Sozlale Gerechtigkeit 
o Unglelchhelt: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerinnen, während die 

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese 
Ungleichheit Ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv 
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleanig1m:-rneser l!O~ltinationalerrttntemehmens (mit 
Hauptsitz Zug) Ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant. 

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer 
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, Infrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir 
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Klesabbau in Karzers zu politisieren und den 
Schutz unserer Lebensqualität und der natürtichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder, 
die noch keine politische Stimme haben. 

Wir danken Ihnen für Ihren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und 
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden. 

){Ich wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person. 

O Ich wohne In Karzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person. 

Vollständiger Name und Strasse: 

N~on.' ]~~cq (,L~ 
1 

N)J,e..r<'~eJS~--3':) --

Datum: /1J. 0 ß. 202~ 
Mit freundlichen Grüssen 

[Unterschrift--+ )AG) 2 
Liebe Bewohnerinnen von Kerzers, vielen Dank für Ihr Engagement! 

Weitere Informationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers. 

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden 

per Mail an Gemeinde: gemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 

per Post: Gemeindeverwaltung Karzers, Herresrain 1,-32-10,K-e~i-o•-.. --...... -....,_..,,..._ ..,....,.., ______ _ 

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. 

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen. 

L 



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzer1 zur Vemehmla11ung gegen den Sachplan 
Materlalabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Klesabbau In Kerzel"I Areal Sunnenberg 
(oder alternativ Im Grolll) ___ ____ __,-.-.------ -

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Karzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision 

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Klesabbau In unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein 
829000 m• grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelderl) In einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu 

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen: 

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur 
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region 

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche 
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch 
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten. 

o Verlust von Blodlversltät: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, 
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem Irreversiblen Verlust von Biodiversität. 

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt 
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben. 

2. lärm• und Staubbelastung 
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer 

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, -die·die'lebem,qoatität clet-itmwohnet ·erheblietri>eeinträehtlgen-wird. Auf dem 
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit-10 bewertet. 

3. Wlrtschaftllche und soziale Auswirkungen 
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerinnen von Karzers und umliegenden 

Gemeinden, die die Natur genlessen möchten. Im weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur 
Gesundheitsförderung der Bevölkerung. 

o Wertverlust von lmmoblllen: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von Immobilien 
In der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerinnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch 
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Karzers Insgesamt wird als Lebensraum 
weniger attraktiv. · 

4. Sozlale Gerechtigkeit 
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerinnen, während die 

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese 
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv 

~ 
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit 
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant. 

zusammenfassend :nöchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer 

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden fürJJ_rnw~~.sundheit~ lnfrastruktur_ul),.d_ Wi~ haft verursachen würde. Wir 
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegan i:ie"ri•geplaiiten KiesäbbaulnKerzers zu politisieren und den 
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder, 

die noch keine politische Stimme haben. 

Wir danken Ihnen für Ihren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und 
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden. 

)i Ich wohne in Karzers und bin stimmberechtigte Person. Fr .~riw,; -:.·:, 

O Ich wohne in Karzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person. 

Vollständiger Name und Strasse: 

~"' ~:;:(Q,Jc, ' 1\~, ,1,u,'.,. J,sl-(<>-.OS<L 
Datum: ,Aj O , '2..02.. 4 

35 

[Unterschrift - ] 

Liebe Bewohnerinnen von Kerzers, vielen Dank für Ihr Engagement! 

Weitere Informationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers. 

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden 

per Mail an Gemeinde: gemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch 

per Post: Gemeindeverwaltung Karzers, Herresrain 1, 3210 Karzers 

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. 

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen. 



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 rn, grosses Aus*är;tu:ngsgiebiet iirloer '!CItl Fussb,a$tfelderl) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten GrÜnden:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.'16 zu erhalten.
o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.
2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.
3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen

o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden
Gemeinden, äie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde' Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dLr natürlichen UmgeOung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend qegenüber dem Kanton kommuniziert werden

$n wonne in Kerzers,und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

/1o,'.,t, S,?.qi[q"^ ,.t-L

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]
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Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: per Mail an den Kanton: s ;t-1: c'

per Post: Gemeindevenrvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeveruvaltung einweden.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten GrÜnden:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der LärmschuL und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land.einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

ffin *onne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.
./\\

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Jcsrra Revill r.,.4d . .Se€la,"ctr".req .48
r "'ll,l

Li nilen; ri; i,r i

Mit freundlichen Grüssen
K'et

[Unterschrift 
+ 
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Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden I

per Mail an Gemeinde: _ per Mail an den Kanton: .'-..,: '

per Post: Gemeindevenvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverualtung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024beider betreffenden Stelle eintreffen.
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sa_chplan 
-

MaterialaObau (SaM) unä damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

B2gO00 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.
o üedust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten'

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, äie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsforderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteiie hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerbcht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessieft.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen UmgöOüng in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

Xch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

ZJ

Datum -/ZeZ C
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnertnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen'



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

8?9000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.
o üerlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Veduste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile haupisächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir beionen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch fürdie Zukunft unserer Kinder

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

O lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

/
Datum )/- oQ ZeZtl
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan

wtateriuf,aubau (SaM) unl damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal sunnenberg

(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einnergehänd einem möglic-hen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

g2g000 m2 grosses Aus-bäutungsgebiet (ü"ber 100 Fussballfelderl) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösit auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landw]rtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dai Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o üerlust von Biodiversität: Dü Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negatiüe Auswirkr-rngen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben'

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der-Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -'10 bewertet'

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, Oie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für disBewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaf1ichen Vorteie hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerächt. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und där natürlichen umgäuüng in deÄ Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente ernst genommen und

entspreche nd qegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

/t.t, *or''n" in Kerzers und bin stimmberechtigte Person't
O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

9z
Datu o z
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@Jerzefs.ch per Mail an den Kanton: seca@fr'ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1' 3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.











Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen dan Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder altemativ lm Grolli)

Wr, die untezeichnenden Bürgednnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entscfrieden gegen Teile der Revision
des SaM und damlt einnergenend elnem mitgllcften Klecabüau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
8e90S0 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, sttisst auf massiven Wdenstand aus vielfältigen und berechtigten Gränden:

1. Zerstörung der Landschafr und der Natur
o landschafisvenlchandelung: Die geplante Kieryrube zenstört die natürlidre Schänheit unserer Region

unwiederbdnglicfr. Statt landwirbchafrich genutrter Felder und Naturhecken w{irden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landsc-lraftsbild dauerhaft oderzumindest lansfristig verscfiandeh- Dieses Landscfiaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erftaften.

o Verlust von Biodlversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vemicfibt zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in dlesem Gebiet helmisch sind. Dies fihrt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität-

o Grundvyassergeftihrdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
lönnen negative Auswiftrngen auf die Trinlwasservercorgung und die Landwirbdpft haben.

2. Lärm- und S:taubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheHichen Länn'sowie Staubbelasfung, die die Lebensqualität derAnwohner erheblich beeinträcfitigen wird. Auf dem
Sektorenblaft des SaM (S-58) wird denn auch der LärmschuE und Luftreinhaftung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaf$lche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zel fiir Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die dia Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leislet dieses Gebiet einen wichtigen Beihag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung,

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblictr, was finanlelle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet Ein mäglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger atfaktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaffichen Vorteile haupbächlictr den Abbauuntemehmen und einzelnen LandbesiEem zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Enschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines muftinationalen Untemehmens (mit
Hauplsitz Zug) ist an einer regionalen Wertsctröpfungskette nicfit ehrlich interessanl

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, tler geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrasbut<tur und tMrtschd verursachen wtirde. Wir
fordem den Gemeinderat daher ddngend auf, neu aldiv gegen den geplanten Klesabbau in Kerzers zu politisleren und den
SchuE unserer Lebensqualität und der natärlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch ltir die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Slimme haben.

Wir danken lhnen für lhren EinsaE als Gemeinderat und holfen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und
entsprechend gegenüber dem lGnton kommuniziert werden.

6lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

o lch wohne ln Ke.zers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

/t

Datum: 6.oö. Zo

Mit freundllchen Grüssen

runtenschrift+l V -T,ICU QfilIvL' u1 t gÄk
Liebe Bewohnerlnnen von Kerzerc, vielen Dankfür lhr Engagementl

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausftillen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@Jr.ch

per Post Gemeindeverwaltung Kezers, Henesrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bel der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schrelben muss bis zum 14. August 2024 bei der beheffenden Stelle elntreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürgervon Kerzers zurVernehmlassung gegcn den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Klesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder altemativ lm Grolli)

Wt die untezeichnenden Bürgerinnen und Bärger der Gemeinde Kezers, sprectrcn uns entschieden gegen Teile der Revislon
des SaM und damlt einhergehend elnem rnÖgilcnen Klesabbau in unserer unmlttelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
8?9000 rn" grosses Ausbeutungsgebiet {über 100 Fussballfälder!} in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Wderstand aus vielfäftigen und berecttigten Gründen:

1. Zerstärung der Landschafr und der Natur
o Landschafrvenrchandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliohe Sdönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwlrtsclrafrich genutzter Fdder und Naürrhecken wtirden wir eine indusüielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhafr oderzumindest lanffistig versciandelt. Dieses Landschafisbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhaften.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landscftafr vsrfreibt oder vemicfrbt zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die ln diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von BiodiversiEil

o Grundwassergeftihrdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefäihrden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinltwasserversorgung und die Landwiftsdraft haben.

2. Lärm. und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Bebieb schwerer Maschinen und der kontinuierlicfre Transport des Kieses fiihrt ar einer

erheHichen Lärm.'sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität derAnwohner erheblich beeinträcfitigen wird. Auf dem
Sektorenblaft des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmsctrutr und Luftreinhaltung mit-10 bewertet.

3. Wirbehfliche und soziale Auswirftungen
ö Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Zel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möcfiten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtlgen Beiüag zur
Gesundheitsftirderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblictr, was finandelle Verluste frr die Bewohnerlnnen bedeutet Eln mäglicher Wegzug auch
zahlungskrtiftiger Steuerzahlerlnnen ist nicfrt ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger atbaktiv.

4. Soziale Gercchtlgkeit
o Unglelchhelt Die negativen Folgen des Kiesabbaus belreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschafrictrcn Vorteile haupbächlich den Abbauuntemehnen und einzelnen l*andbesltrem zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschnrrerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG scfron seit mehreren Jahren aktiv
l-and einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen- Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens (mit
Hauptsitz Zry) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nictrt ehrlictr intercssant.

Zusammenhssend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und inevensible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnftastuktur und Wirtschaft verursachen wärde. Wir
fordem den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Klesabbau in Kerzers zu poliüsleren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natärlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politisc*re Stimme haben.

Wir danken lhnen f[ir lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente emst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommunizieft werden.

X"n *of,n" in Kerzers und bin slimmberectrtigüe Person.

o lch wohne ln Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Peßon.

Name und

ß s l''
Datum: f . {. ?ozcr /

l,wze^
Mit fteundlichen Grtissen

fUnterschrift + |

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dankfür lhr Engagementl

Weitere lnformationen zum Saclrplan Materiatbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mall an Gemeinde: semeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@Jr.ch

per Post Gemeindeverwaltung Kezers, Henesrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wchtig: Das Schrelben muss bis zum 14. August 2024 bei der beheffenden Stelle elntreffen.

,t(



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m" grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

Iassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. Soziale Gerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

#icn wofrne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum: ''n 
,.0 K, ^g 7*

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

] c///-

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

Gemeinde Kerzers
per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post:Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3z1oKerzers 1 lt' AtlG' 2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

{tcn *onne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

Datum: ,214, o.? , 7_+

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ ] 'T-

!1

C:-

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen

Gemeinde Ker:e;.i

'll+, AUE,20ltr

P'': i1"::, --- -



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelderl) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1 . Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaflsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region unwiederbringlich. Statt

landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche sehen, die das Landschafisbild
dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch gemäss Planungs- und Baureglement
(PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodivercität Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, die in
diesem Gebiet heimisch sind (Die Biodiversität im Boden pro Kubikmeter (m") ist enorm und umfasst eine Vielzahl von
Organismen). Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität, die nicht mit einer Renaturierung der Oberfläche nach 60
Jahren Abbau wettgemacht werden kann.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt können
negative Auswirkungen auf die Trinkwasserveßiorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer erheblichen Lärm-

sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem Sektorenblatt des SaM
(S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet. Es werden 200 Lastwagenfahrten pro Tag geschätst!

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg isl ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden Gemeinden, die

die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur Gesundheilsförderung der
Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmiftelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien in der
Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste ltir die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch zahlungskräftiger
Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichhäit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die wirtschaftlichen

Vorteile hauptsächlich den Abbauunlemehmen und einzelnen Landbesitzem zugutekommen. Diese Ungleichheit ist sozial
, ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv Land einkauft, um das

Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines mullinationalen Unternehmens (mit HauptsiE Zug) ist an einer regionalen
Wertschöpfu ngskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Kanton deshalb auf die Priorisierung vom Kiesabbau in Kerzerc aufzuheben und das Gebiet aus dem
Sachplan Materialabbau zu streichen. Weiter wird vom Gemeinderat gefordert, dass er aktiv gegen den geplanten
Kiesabbau in Kerzers politisiert und den Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu
stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder, die noch keine politische Stimme haben. Wir danken lhnen für lhren EinsaE als
Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und entsprechend gegenüber dem Kanton
kommuniziert werden.

z{lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

f,it*/L/ru Auärq , lfa tz65u Q;#ri s zrv {

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezerc.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeindg KgfZefS
per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kezers

oder direkt bei der Gemeindeverwattung einwerfen. 
1 5' A[J0' 202/t

wichtig: Das schreiben muss bis zum 14. August 2o24beider betreffenden stelle eintreffen. Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmiftelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelderl) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Wderstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1 . Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region unwiederbringlich. Staft

landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche sehen, die das Landschaftsbild
dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch gemäss Planungs- und Baureglement
(PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität Die Umgrabung der Landschafi vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, die in
diesem Gebiet heimisch sind (Die Biodiversität im Boden pro Kubikmeter (m") ist enorm und umfasst eine Vielzahl von

, Organismen). Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität, die nicht mit einer Renaturierung der Oberfläche nach 60
Jahren Abbau wettgemacht werden kann.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt können
negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lilm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer erheblichen Lärm-

sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem SeKorenblaft des SaM
(S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet. Es werden 200 Lastwagenfahrten pro Tag geschäEtl

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden Gemeinden, die

die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsförderung der
Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien iri der
Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste flir die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch zahlungskräftiger
Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die wirtschaftlichen

Vorteile hauptsächlich den Abbauuntemehmen und einzelnen Landbesitzem zugutekommen. Diese Ungleichheit ist sozial
ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv Land einkauft, um das
Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Untemehmens (mit Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen
Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und ineversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Kanton deshalb auf die Priorisierung vom Kiesabbau in Kerzers aufzuheben und das Gebiet aus dem
Sachplan Materialabbau zu streichen. Weiter wird vom Gemeinderat gefordert, dass er aktiv gegen den geplanten
Kiesabbau in Kerzers politisiert und den Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu
stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder, die noch keine politische Stimme haben. Wir danken lhnen für lhren EinsaE als
Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und entsprechend gegenüber dem Kanton
kommuniziert werden.

6"nwohne in Kezers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmb€rechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse;

S,l,r: ^ A .L*r . rfö 12 qasx_tf

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Untersclrrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kezers.ch per Mail an den Kanton: seca@fi.ch Gemelndg KefZgfS
per Post: Gemeindeverwaltung Kezers, Herresrain 1,3210 Kezers

15, AU0, 202/.
oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

wichtig: Das schreiben muss bis zum 14. August 2024 beider betreffenden Stelle eintreffen. Posteingang

' t>loa/s Q
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: DerBetrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherhotung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, Oie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vofteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

plch wofrne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

I P.^\"-
Datum: 14. o?,"2 o24

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ ] -D

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde KgfZgfS

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 1 5. AUG, 202[

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten GrÜnden:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.
2. Lärm- und Staubbelastung

o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer
erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58)wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -'10 bewertet.
3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen

o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden
Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

{l"tl wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

1a /lr*,r
Datum o
Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

nerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mailan Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mailan den Kanton:seca@fr.ch Gerngindg Kcrzgrs

per Post:Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain l,3z1lKerzers 1 5. AllG, 2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. POSteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden Stelle eintreffen.



ilef i ;,

c.rit-:,:
Siäilungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sa^chplan 

.

F4a*e.riilamau (SaM) unä damit einhergehend einem möglichen Klesabbau ln Kerzers Areal Sunnenberg

{oder alternativ lm Grolli}

iliül*ie unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

Oep pafi4 und damit einhergehönd einem möglic6en Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

pä$OAO m. grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen;

Lij'J\ t

1. Zerstöruno der Landschaft und der Natur
pcr . jz, Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Staft landwirtschäftlich genutztör Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
i' , :- sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

; j -,,>' üerlust von Biödiversität: Dü Urngrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
$tel I die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies ftitrrt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
ffla{,."i Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

{odt r können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben'

2. Lärm- und Staubbelastung
!tu,rj,:qrir Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

;;,; ,,; erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

i;lii 
',,, 

Sektorenblatt des SaM (S.58)wird denn auch der Lärmschub und Luftreinhaltung mit -10 bewertet'

t.&:Wiftschaftliche und soziale Auswirkungen
,.,,, ,, ;: Naherholung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel_für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

: ',. 
_.: Gemeinden, iie die Natur geniessen mOcnten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

' ' " Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
CI Wertverlust von lmmobilien: Die Anüesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

I in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein rnöglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

, weniger attraktiv.
;.21,.. i $oziale Gerechtigkeit
i'r,i..:ite Ungleichheitbie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

i,,lu,t, wirtichaftlichen Vorteäe hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

.. , Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

.' I ;ri' 
Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

t ,.., Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

. :- ,i

"Jr"rsamrnenfassend 
möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

ö'e*änOe erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

iorclern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und d"er natüriichen Umgönüng in deÄ Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politische Stimme haben. I

wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente ernst genommen und

ber dem Kanton kommuniziert werden.

ffcfr wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person,

ü lch:ivohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

1J r ill 4+.r , L+Batuür
riii: r',.-;r-"

Mit freundlichen Grüssen
lr,lii , ::

tl*ir$erschrift 
+ l

fll!"bä'g"*ohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

trUi't";t lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM)finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

MftibegtOof ument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

Fe{Mall an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

ijW:pUst: Gemeindevenrvaltung Kerzers, Herresrain 1, 321 0 Kerzers

ä'fuat iliret<t bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Gemeinde Kerzers

15, AU6, 202/-

Posteingang

: ::l a

trlsidfrtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2O24 bei der betreffenden Stelle eintreffen.



l)li'' .:',
${ältungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan

ffi,ffiflnlabbau (SaM) unä damit elnhergehend elnem mögllchen Klesabbau ln Kerzers Areal Sunnenberg

i*der alternativ lm Grolli)

, I :i I

ntie,iOm unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehönd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
pgspg{ m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

iassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

iiji*$ rri' I

'1 . Zerstörung der Landschaft und der Natur
p'ei lsni Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

i... sehen, die da! Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement {PBR) Art.16 zu erhalten.

-r.,F . üedust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
;)is' t' die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
Mß-4,r Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
{odr .' können negative Auswirküngen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.
2. Lärm- und Staubbelastung
!,_\.iiltorr Lärm und Staub: Der-Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

ili..u ,0, erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

ijr-yi" jr, Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet'

t$qrl{Vrrtschaftliche und soziale Auswirkungen
.,, c,,, Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

, , ,".. Gemeinden, äie Oie Natur geniessen rÄöchten, lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zuri /- ' -1' Gesundheitsförderung der Bevölkerung.i;:' ic;'': 
Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

, iD der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum

, weniger attraktiv.
:4:,;: : r$oziale Gerechtigkeit
t,l;jrta Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

,,',.1, wirtichaftlichen Vorteile hauptsäihlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen' Diese

Unqleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktivt' 
' "'t L"iO einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

..'
Z$s nfnenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau. in unserer

dernelnOe erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
Irrrdern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
'schutz 

unserer Lebensqualität und dLr natürlichen UmgäUüng in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

ber dem Kanton kommunizierl werden.

I rt]l1 rit:

fitdn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

ü tih wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Strasse:
lri

,l

ttafurn: (.L
,.iitt r ' ;c'
Mit freundlichen Grüssen

HJ,ilterochrift 
+ 

l

8iä%" Bewohnerl nngn vo Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

!),r:'vL
Vüeiteö lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM)finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Keaers

Etdbeg:Oofument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per-Mäil an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

bb$tloUSt: Gemeindevenraltung Kerzers, Herresrain 1, 321 A Kerzers

bö'br airet<t bei der Gemeindevemraltung einwerfen.

!{Uidhtlg: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Gemeinde Kerzers

15. AlJ6.202t+

Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
MaterialaUbau (SaM) unä damit einhergehend elnem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehÄnd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landw-irtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dal Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.'16 zu erhalten.
o üerlust von Biödiversität: Diä Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negativle Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, äie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Weftverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsaöhlicn den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen' Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

LaÄd einkauft, um das Vo-rhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen wÜrde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und d''er natürlichen Umgenung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend enüber dem Kanton kommuniziert werden

![ch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person'

Vollständiger Name und Strasse

Ä^.
Datum: 4U'U, 'I C*

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ ] Z>

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindevenvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 1 5. A[J$, 2021-

oder direkt bei der Gemeindevenrvaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

f



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die dal Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.
o üerlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kezers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteile hauptsäahlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend über dem Kanton kommuniziert werden

.{t"f,wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

6'na ,i/. K-"*zfno 3
Datum: 44 8" 2<{

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden
Gemeinde Kerzers

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post:Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,321oKerzers 1 5' A[lG' 2021+

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m'grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

Vtcn *onne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.,/\
O tctr wonne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse

fl. G tr
(;

': lr;s;itr:i'.

e-

{

/rr ,.4* t { -r iftLl.,.-\ I .te L'Datum

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe erlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mailan Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mailan den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde KefzOtE

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210Kerzers 1 5, AtlG' 202'+

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. '. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materiaiabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region' unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnednnen, während die

wirtlchaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

LaÄd einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dier natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch fÜr die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden

filcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

o-9

Datum //4, 08, dz tt

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

] läe l.t4

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

Gemeinde Kcrzers
per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenivaltung Kerzers, Herresrain 1,32loKerzers 1 5' AU0' 202Ä

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.
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Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Keaers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus.-Dieser Plan, ein
829000 m2 grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertei.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel lür Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen B-eitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenhelt einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Keaers insgesamt wird ali Le-bensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant,

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend gegenüber dem Kanton kommuniziert werden.

ftf"nwohne in Kerzers und bin stimmberechtigte person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte person

Vollständiger Name und Strasse:

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift 
+ 

]

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: oemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

1,gd".^^door

Gemeinde Kerzers

15. AUß,2021-

Posttelngang
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Stiblühgnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan

ruP#"$n|:?HäJ*tr:äi 
damlt elnhersehend elnem mösllchen Klesabbau in Kerzers Areal sunnenbers

!t.4n,dre unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
äöä SäU und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
g?.gQAp m, grosses Ausbeutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lä$6en, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

[]it: ,
1. Zerstörung der Landschaft und der Natur

j. j.:,'' io, Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region
unwiederbringlich. Statt landwirtschäftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die dai Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

*",:;t) Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
stel :''rr' die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.
tllyfili: Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
{odr r ;' können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.
2. l-ärrn- und Staubbelastung
ir:,,, Gi:,, Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

,l;l- , ,. erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

i:.,;:;; ..,: Sektorenblaft des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet'

i*:Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
. (:! Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

1 ,?. : Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur-: GesundheitsförderungderBevölkerung.
''' '.., Wertverlust von lmmobilien; Die Anviesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste frir die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen, Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

'r4:,, Soziale Gerechtigkeit
;, | 1,():, Unqleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

. j : i wirt-schaftlichen Vorteiie hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

., , ,. Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
' ' 'i!' Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (rnit

,, , , Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöbfungskette nicht ehrlich interessant.

t.
Zgsfnmenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geptanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

nüber dem Kanton kommuniziert werden.

ptcn wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person. :'.1i- i'

O lch'wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

n QT
aI

{n;iJr -,

Eafurrn: / V Aro, T zCZ/j0/
Lll,.-: ,' .,1

Mit freundlichen Grüssen
''r'V;l r :i
${r,''rterschrift 

+ 
l

fiäiieie"*ohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Wät"* lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kezers.

Bldbgä' Oofument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden
, ii ..i:

per,l\,lail an Gemeinde: qemeinde(Akerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

irb$tPcist: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1, 321A Kerzers

b'äbi' uiren bei der Gemeindevenrvaltung einwerfen.

("--

Gerneinda Keraers

15, AlJ6, 202t+

Ltliuhtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Posteingang



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzelg zur Vernehmlassung gegen den Sachplan

rvrät"ri"I"unau (SaM) unä camit einhergef,end einem möglichen Kiesabbau in Keaers Areal Sunnenberg

(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Keaers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehänd einem mög[chen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

SZSOOO ma grosses Ausbäutungsgebiet (üüer 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

taisen, stösät auf rnassiven WOäritand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o LanJschaftsveiscnandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Staft tanow]rtscnJftlich genutztär Felder und- Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft öder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten'

o verlust von eiödiv;rsiuit D'ö umgrabung oer Landschaft vertreibt oder vemichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sinO.bies führt zu einem ineversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwa"s"rg"iähtdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefäihrden.-verän-derungen im wasserhaushalt

können negatiüe Auswirküngen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: DeiBetrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt Oei San/| (S.58) wird denn auch der Lärmschuz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet-

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Oästebiet Sunnenbärg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Keaers und umliegenden

Gemeinden, dd;i; Näiur geniessen rÄöcnten. tm weiteren sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den wert von lmmobilien

in der umgeb""g;Ä;6tiJh, *"i tinan=ieile verruste für didBewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher wegzug auch

i"nlungsriatigei steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Keaers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit Die negativen fqlsgl des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen vortäte n"rptsä;hlich den Abbauuntemehmen und einzelnen LandbesiEern zugutekommen' Diese

ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Land einkauft, um das Vdrhaben zu nescnteunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
-äuptsiA Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlicft interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des saM und damit begünstigt,_der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche unJ iii"uuriiut" s"frao"n ftir umwert, Gesundheit,,lnfrastruktur und wrtschaft verursachen würde' wir

fordem den Gemeind"r"ioänäiorlngenä auf, ne, aitv gegen den geplanten Kiesabbau in Keaers zu politisieren und den

schutz unserer r_eoensquatiräi unä i"r natürliche; Ümgäoüng in deÄ Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder'

die noch keine politische Stimme haben.

wir danken lhnen für lhren EinsaE als Gemeinderat und hoffen, dass unsere sorgen und Argumente emst genommen und

entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

d,tcn wonne in Kezers und bin stimmberechtigte Person'

o lch wohne in Keaers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Narne und Strasse:

1v
14. O8.

/oa
Datum:

Mit freundlichen

[Unterschrift 
+ i."ütltarr

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

weitere lnformationen zum sachplan Materialbbau (saM) finden sie auf der Homepage der Gemeinde Keaers'

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@keaers.ch per Mail an den Kanton: qeca@ft'ch Gemeinde Kerzers

per post Gemeindeverwaltung Kerzers, Henesrain 1,gz11Kerzers 1 6. AUG' 2021-

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. Posteingang

wchtig: Das schreiben muss bis zum 14. August 2024 bei der betreffenden stelle eintreffen'



1

Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die dai Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.
o Vedust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Vedust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, äie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. SozialeGerechtigkeit

o Ungleichheit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtichaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend über dem Kanton kommuniziert werden.

plch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.

O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person

Vollständiger Name und Strasse:

F;:re hr:l:

B Sort )

Datum: t")4.04"\ö)V
Mit freundlichen Grüssen

[unterschrift 
--,-D-

\

Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindevenvaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen.

Wichtig; Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen'

Gemeinde Keraers

19. AUo,202ü

Posteingangt



Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan

Materialabbau (SaM) unä damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kezers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehönd einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
g2g000 m2 grosses Ausbäutungsgebiet (über 100 Fussballfelder!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Lanäschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche

sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch

gemäss Planungs- und Baureglement (PBR)Art.16 zu erhalten.
o üerlust von Biödiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,

die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt

können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem

Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kerzers und umliegenden

Gemeinden, Oie Oie Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur

Gesundheitsförderung der Bevölkerung.
o Wertverlust von lmtiobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien

in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch

zahlungskiäftigei Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum

weniger attraktiv.
4. Soziale Gerechtigkeit

o Ungleichheit:bie negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsäöhlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen' Diese

Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv

Larid eint<auft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessiert.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer

Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir

fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kerzers zu politisieren und den

Schutz unserer Lebensqualität und dLr natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend nüber dem Kanton kommunizied werden.

4. .. /1. ,i

l.\

I l**,t rr/- eJ . L ,'.r^Ä e- { Sa,^*fj.\*si". l
Datum: \". 'l_ Ll

Mit freundlichen G

[Unterschrift 
+ 

]
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Liebe Bewohnerlnnen von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialabbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: gemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1' 3210 Kerzers

oder direkt bei der Gemeindevenraltung einwerfen.

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.

Gemeinde Keraers

. 1 9. At,6, 202ü
iL.
h fosteirrgang







Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision
des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein

829ü00 nlo gl'*:lr';r,rs; hirsi;eutur.rEsgi*i:iei: (über tü0 Ft.:ssb*!i1-e idcr!) in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu
lassen, stösst auf massiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

1. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Att.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und Staub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der LärmschuL und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuerzahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichlreit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft, um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit
Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend möchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinderat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,
die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und
entsprechend oeqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

Vtcn wonne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person
/\
O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse
h

Datum:

Mit freundlichen Grüssen

[Unterschrift'r -,4#
/ (-//

Liebe Bewohnerlnnen von Kerfers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qemeinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Gemeinde Kerzers

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 20, /'U[.,202tr

oder direkt bei der Gemeindevenvaltung einwerfen. posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024bei der betreffenden Stelle eintreffen.



1

Steltungnahme der Bürgerinnen und Bürger von Kerzers zur Vernehmlassung gegen den Sachplan
Materialabbau (SaM) und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in Kerzers Areal Sunnenberg
(oder alternativ lm Grolli)

Wir, die untezeichnenden Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kerzers, sprechen uns entschieden gegen Teile der Revision

des SaM und damit einhergehend einem möglichen Kiesabbau in unserer unmittelbaren Umgebung aus. Dieser Plan, ein
82900CI lrr' grosses Au*beutungsg*bi*t iübe I '!(}0 Fu*si;aiift:id*r!i in einer unmittelbaren Naherholungszone entstehen zu

lassen, stösst auf rrrassiven Widerstand aus vielfältigen und berechtigten Gründen:

. Zerstörung der Landschaft und der Natur
o Landschaftsverschandelung: Die geplante Kiesgrube zerstört die natürliche Schönheit unserer Region

unwiederbringlich. Statt landwirtschaftlich genutzter Felder und Naturhecken würden wir eine industrielle Abbaufläche
sehen, die das Landschaftsbild dauerhaft oder zumindest langfristig verschandelt. Dieses Landschaftsbild gilt es auch
gemäss Planungs- und Baureglement (PBR) Art.16 zu erhalten.

o Verlust von Biodiversität: Die Umgrabung der Landschaft vertreibt oder vernichtet zahlreiche Tier- und Pflanzenarten,
die in diesem Gebiet heimisch sind. Dies führt zu einem irreversiblen Verlust von Biodiversität.

o Grundwassergefährdung: Der Kiesabbau kann das Grundwasser gefährden. Veränderungen im Wasserhaushalt
können negative Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung und die Landwirtschaft haben.

2. Lärm- und Staubbelastung
o Lärm und $taub: Der Betrieb schwerer Maschinen und der kontinuierliche Transport des Kieses führt zu einer

erheblichen Lärm- sowie Staubbelastung, die die Lebensqualität der Anwohner erheblich beeinträchtigen wird. Auf dem
Sektorenblatt des SaM (S.58) wird denn auch der Lärmschutz und Luftreinhaltung mit -10 bewertet.

3. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen
o Naherholung: Das Gebiet Sunnenberg ist ein beliebtes Ziel für Bewohnerlnnen von Kezers und umliegenden

Gemeinden, die die Natur geniessen möchten. lm weiteren Sinn leistet dieses Gebiet einen wichtigen Beitrag zur
Gesundheitsförderung der Bevölkerung.

o Wertverlust von lmmobilien: Die Anwesenheit einer Kiesgrube in unmittelbarer Nähe mindert den Wert von lmmobilien
in der Umgebung erheblich, was finanzielle Verluste für die Bewohnerlnnen bedeutet. Ein möglicher Wegzug auch
zahlungskräftiger Steuezahlerlnnen ist nicht ausgeschlossen. Die Gemeinde Kerzers insgesamt wird als Lebensraum
weniger attraktiv.

4. SozialeGerechtigkeit
o Ungleichlreit: Die negativen Folgen des Kiesabbaus betreffen vor allem die Anwohnerlnnen, während die

wirtschaftlichen Vorteile hauptsächlich den Abbauunternehmen und einzelnen Landbesitzern zugutekommen. Diese
Ungleichheit ist sozial ungerecht. Erschwerend kommt hier hinzu, dass die Holcim AG schon seit mehreren Jahren aktiv
Land einkauft; um das Vorhaben zu beschleunigen. Dieser Lobbyismus eines multinationalen Unternehmens (mit

Hauptsitz Zug) ist an einer regionalen Wertschöpfungskette nicht ehrlich interessant.

Zusammenfassend rnöchten wir betonen, dass die Revision des SaM und damit begünstigt, der geplante Kiesabbau in unserer
Gemeinde erhebliche und irreversible Schäden für Umwelt, Gesundheit, lnfrastruktur und Wirtschaft verursachen würde. Wir
fordern den Gemeinclerat daher dringend auf, neu aktiv gegen den geplanten Kiesabbau in Kezers zu politisieren und den
Schutz unserer Lebensqualität und der natürlichen Umgebung in den Vordergrund zu stellen. Auch für die Zukunft unserer Kinder,

die noch keine politische Stimme haben.

Wir danken lhnen für lhren Einsatz als Gemeinderat und hoffen, dass unsere Sorgen und Argumente ernst genommen und

entsprechend qeqenüber dem Kanton kommuniziert werden.

Q lch wohne in Kerzers und bin stimmberechtigte Person.
/\
O lch wohne in Kerzers und bin (noch) nicht stimmberechtigte Person.

Vollständiger Name und Strasse:

\

Datum

Mit freundlichen Grüssen

IUnterschrift +

Liebe Bewohner|nne von Kerzers, vielen Dank für lhr Engagement!

Weitere lnformationen zum Sachplan Materialbbau (SaM) finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kerzers.

Dieses Dokument bitte ausfüllen, unterschreiben und absenden

per Mail an Gemeinde: qenreinde@kerzers.ch per Mail an den Kanton: seca@fr.ch Ggmgindg KgfZefS

per Post: Gemeindeverwaltung Kerzers, Herresrain 1,3210 Kerzers 2 0, AU$, 2021t

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung einwerfen. ;. posteingang

Wichtig: Das Schreiben muss bis zum 14. August 2024beider betreffenden Stelle eintreffen.



€emelnde Kerzgs

22, AtJ6,202t+

ä Posteingang

lch, Myriam Bühren Mühterain 42,3210 Kerzers, habe die Stetlungnahme zum SaM

(betreffend Sektor 2256.01, Kerzers) von Bruno Goetschi (14.8.2024) getesen und teite

thnen mit, dass ich mich derArgumentation und den Anträgen anschtiesse!

Kerzers, den 19. August 2024 IlvrörätA[eP



Stellungnahme zum Sachplan Materialabbau
Zuhanden

Gemeinde Kerzers
und

Direktion für Raumentwickluhg, lnfrastruktur, Mobilität und Umwelt

des Kantons Freiburg

Betrifft: Gemeinde Kerzers, Sektor 2256.0L

Sehr geehrte Damen und Herren

Will die Bevölkerung von Kerzers ihr Nqherholungsgebiet einer Kiesgrube opfern?

Sicher nicht.

lch musste den Artikel im Anzeiger von Kerzers vom L9.6.24 mehrmals lesen - und verstand die Welt

nicht mehr. Die Gemeinde (wohl der damalige Gemeinderat und nicht die Bevölkerung) habe 2007 in

einem Brief an den Kanton einen Kiesabbau im Gebiet Sunnenberg <befürwortet>.

In den B]er-Johren kömpften der Gemeinderat und die Bevölkerung von Kerzers erfolgreich

g egen e i ne Kie sa u sbeutu ng

ln den 80er-Jahren kämpften der Gemeinderat (unter Federführung von Martin Johner, Planung)

und die Bevölkerung von Kerzers gegen eine Kiesausbeutung westlich des Sonnenbergs. Erst das

Bundesgericht stoppte das Projekt und eine riesige Welle der Erleichterung ging durch das Dorf.

lch habe mich damals mit den Bemühungen der Kerzerser solidarisiert. Die Autobahn hatte gerade

das Steinbächli- und Biberatal für immer in Beschlag genommen und das Dorf im Westen mit der

Ausfahrt abgeriegelt. Als junger Lehrer wollte ich für mich und viel mehr noch für die kommenden

Generationen die übriggebliebene Landschaft um Kerzers erhalten.

Aus eigener Erfahrung

Denn, was Kiesabbau und -aufbereitung bedeutet, hatte ich schon als Kind erfahren. ln den 1960er-

Jahren verbrachte ich einen grossen Teil meiner Schulferien auf dem grosselterlichen Bauernhof

nördlich von Lausanne. ln den nahen Nachbargemeinden auf der anderen Seite einer Geländemulde

war eine Kiesgrube. Während die meisten Bewohner der zwei Kies-Dörfer durch die Topografie recht

geschützt sind, machte der Lärm und manchmal auch der Staub an der Gemeindegrenze nicht halt -
auch nicht die zeitweise im Minutentakt vorbeidröhnenden Lastwagen.

Heute, 2-3 Generationen später, sind die Lastwagen grösser und die Ackerbauflächen weniger ge-

worden. Und eine Umfahrungsstrasse zerschneidet den Wald hinter dem Bauernhof.

lch lebe lieber hier in Kerzers als dort im Waadtland in der Nähe der Kiesgruben.

Mit einem klaren NEIN zum Kiesabbau hat die Bevölkerung und die Gemeinde Kerzers die Möglich-

keit, die aktuelle Lebensqualität in Kerzers zu bewahren - für uns und kommenden Generationen.
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Ein Augenbtick in der Erdgeschichte - eine Ewigkeit für die Bevölkerung

Wir kennen es vom Erdöl und Erdgas: ln Jahrmillionen entstanden, wurde es <<im Zeichen des Fort-

schritts> innert Jahrzehnten weitgehend verpufft. Zur Unterstützung dieses Fortschritts wurden Un-

mengen an Kies in Autobahnen, Flugplätze etc. verbaut, damit die Menschen schnell weit zur Arbeit,

zu Anlässen oder in die Ferien reisen können. Die Auswirkungen spüren wir immer deutlicher.

Unser Kies lagerte wohl in Zehntausenden von Jahren ein zwischeneiszeitlicher Saanelauf und der

Rhonegletscher hier ab.

Das Gesamwolumen wird auf L2'429'OOO m3 geschätzt, das Planungsvolumen für 25 Jahre auf

2'760'000 m3. Es ist jedoch nicht ersichtlich oder nicht definiert, wo der Kanton Freiburg eine erste

Etappe situieren würde.

Bei einem Abbau von rund 1OO'OO0 m3 pro Jahr wäre der Kies in NUR 125 Jahren weg - für die

mindestens acht betroffenen Generationen wäre dies aber eine Ewigkeit.

Wir haben die Pflicht, den kommenden Generationen eine möglichst intakte Gemeinde zu

hinterlassen. lJnser letztes ruhiges Naherholungsgebiet ist dobei zentral.

Fynn Ruch hat als 1.-August-Redner die junge Generation vertreten, der das Kerzers der kommenden

Jahrzehnte gehört. Er sagte: <Es ist wichtig, an nachhaltigen Lösungen zu arbeiten.> (Titel AvK vom

7.8.241.

Genau das denke ich auch. Und dazu gehört, dass das letzte Naherholungsgebiet erhalten bleibt,

das wir gut zu Fuss erreichen können und noch Ruhe und je nach Wetter Sonnenschein oder die

Kühle des Waldes finden.

Da wir auf der <falschen Seite> des Dorfes (autobahnseitig) wohnen, nehmen wir meistens zuerst das

Fahrrad, um dann in der Region Sonnenberg - Arnen - Lischeren zu spazieren, etwas Ruhe und die

Landschaft zu geniessen.

Laut SqM solldiese Landschaft KEINE lokale Bedeutung haben (?)

Und da wären wir beim Kriterienkatalog und den Benotungen im Sachplan Materialabbau:

Der Punkt <Landschaften von kantonaler Bedeutung (LKB) odervon lokaler Bedeutung (LLB)r ist

neutral mit 0 P. benotet.
Dem muss ich klar widersprechen und füge zur Veranschaulichung eine Karte ein:

Für die Bevölkerung von Kerzers (und Fräschels) hat das Gebiet eine zentrale Bedeutung, da die

Wohngebiete von Kerzers durch die Autobahn, die Autobahnabfahrt und Hauptstrassen(weinrot),

Bahnlinien (rot), Verbindungsstrassen (orange, mässig befahren|, sich immer weiter ausdehnende

lndustrie- / Gewerbezonen (dunkelblauf, Gemüsetunnels und Gewächshäuser (hellblau) und das

Umformenrerk der SBB (lila) {ev. bald noch durch eine Umfahrungsstrasse) auf allen anderen

Seiten von intalrter Landschaft getrennt sind.

Grün eingezeichnet sind die Wege, die sehr viele Kerzerser Spaziergänger (oder Jogger) nutzen. Der

Sonnenberg (grüner Stern) mlt seinem Baum und Bank ist der bei Alt und lung beliebte Aussichts-

und Treffpunkt. Dieses Gebiet ist landschaftlich schön/wohltuend und am ruhigsten.

Für mich wäre es: -2 / Gewichtung 3
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Mit riesigem Abstand auf dem letzten Platz

79,58,54, {54,1 67, 60,53, (53,) 52, (52,184, 56, 156,1 67,63, 45, 43, (43,) 13, (13,) 42, (42,170, (70,1

53,42, (42!.

Was fällt bei dieser Zahlenreihe auf?
Ich wollte mir ein Bild mochen, wo Kerzers gemöss Bewertung mit dem Kriterienkatalog im Vergleich zu anderen

potentiellen Abbougebieten steht. Desholb hdbe ich olle Totalpunktzohlen notiert. Bewertet sind nur die 78 als

<vorrangig> bezeichneten Gebiete. Zwei gleiche Punktzahlen haben sich bei (jeweils geringfügig unterschied-

lichen ) Va rianten ergeben,
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Mir fällt auf: Der Sektor 2265.Ot Kerzers ist mit gerade mal t 3 Punkten das weit abgeschlagene

Schlusslicht - und in meinen Augen immer noch überbewertet.

Die durchschnittliche Punktzahl/Note ist 55.5 (das gut 4'fache von Kerzers).

6emäss Kriterienkatolog ist Kerzers ganz klar KEIN geeigneter Kiesabbou-Stondort

Kerzers ist also von den Kriterien her KEIN geeigneter Standort.

Zudem sind in der Bewertung etliche für den Standort Sunnenberg ungünstige Faktoren in meinen

Augen ungenügend oder nicht berücksichtigt.

Wie schon erwähnt, ginge es um die Zerstörung des einzig übriggebliebenen, relativ ruhigen

Naherholungsgebietes und der schönsten Landschaft der Gemeinde.

Der Sektor 2265.0L ist meines Erachtens (wesentlich?) grösser als ich es vom Proiekt der 1980er-

Jahre in Erinnerung habe.

Der Sektor kommt so sehr nahe ans Dorf, unmlttelbar an etliche Wohngebiete und den Stock-

acker, wo nächstens für ca. 800 Menschen neuer Wohnraum geschaffen werden soll.

Die topografische Lage ist betreffend Ausbreitung von Lärm und Staub sowie Sichtbarkeit

ungünstig. Andere Gebiete liegen laut Kartenbild topografisch günstiger.

Durch die lmmissionen sind in Kerzers und Fräschels übermässig viele Menschen betroffen.

Die über alles betrachteten finanziellen Auswirkungen eines Kiesabbaus wären für Kerzers wohl

vor allem negativ und sicher nicht die Zerstörung der Landschaft und die lmmissionen für Srosse

Teile der Bevölkerung wert.
Sponton konnte ich mich mit einem Treitener Bürger austauschen und versuche einen Vergleich onzustellen:

Treiten stelle ursprünglichen Gemeindewold zurVerfügung und bekomme dofür 5.-/m3 obgebauter Kies'

Dies ergebe etwa 30% der Einnohmen oder rund 7'000.-/Person/Johr (7'000'000.- Steuern,400'000'' Kies-

obbou). Dies wirke sich deuttich auf den Steuerfuss aus. Die kleine Gemeinde hobe Vermögen statt Schulden

und keinerlei Anlass für Fusionsgedonken, Die vom Dorf obgewandte und von Wold abgeschirmte Kiesgrube

werde im Alltag kaum wohrgenommen und tangiere die Lebensqualitöt im Dorf nicht, moche das Dorf aus

finonzieller Sicht jedoch dttroktiv.

Anders in Kerzers: Hier sind es neben den von der Holcim AG bereits erworbenen Flöchen vor ollem Privote,

die wohl Kutturlond verkoufen und dodurch Geld für lnvestitionen erholten oder einen einmoligen Gewinn

erzielen würden. Die Attraktivitöt der heute besten Wohnlagen in Kerzers würde massiv leiden - mit allen

möglichen Nebenwirkungen (Liegenschaftswerte, Wegzüge, Steuerausfälle, notwenige Schutzmossnahmen,

Auswirkungen ouf die 6esundheit ...). Kurz: Ohne Spesen nichts gewesen.

Der mit 83 ha grosse Bedarf an Gemüsebauland/Fruchtfolgefläche. Es ist mehr als (gutes Land-

wirtschaftslandr, wie es in weiten Teilen des Kantons für die Milchproduktion genutzt wird. Und

die für Kulturland vorgeschriebene Mindestentnahme von 15m3 pro m2 basiert nur auf einer

Schätzung der durchschnittlichen Mächtigkeit.

Ats Alternativen bieten sich Kiesvorkommen im Waldgebiet an - und eine Koordination mit dem

Kanton Bern (2.B. Kiesgrube Challnechwald) ist in dessen Sinn und müsste auch ein Anliegen der

Gemeinden Kerzers und Fräschels und des Kantons Freiburg sein.

Das Wiederauffüllen von Kiesgruben und damit die Wiederherstellung der Landschaft durch

gutes Aushubmaterial (von Hausbauten) ist generell und in unserer Region speziell illusorisch.

Denn für die Aufwertung und Erhaltung vieler Böden im Grossen Moos ist genau dieses Material

für die Durchmischung sehr gefragt.
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Es broucht eine Spezialregelung, um den ungeeigneten Standort Kerzers dennoch zu einem

prioritören zu machen

Auf der S.7 des SaM finde ich die Argumentation, warum Kerzers doch als prioritärer Standort her-

halten soll. (Der Glane- und Vivisbachbezirk wurden mangels Vorkommen befreit.)

<Falls der Bedarf eines Bezirks durch die auf kantonaler Ebene festgehaltenen besten Standorte

nlcht abgedeckt ist, wurden die besten Standorte des Bezirks bis zur Deckung des regionalen Be'

darfs ergänzt.>

Kerzers ist der einzige Standort, wo diese Argumentation angewendet wurde. Dies, obwohl er

grundlegenden Zielen des SaM nicht entspricht.

(Wurde diese Regelung aufgrund der Sachlage vielleicht sogar für den Seebezirk kreiert? Auf jeden

Fall müsste man prüfen, ob die Anwendung auch wirklich Sinn macht.)

Kerzers/Fröschels liegt für die Versorgung des eigenen Kantonsgebietes falsch

Deflnierte Ziele des SaM sind die Versorgung des eigenen Kantons Freiburg und die Vermeldung

langer Transportwege.
So wäre es meines Erachtens nützllcher, zum Beispiel 10- oder l2km-Radien (effektlve Transport-

wege, nicht Luftlinie) um die potentiellen Abbaugeblete zu ziehen anstatt auf die Bezirke, also

starre politische Einheiten abzustellen. So wäre rasch ersichtlich, welche Regionen durch welche

bestehenden, zu erweiternden oder allenfalls einmal neuen Kieswerke erschlossen wären.

Da die Kiesvorkommen Kerzers-Fräschels im Nordzipfe! des Kantons liegen, wird mit diesem Vor-

gehen rasch klar, dass zwei Drittel des Einzugsgebietes im Kanton Bern liegen.

Der obere Seebezirk wäre durch andere Kiesvorkommen besser erschlossen.

Es braucht Baumaterial, aber bitte nachholtig

Dass Kies, Sand und Stein als Baumaterial gebraucht werden, ist klar. Wie im SaM formuliert, hoffe

auch ich sehr, dass das Betonrecycling rasch zunehmen muss. Das ist ein Gebot der Nachhaltigkeit,

das bisher durch Profitdenken gebremst wurde.

Kerzers hat schon sehr viel geopfert

lch möchte nicht einfach Sankt-Florians-Politik betreiben.

lch sehe aber, wie sich Kerzers seit meiner Kindheit verändert hat und viel <geopfert> hat.

Natürlich gibt es auch positive Veränderungen, teilwelse hat man die Nachteile wohl zu spät realisiert

und dann gab es auch sehr unglückliche <Sachzwänge> wie den Autobahnzubringer Richtung

Neuenburg, der viel Beton brauchte, seine geplante Funktion nie erfüllte, aber weitgehend

strassenabhängige, wenig wertschöpfende <Lager-lndustrie> anzog.

Nun brauchen wir nicht noch die Aussicht, dass unsere wertvollste Landschaft zu einem Kiesabbau-

gebiet wird. Denn aktuelle Kiesgruben hat es in der Gegend genug: Müntschemier, Treiten-

Finsterhennen oder die erst vor wenigen Jahren eröffnete im Challnechwald Gde Kallnach.
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Der Kanton Bern sucht die Zusammenarbeit

ln den Erläuterungen zum Richtplan ADT (Abbau, Deponie, Transporte) Biel-Seeland (genehmigt am

26.6.2OL21steht in den Grundsätzen zur <<Zusammenorbeiten mit den Nachbarregionen:

Für die Standortplonung Im Grenzgebiet der beiden Reglonen Bern und Seehezirk wird eine enge

Zusammena rbelt gesucht. n

Hat sich der Kanton Bern mit dem Kanton Freiburg vor der Bewilligung der Challnechwald'Grube

abgesprochen?

Auf jeden Fall ist die Grube im Wald aus Menschensicht unauffällig und immissionsarm - und da es

sich um einen der grossen Mittelland-Wälder handelt, sehe ich zwar eine Störung, aber keine Gefähr-

dung der Flora oder Fauna.

Kiesabbau ouf dem Feld ader im Wald?

Sollte Kies eher im Wald oder ausserhalb abgebaut werden, d.h. im Sektor Kerzers auf gutem Kultur-

land?

Meines Wissens wurden die Waldflächen vor mehr als 100 Jahren vorab wegen der durch Abhol-

zungen provozierten Naturereignisse in den Bergen generell geschützt. Der Wald hat viele wichtige

Funktionen. ln unserer Zeit nimmt die Waldfläche in den Bergen stetig zu.

Das landwirtschaftlich nutzbare Land, die Fruchtfolgeflächen sind im Prinzip auch geschützt. Diese

Flächen stehen aber wesentlich mehr unter Druck als der Wald.

Deshalb finde ich die Bewertung zumindest für KerzerslFräschels fragwürdig.

Die Bewertung zeigt die Note -6 für den Bedarf von guten landwirtschaftlichen Böden und die Note

+5, weil dort kein Wald vorhanden ist. Also ein Nullsummenspiel.

Aus Sicht eines ortskundigen Kerzersers wäre eine Priorisierung der Ausbeutung - wenn es schon

unbedingt sein müsste - im Waldgebiet <<lm Grolli> und <Chlis Hölzli> wesentlich verträglicher als

der Sektor 2265.Ot des SaM.

Zuerst müsste aber zwingend eine Koordination mit dem Kanton Bern stattfinden, denn die

Kiesvorkommen vom Challnechwald setzen sich über das Buechersried und die beim Autobahnbau

ausgebeutete Grube Usserhubel (damals Gde Niederried, heute Gde Kallnach) bis in die Wälder von

Fräschels und Kerzers fort. Ob alle Vorkommen die erforderliche Mächtigkeit haben, weiss ich natür-

lich nicht.

(ln diesem Zusammenhang wäre vielleicht auch die Sanierung der alten Kehrrichtdeponie möglich.)

Der scheinbare Sinneswandel des Gemeinderates von 2007

War die Umfahrungsstrasse ein Element in der Kies-Diskussion?

Wir wissen, dass sich ein Kerzerser Grossrat vehement für dieses kontrovers diskutierte Projekt ein-

gesetzt hat. Ein gewagter Schachzug? Ein Schwarzer-Peter-Spiel? Oder ...?

Es ist bekannt, dass neue Strassen neuen Verkehr anziehen. Als das Autobahnteilstück Schönbühl-

Lyss eröffnet wurde, hatten wir innert Wochen (und bis heute) ein Mehrfaches an Lastwagen auf der

Strecke Aarberg-Kerzers. Durch die Umfahrungsstrasse überlassen wir diese Lastwagen und das wei-

tere Verkehrsaufkommen Fräschels, Kallnach, Bargen und Aarberg'

Ein sicheres Eigentor wäre es gewesen, wenn sich der damalige Gemeinderat nur zum Vorantreiben

des Umfahrungsstrassenprojekts positiv zum Kiesabbau geäussert hätte.
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Basisd e m o krotische An I ieg e n

Es ist an der Zeit zu schreiben:

lch finde es gut, dass der Kanton mit dem SaM ein Werk aktualisiert, das die Vorkommen und

Möglichkeiten aufzeigt. lch anerkenne und schätze die Arbeit der beteiligten Amter/Abteilungen

und deren Mitarbeiterlnnen und die allgemeine Stossrichtung des SaM-

lch schätze es, in einer Demokratie zu leben, wo die Betroffenen ihre Meinungen und ihre Anlie-

gen einbringen können. Auch wenn für mich als Laie die Einarbeitung in die Thematik und die

Formulierung meiner Überlegungen herausfordernd und sehr zeitaufwändig waren.

ln Gesprächen habe ich festgestellt, dass die Kerzerser (eine Ausnahme bilden vielleicht die-

jenigen, die sich einen direkten Vorteilversprechen) gegen eine Kiesgrube sind, sich aber nicht

zutrauen, eine Stellungnahme zu schreiben. Einfachheitshalber vertrauen sie einfach darauf, dass

sich der Gemeinderat schon für Kerzers wehren wird.

Durch das Stöbern im öffentlichen Grundbuch (map.geo.fr.ch) ergeben sich folgende Fragen:

Die Besitzer und/oder Verwandte von Landbesitzern im fraglichen Kiesperimeter, frühere Landver-

käufer an die Holcim oder ähnliches sind im Gemeinderat - gemessen an der Gesamtbevölkerung -

deutlich übervertreten.
Diese Mitglieder gelten meines Wissens als <befangenr und müssten bei den entsprechenden

Geschäften in Ausstand treten.

-+ Traten die entsprechenden Gemeinderatsmitglieder 2OO7 in Ausstand?

-+ Treten die entsprechenden Gemeinderatsmitglieder 2024 in Ausstand?

Mit der Gemeindepräsidentin haben wir in dieser Frage eine Fachperson am richtigen Ort.

Es wäre gut, wenn die Aussage von 2007 (vgl. Anzeiger 19.6.24 / wenn sie damals überhaupt so ge-

macht wurde und nicht aus dem Zusammenhang gerissen oder falsch interpretiert istlvom Gemein-

derat bereits jetzt in der Vernehmlassung richtiggestellt bzw. korrigiert würde.

lch finde es positiv, dass das Thema in der Grossauflage der ganzen Bevölkerung präsentiert wurde.

Danke dem Gemeinderat und der Redaktion des Anzeigers von Kerzers.

Weiter hoffe ich, dass ich nicht der einzige Private bin, der sich die Zeit nahm, eine Stellungnahme

einzureichen.

Schlusswort an den Gemeinderat / Bitte

lch beteilige mich an derVernehmlassung, weilich den Umgang mit den Kiesvorkommen

als eine absolut zentrale Angelegenheit für die Gemeinde Kerzers betrachte.

lch habe meine Überlegungen und Bedenken dargelegt, die nach meiner Einschätzung ein

überwiegender Teil der Kerzerser Bevölkerung ganz oder teilweise teilen würde.

lch bitte den Gemeinderat, meine Eingabe zu prüfen, und wäre froh, wenn er sich in ähn'
licher Weise für den Erhalt unserer lebensqualität und den Schutz unseres Naherholungs-

gebietes aussprechen würde.

Danke.
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Antrage an die Direktion für Raumentwicklung, lnfrastruktur,

Mobilitat und Umwelt

Aufgrund meiner Ausführungen stelle ich zuhanden der Direktion für

Ra umentwicklu ng, lnfrastruktur, Mobilität u nd U mwelt folgende Anträge:

1. Der Sektor 2265.01in der Gemeinde Kerzers ist vom <vorrangigen Abbau> in

die Kategorie der <zu erhaltenden Ressourcen> zurückzustufen.

+ Er weist in der Benotung der Kriterien nur 13 Punkte auf, wodurch er als

< nicht prioritär> einzustufen ist.

+ Er ist als einziger Standort nur in Anwendung einer Spezialregelung

anders eingeteilt.

+ Er ist betreffend Versorgung des Kantonsgebietes und Vermeidung

langer Transportwege sehr ungünstig gelegen.

-+ Er würde das einzig übriggebliebene Naherholungsgebiet der Gemeinde

unbrauchbar machen.

-+ Er benötigt 83 Hektaren besten Kulturlandes.

+ Er grenzt direkt an Wohngebiete und es sind viele Menschen von den

I mmissionen betroffen.

2. Anstelle der Priorisierung des Sektors 2265.0L ist die Koordination des

Bedarfs in Zusammenarbeit mit dem Kanton Bern voranzutreiben, der in der

Region mehrere aktuelle Kiesabbaugebiete hat.

3. Falls es dann im Seebezirk doch zwingend ein prioritäres Gebiet brauchen

würde, ist dem Kiesabbau im Waldgebiet der Vorzug zu geben.

Der Verfasser:

Bruno Goetschi

Die Mitunterzeichnerin

Roberta Cereghetti

Bruno Goetschi und Roberta Cereghetti, Mühlerain L4, 32lO Kerzers
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Stellungnahme zum Sachplan Materialabbau 
 

Zuhanden: 
• Direktion für Raumentwicklung, Infrastruktur, Mobilität und Umwelt des Kantons 

Freiburg 
 

• Gemeinde Kerzers 

Betrifft: Gemeinde Kerzers, Sektor 2256.01 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 

 
Wir, die Interessengemeinschaft Nachhaltige Verkehrsentwicklung Kerzers haben Vorbehalte zur 
Revision des Sachplan Materialabbau und fordern die Depriorisierung von Kerzers als 
Kiesabbaugebiet. Damit stellen wir folgende Anträge an: 

 
Direktion für Raumentwicklung, Infrastruktur, Mobilität und Umwelt: 

 
Wir sprechen uns entschieden gegen die Priorisierung des Kiesabbaugebietes in Kerzers aus, da 
ihr Bau untrennbar mit der Errichtung der Umfahrungsstrasse verbunden ist – eine Massnahme, 
die wir entschieden ablehnen. Die geplante Umfahrungsstrasse, die hauptsächlich zur 
Erschliessung der Kiesgrube dienen soll, stellt keine nachhaltige Lösung für unsere Gemeinde dar 
und widerspricht den Bedürfnissen unserer Gemeinde nach einer nachhaltigen 
Verkehrsentwicklung. Unabhängig davon, ob der Kiestransport über die geplante 
Umfahrungsstrasse geschieht oder auf den Schienenverkehr verlegt wird, wird der Verkehr 
innerhalb des Dorfes Kerzers für die Bewohnerinnen und Bewohner nicht verbessert. Bis heute 
besteht kein Gesamtverkehrskonzept (in Form eines Valtralocs), welches Kantons-, 
Gemeindestrassen und Bahnübergänge nachhaltig betrachtet. Nach heutigem Stand wird die 
Umfahrungsstrasse ausschliesslich als Zufahrt zur Kiesgrube gebaut. Denn gemäss kantonalem 
Richtplan ist die Umfahrungsstrasse eine Voraussetzung zur Eröffnung einer Kiesgrube auf dem 
Sonnenberg. Die Umfahrungstrasse ist darum relativ einfach und günstig zu bauen ist, weil die 
Betreiber der Kiesgrube erwägen, sich finanziell zu beteiligen. 
Wir kritisieren diese Rohstoffplanung, die sich zu stark auf die wirtschaftlichen Interessen einzelner 
Unternehmen konzentriert, ohne dabei die langfristigen sozialen, ökologischen und 
sicherheitsrelevanten Auswirkungen auf die Bevölkerung im Dorf Kerzers und Umgebung zu 
berücksichtigen. 
 

Es ist davon auszugehen, dass der Kiesabbau in Kerzers eine der grössten Kiesgruben der Schweiz 
von ca. 100 Fussballfeldern darstellen wird und damit weicht das Naherholungsgebiet Sonnenberg 
einer Grossbaustelle. Dies erhöht im Umkreis Kerzers und Fräschels die Lärm- und Luftemissionen, 
sowie das Verkehrsaufkommen (100 LKW Fahrten / Tag) massiv. 
 

Wir fordern deshalb den Sektor 2265.01 in der Gemeinde Kerzers ist in die Kategorie „zu erhaltende 
Ressourcen“ zurückzustufen, denn: 
 

• Er bedingt eine Umfahrungsstrasse, die wir nicht befürworten, da diese für das Dorf Kerzers 
wenig Verkehrsentlastung verspricht und vor allem als Kiesgrubenzufahrt dienen wird. 

 
Weitere Argumente sind:  

 



• Er hat eine tiefen Benotung im Kriterienkatalog von nur 13 Punkten. 
• Er ist als einziger Standort nur in Anwendung einer Spezialregelung anders eingeteilt. 
• Er macht das wichtigste Naherholungsgebiet für die Bevölkerung von Kerzers am 

Sonnenberg zunichte. 
• Er grenzt direkt an Wohngebiete und die Immissionen beeinträchtigen nicht nur die 

angrenzenden Wohngebiete, sondern die gesamte Gemeinde Kerzers. 
• Er befindet sich in der Grundwasserschutzzone. 

• Er zerstört zusammen mit der Umfahrungsstrasse einen grossen Teil der 
Fruchtfolgeflächen in Kerzers. 

• Er ist als Abbaugebiet ungeeignet, da die Qualität des Kieses schlecht ist und sehr tief in 
der Erde liegt. 

• Er liegt in einem Gebiet, wo der Bedarf an Kies im Umkreis von 20km um das 
Abbaugebiet für die nächsten 50 Jahren gedeckt ist. 

 
 
Gemeinderat Kerzers: 

 
Wir fordern den Gemeinderat Kerzers dringend auf, eine langfristige Perspektive einzunehmen und 
nicht ausschliesslich aus finanziellen Gründen Entscheidungen auf dem Rücken der nachfolgenden 
Generationen zu treffen. Der Bau der Kiesgrube zusammen mit der Umfahrungsstrasse senkt die 
Lebensqualität im Dorf enorm und bringt zukünftig mehr Verkehr und Lärm nach Kerzers. Das ist 
keine Entwicklung, die sich die Bewohnerinnen und Bewohner von Kerzers für das Dorf wünschen. 
Der Gemeinderat muss zwingend einen Richtungswechsel einschlagen, damit umweltfreundliche 
und nachhaltige Lösungen möglich werden. 
 
Für eine nachhaltige Zukunft brauchen wir ein zeitgemässes und wirksames Verkehrskonzept ohne 
Umfahrungsstrasse, da Kerzers heute ein multifunktionelles Dorf ist. Diese Forderung haben wir 
bereits im Rahmen unserer Petition „Ein nachhaltiges Verkehrskonzept für Kerzers ohne 
Umfahrungsstrasse“ mit 156 Unterstützende am 24. Januar 2024 eingereicht und bis heute keine 
Antwort oder Zwischenstellungnahme des Gemeinderats erhalten. 
 
Wir, die Bewohnerinnen und Bewohner von Kerzers (FR) fordern sichere Strassen, sowie eine 
Verkehrsberuhigung im Dorf, ohne Lärmbelästigung und Luftverschmutzung und damit auch ohne 
Umfahrungsstrasse und Kiesgrube. 

 
 
Interessengemeinschaft Nachhaltige Verkehrsentwicklung Kerzers NVK 

 
 
Kerzers, den 9. September 2024 

 
 
 
 
Evelyne Aubry Dorothee Brumann 
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